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EDITORIAL

wie immer verabschieden wir dieses Jahr mit einer Doppelausgabe, 
um dann im Februar 2024 wieder für Sie da zu sein.

Nach den Corona-Jahren und dem Schock des Ukrainekriegs zu 
Beginn des Jahres 2022 fühlte sich 2023 etwas verkatert an. Die 
Normalität ist zurück, aber richtigen Grund zum Feiern gab es lei-
der nicht. Vielmehr muss uns die Eskalation des Konflikts im Nahen 
Osten neue Sorgen bereiten. Das diesjährige Weihnachtsfest wird 
dann von vielen vermutlich auch in einem etwas anderen Geiste be-
gangen werden, zumindest glauben wir das nach zahlreichen Ge-
sprächen mit Partnern, Freunden und Kunden. Es wird eher kein 
rauschendes Konsumfest werden, stattdessen steht das besinnliche 
Zusammensein mit den Liebsten für die Allermeisten im Vorder-
grund. Wie gut es uns trotz aller Alltagssorgen immer noch geht, 
sogar in der Schlagloch-Metropole Krefeld, ist in den vergangenen 
Monaten nämlich vielen sehr bewusst geworden.

Daher darf es in unserer aktuellen Ausgabe auch inhaltlich wieder 
menscheln: Wir ehren Andrea Blomen für ihren jahrzehntelangen 
ehrenamtlichen Einsatz als Krefelder Heldin und lernten dabei eine 
schillernde Persönlichkeit mit vielen spannenden Facetten kennen 

(S. 06). In der Tanzschule Kostorz feierten wir Jubiläum und spürten, 
wie gut es tut, sich gemeinsam zu Musik zu bewegen und seinen 
Emotionen freien Lauf zu lassen (S. 42). Wir waren im Familienres-
taurant PURiNO im Mies van der Rohe Business Park und schauten 
zu, wie Kinder dort für einen Nachmittag ihre eigene Pizza backen 
durften (S. 18). Und in Tönisvorst trafen wir Pia und Nico Frass, deren 
kleiner Sohn Theo an einem Retinoblastom leidet, einer aggressiven 
Form von Augenkrebs. Was das für die Eltern und Theo bedeutet 
und wie sie dieses Schicksal gemeinsam bewältigen, lesen Sie auf 
S. 32. 

Daneben finden Sie wie immer viele interessante und informative 
Geschichten über alteingesessene und neue Krefelder Unternehmen 
und Geschäfte – und sicherlich auch den einen oder anderen Ge-
schenketipp für die Weihnachtszeit.

Wir danken Ihnen dafür, dass Sie uns in diesem Jahr die Treue ge-
halten haben, wünschen Ihnen ein frohes Fest, einen guten Rutsch 
ins neue Jahr und, wie immer, viel Spaß beim Lesen!

Ihr Michael Neppeßen, Torsten Feuring & David Kordes

LIEBE 
CREVELTER,

Wir wünschen Ihnen eine schöne Weihnachtszeit im Kreise Ihrer Lieben. Auch dieses Jahr 
spenden wir für die Versorgung bedürftiger Kinder mit täglich einer warmen Mahlzeit: 
Krefelder Kindertafel, Spendenkonto DE86 3205 0000 0000 9531 74
Wir freuen uns über jeden, den wir hier inspirieren können, es uns nachzutun.

Tel. 02151 931818 · schreurs-immobilien.de · 5x in Krefeld und Kempen
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Zusammen zuhause.
Schöner kann Weihnachten
nicht sein.
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PORTRAIT

„Essen auf Rädern“ ist längst ein bundesweit geläufiger Begriff für den Service, warme Mahlzeiten an ältere oder bedürftige 
Mitbürger auszuliefern. Dabei handelt es sich ursprünglich um einen Krefelder Import: Es war der 1958 gegründete Krefelder 
Verein für Haus- und Krankenpflege, der diese Leistung 1961 als erste Hilfsorganisation in Deutschland anbot und bis heute kon-
tinuierlich weiterentwickelte. Andrea Blomen repräsentierte den Verein mit der Mitgliedsnummer 5 im Deutschen Paritätischen 
Wohlfahrtsverband über 30 Jahre lang und setzte sich unermüdlich für ihn ein, in guten und schlechten Zeiten – und neben einer 
überaus anspruchsvollen hauptberuflichen Tätigkeit. Mit ihrem ganzen Auftreten und Ihrer Persönlichkeit verkörpert sie dabei, 
was Mitmenschlichkeit wirklich bedeutet: mit der eigenen Stärke eine Stütze für Schwächere zu sein.

PORTRAIT

„Alles begann 1987, als ich mit meinem Ehemann Manuel die Ge-
legenheit hatte, für die GKG Mösche-Männekes das Prinzenpaar zu 
stellen“, beginnt Blomen ihre Geschichte. „Ehrensenator war der 
ehemalige Oberbürgermeister Heribert Ridders, der die Benefizgala 
,Wohltun und Freude spenden' ins Leben gerufen hatte. Blumen-
sträuße bekommt man als Prinzessin genug, also bat ich um Geld-
spenden, die dem Verein für Haus- und Krankenpflege zugutekom-
men sollten.“ Jeder in Krefeld kannte den Verein und wusste, was 
er leistete: Schon damals lieferte er täglich hunderte von warmen 
Mahlzeiten aus, betrieb darüber hinaus einen ambulanten Pflege-
dienst – und das noch weitestgehend ohne professionelle Infrastruk-
tur oder gar einen Geschäftsführer. „Als die Session zu Ende war, 
fragte man mich, ob ich als Fundraiser für den Verein tätig sein woll-
te. Ich sagte zu, sammelte weiter Spenden und vertrat den Verein 

bei öffentlichen Anlässen. Doch meine eigentliche Tätigkeit begann 
1993, als ich den Vorsitz von meiner Vorgängerin Gisela Erlenbach 
übernahm.“ Das Amt der Vorsitzenden bekleidete Andrea Blomen 
29 Jahre lang: Erst 2022 gab sie den Staffelstab an ihren Vorstands-
kollegen Thilo Zickler ab. In ihrer Amtszeit trieb sie das Wachstum 
und die Professionalisierung des Vereins weiter voran: Sie stellte Ge-
schäftsführer ein, erlebte, wie das Spektrum um den Service eines 
Hausnotrufsystems erweitert und die Essensauslieferung optimiert 
wurde. „Zu Beginn kochten wir die Mahlzeiten noch selbst, füllten sie 
dann in Henkelmänner und beluden die Fahrzeuge eigenhändig. Das 
alles in einer kleinen Küche, in der sich bis zu 600 Mahlzeiten sta-
pelten“, blickt Blomen auf die Anfänge ihres Engagements zurück. 
„Heute bezieht der Verein sie von einem externen Cook & Chill-Her-
steller, der sie auf Keramiktellern an uns ausliefert, und alle Fahrzeu-

Die diplomierte Konferenzdolmetscherin Andrea Blomen war über drei Jahrzehnte für den 
Krefelder Verein für Haus- und Krankenpflege tätig, davon 29 Jahre als Vorsitzende.

Heroes in Krefeld

Andrea Blomen:
Die Haltung zum Leben

Text: Oliver Nöding // Fotos: Luis Nelsen // Grafik: Michael Strogies

ge sind mit entsprechenden Garöfen und Kühlschränken ausgestat-
tet.“ Der letzte Meilenstein der Vereinsgeschichte war schließlich die 
Übernahme des Schütenhofs in Bockum, der zum attraktiven Stand-
ort für die Tagespflege umgebaut wurde. 

Andrea Blomen überragt mit ihren 1,80 Meter so manchen Mann – 
ihr Gatte erweckte beim Abschlussball der Tanzschule Haase-Türk 
im Krefelder Hof nicht zuletzt deshalb ihr Interesse, weil er größer 
war als sie –, doch es ist nicht nur ihre Statur, die bleibenden Ein-
druck hinterlässt. Die Unternehmerin verfügt über eine Haltung und 
natürliche Präsenz, die man heute nur noch selten findet. Der schi-
cke blaue Hosenanzug, in dem sie uns empfängt, ist nur ein äußer-
liches Zeichen dieser Haltung. Sie sitzt aufrecht in ihrem Sessel und 
spricht nahezu druckreif: wohlformuliert und -artikuliert, mit fester 
Stimme und ohne jedes „ähm“ oder auch nur ein überflüssiges Füll-
wort. Dabei wirkt sie vollkommen entspannt und in sich ruhend: Der 
Empfang ist warmherzig und freundlich, die Lachfältchen um ihre 
Augen zeugen von Humor und Lebensfreude. Auf ihre auffallenden 
Eigenschaften angesprochen, schmunzelt sie, als fühle sie sich er-
tappt. „Das habe ich von meinem Vater und Großvater“, gesteht 
sie. „Ich habe die beiden Männer auch im hohen Alter niemals mit 
hängenden Schultern gesehen. Beide hielten ihren Rücken immer 
gerade und das Haupt erhoben. Sie sind meine großen Vorbilder.“ 
Mit ihrem Ehemann führt sie das Unternehmen ihres Vaters weiter, 
das in diesem Jahr sein 100-jähriges Jubiläum feiert. Verlag und Ver-
sicherungsmaklerei, einst das Kerngeschäft der M. Blomen GmbH, 
spielen im Leistungsportfolio mittlerweile nur noch eine untergeord-

nete Rolle. Stattdessen betreut Andrea Blomen als diplomierte Kon-
ferenzdolmetscherin Geschäftskunden auf der ganzen Welt, richtet 
gemeinsam mit Manuel große Veranstaltungen und Konferenzen 
aus, etwa für die Messe Düsseldorf, oder wandelt als Simultanüber-
setzerin sicheren Fußes auf dem politischen Parkett. Sie dolmetscht 
zum Beispiel für die Europäische Kommission in Brüssel oder bei der 
Verleihung des Karlspreises in Aachen, wo jeder Fehler eine inter-
nationale Krise auslösen könnte und hohe Sicherheitsauflagen gel-
ten. Dass es ihr gelang, sich neben diesen anspruchsvollen und zeit-
aufwändigen Tätigkeiten jahrzehntelang ehrenamtlich für Krefelder 
Bedürftige einzusetzen, ist mit heute gängigen Vorstellungen einer 
Work-Life-Balance kaum vereinbar. „Ich tue mich schwer mit dem 
Begriff“, räumt sie zwinkernd ein. „Mein Mann und ich haben immer 
viel gearbeitet, uns dazu im Verein und im Karneval engagiert. Halbe 
Sachen sind nie unser Ding gewesen.“ Dass sie Auslandsaufenthalte 
für wichtige Vereinsentscheidungen unterbrach, war für sie selbst-
verständlich. Und fast scheint es ihr ein bisschen unangenehm zu 
sein, ihr Amt nach all den Jahren doch noch abgegeben zu haben. 

Doch die Verbundenheit mit „Essen auf Rädern“ besteht auch nach 
ihrer aktiven Zeit noch ungebrochen, zumindest ideell. Sein Wappen, 
ein blaues Kreuz, prangt als Anstecker an ihrem Revers. „Das war ein 
Geschenk der Pflegedienst-Schwestern, das ich bei gegebenem An-
lass mit großem Stolz trage“, erklärt sie, bevor sie sich an eine der 
lang zurückliegenden Krisen zurückerinnert, die sie mit dem Verein 
zu überstehen hatte: „Es war Dezember und wir waren in finanziel-
le Schieflage geraten. Hätten wir das Weihnachtsgeld ausbezahlt, 
wären wir insolvent gewesen. Ich weihte die Pflegedienstleiterin ein 
und bat sie um Hilfe. Sie besprach sich mit ihrem Team und teilte mir 
dann mit, dass alle geschlossen auf das Weihnachtsgeld verzichten 
würden. Das ist der Geist, der den Verein beseelt.“ Andrea Blomen 
spricht mit viel Anerkennung und voll des Lobes über die Menschen, 
die ihr zur Seite standen und deren täglicher Einsatz den Verein erst 
zu dem machte, was er war und immer noch ist. 

Ein Blick zurück in die frühen Neunzigerjahre: Andrea Blomen 
steht im dunklen Anzug links neben dem Transporter.
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Sie spielt ihre eigene Rolle nicht herunter, aber sie macht auch kein 
großes Aufheben darum. „Ich bin sehr behütet aufgewachsen und 
mir hat es nie an etwas gefehlt. Ich glaube, wenn man das von sich 
sagen kann, ist es selbstverständlich, etwas davon an die Gesell-
schaft zurückzugeben. Es gibt viele Menschen, die unsere Zuwen-
dung brauchen. Und es ist schön, ihnen eine Freunde machen zu 
können.“ Sie erzählt die Geschichte des demenziell veränderten Arz-
tes, der vor Freude strahlte, wenn er in der Tagespflege vermeintli-
che Rezepte unterzeichnen durfte. Oder von der alten Dame, die auf 
dem Weihnachtsmarkt eine Tüte Spekulatius für den guten Zweck 
kaufen wollte, aber das nötige Kleingeld dafür einfach nicht hatte – 
und dann selbst ein Tütchen geschenkt bekam. Dass sie die Zeit ihrer 
ehrenamtlichen Tätigkeit manchmal auch als anstrengend empfand, 
ist ironischerweise eine unmittelbare Konsequenz derselben Haltung 
und Weltsicht, die sie überhaupt erst dazu prädestinierte, den Verein 
so überzeugend zu vertreten: „Ich fürchte, ich bin ein sehr altmodi-
scher Mensch“, gesteht sie ernst. „Ich bin der Meinung, dass man in 
seinem Lebenswandel absolut untadelig sein muss, wenn man das 
Geld anderer Leute einsammelt. Immer mit gutem Vorbild voranzu-

gehen, ist aber auch eine Belastung. Und ich bin heute manchmal 
froh darüber, diese Last nicht mehr tragen zu müssen.“
 
Hinter der Fassade der gefassten, ehrgeizigen, pflichtbewussten 
sowie welt- und wortgewandten Frau, die den spanischen König 
kennt und Wolodymyr Selenskyj dolmetschte, verbirgt sich nämlich 
auch eine Person, die das Leben mit all seinen Annehmlichkeiten zu 
schätzen weiß, gern feiert und dann sogar eine unerwartete Vorliebe 
für laute Rockmusik offenbart: So schrieb Andrea Blomen einst ihre 
Diplomarbeit über die britischen Glamrocker von Sweet – und sie 
lässt sich sogar zu der Aussage hinreißen, dass Musik von Vinyl im-
mer noch „am geilsten“ klingt. Ihr Beruf wird sie in den kommenden 
Jahren auch weiterhin auf Trab halten, aber man darf ihr wünschen, 
dass sie häufiger die Gelegenheit hat, den Lautstärkeregler nach 
rechts zu drehen – und Haltung auch mal Haltung sein zu lassen. Sie 
hat es sich redlich verdient.

PORTRAITPORTRAIT

Für die Mösche-Männekes stellte Andrea Blomen 
gemeinsam mit ihrem Ehemann das Prinzenpaar.

Alles begann im Karneval: Ehemann 
Manuel überragte die großgewachsene 

Frau (rechts) noch. 

Live bei uns im Autohaus:
Montag, 11.12.2023, ab 17 Uhr.

Gladbacher Str. 405, Krefeld

Die Volvo EX30 Vinter Tour.

Tölke & Fischer Auto Link GmbH & Co. KG
Tölke + Fischer Volvo Krefeld  
Gladbacher Str. 405 · 47805 Krefeld
Tel. 02151 339 7600 · www.toefi.de

Treffen Sie den neuen Volvo EX30 –
unser kleinstes vollelektrisches SUV aller Zeiten.

Wir bieten unseren Gästen die einmalige Gelegenheit, den Volvo EX30 bei einer
exklusiven Präsentation in unserem Showroom persönlich kennenzulernen.

Seien Sie dabei und entdecken Sie Highlights wie die von der skandinavischen Natur
inspirierten Innenräume aus recycelten Materialien oder smarte Sicherheitstechnologien.

Erleben Sie bei uns den neuen Volvo EX30. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
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Einer, der etwas von bester Qualität versteht, ist zweifelsfrei Wolfgang Froese. Der Elektromeister hat genau hin-
geschaut und war am Ende hellauf begeistert von seiner neuen Wärmepumpe, die ihm die Friondo GmbH vor seinem 
Haus installiert hat. Dort erzeugt sie schon seit Monaten kostengünstig, umweltfreundlich und effizient Energie. Das 
Fachunternehmen setzt neue Maßstäbe beim Einbau dieser Technologie sowie der Planung und lässt herkömmliche 
Methoden der Wärmeerzeugung vergessen. Das junge Gründerteam aus Andreas Scheelen, seiner Frau Charoula und 
ihrem Bruder Ioannis Simeonidis blickt schon auf eine lange Erfahrung auf diesem Gebiet zurück, ist spezialisiert und 
geht mit den Kunden aus Überzeugung den Weg in die klimafreundliche Zukunft. 

Wolfgang Froese ist einer von vielen in Krefeld und ganz Nord-
rhein-Westfalen, der die Vorzüge eines Einbaus und den guten 
Service durch die Friondo GmbH genießt: „Die Wärmepumpe 
funktioniert einwandfrei. Auch mit der Firma bin ich sehr zufrie-
den. Vom ersten Angebot bis zur Fertigstellung. Alles kam aus 
einer Hand, lief problemlos und zügig.“ Die Arbeit vor Ort ist in der 

Regel binnen fünf Tagen erledigt, stets zur vollen Zufriedenheit 
der Kunden. In fast allen Bestandsgebäuden ist die Wärmepum-
pe heute einbaubar. Der Geräuschpegel ist längst gesunken. Mehr 
als Kühlschranklautstärke vernehmen die Kunden nicht mehr. Als 
Premiumpartner vertreibt die Friondo GmbH Wärmepumpen aus 
dem Hause Bosch, Wolf und Mitsubishi. „Wir glauben fest an die-

ses Produkt und diese Technologie“, erzählt Andreas Scheelen. 
„Mit dieser Art zu heizen, wirken wir dem Klimawandel entgegen 
und können Treibhausgase verringern.“ Seine Ehefrau Charoula 
fügt an: „Wir finden gute Lösungen, um effizienter und kosten-
günstiger zu heizen.“ 

Andreas Scheelen stammt aus einer Handwerker-Familie. Sein Va-
ter legte es den vier Söhnen quasi in die Wiege: Seit 55 Jahren 
ist er Heizungsbaumeister, stand sogar der Innung vor. Der Nach-
wuchs wandelt auf seinen Spuren, allen voran der heute 33 Jahre 
alte Andreas, der mit seiner Frau Charoula und ihrem Bruder in 
Krefeld aufwuchs, selbst Heizungsbaumeister ist und mittlerweile 
auf viele Jahre Erfahrung zurückgreift. Auch Ioannis Simeonidis ist 
Handwerksmeister und bringt sich zudem als Betriebswirt mit in 
die Geschicke der Friondo GmbH ein. Charoula Scheelen kümmert 
sich mit Vorliebe um die Verwaltung, das Personal und betreut den 
Vertrieb. Auch den Digitalisierungsprozess des Unternehmens be-
gleitet sie. Die Mitarbeiter sind ganz modern mit iPad unterwegs, 
verschwenden kein Papier mehr. Erste individuelle Vorabangebo-
te kann man sich online mit einem digitalen Wärmepumpenplaner 
einholen, was die Vorgänge enorm beschleunigt. 

„Wir bieten ein Rundum-Sorglos-Paket“, verspricht Ioannis Si-
meonidis den Kunden. „Bei uns kommt alles aus einer Hand.“ Von 
den Tiefbau-, Erd- und Elektroarbeiten bis zur Inbetriebnahme 
wird alles durch die Friondo GmbH durchgeführt. Einen exter-
nen Energieberater brauchen die Menschen nicht. „Wir kommen 
vorbei und lösen alle Probleme.“ Verbaut werden Wärmepumpen 
und Klimaanlagen herstellerübergreifend. Je nachdem, was zum 
bestimmten Haus und Objekt passt. „Wir sind spezialisiert auf die-
sem Gebiet“, erklärt der 32-Jahre alte Betriebswirt. Für das Füh-
rungstrio sind die Installationen der Anlagen keine Nebentätig-

Charoula Scheelen, Andreas Scheelen und Ioannis Simeonidis mit einem ihrer Bestseller. 

keiten, sondern die Hauptsache, was die besten Zertifizierungen 
untermauern. Das Team besteht aus Sachkundigen für Wärme-
pumpensysteme nach VDI 4645. 

Viermal effizienter als herkömmliche Gasheizungen ist die Wär-
mepumpe, die von Friondo installiert und in Betrieb gesetzt wird. 
Sprich: Aus einem Kilowatt Strom macht sie vier Kilowatt Ener-
gie. Heizkosten können bis zu 50 Prozent reduziert werden. Eine 
Heizlastberechnung erfolgt gemäß DIN 12831, was dem aktuellen 
Stand der Technik entspricht. Zudem gibt es lukrative Förderun-
gen durch den Staat mit bis zu 70 Prozent auf die gesamte Auf-
tragssumme. In Zukunft dürften die Gaspreise wieder steigen. Der 
Strom für Wärmepumpen soll dagegen günstiger werden. Damit 
stellt die Technologie eine attraktive Möglichkeit dar, gleichzeitig 
den eigenen Geldbeutel und die Umwelt zu schonen.  

Wer also sparen möchte, sollte sich schnell entscheiden. Ab 2026 
wird die Förderung für regenerative Heizungen eingeschränkt. Ob 
es sich um Ein- oder Mehrfamilienhäuser handelt, spielt für die Fri-
ondo GmbH keine Rolle. Wolfgang Froese genießt seinen neuen 
Wärmeerzeuger vor dem Haus. Viele andere werden es ihm noch 
gleichtun oder haben es bereits getan. Auf die Zukunft setzen  –  
mit dem starken Partner Friondo. //al

Friondo GmbH
Arnold-Overbeck-Straße 63 – 65 // 47139 Duisburg
Telefon: 0203 - 3965710 // Mobil: 0151/40571329
E-Mail: info@friondo.de
friondo.de

Links: Andreas 
Scheelen in der 
Besprechung 
mit seinem 
Geschäftspartner 
und Betriebswirt 
Simeonidis. 

Charoula Scheelen ist im Unternehmen 
für Verwaltung, Personal und Vertrieb 
verantwortlich.
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Als Christoph Borgmanns Vater Winfried sich 1961 selbständig machte, war er erst 23 Jahre alt. Er hatte eine Lehre in einem 
Münsteraner Sportgeschäft gemacht und anschließend in Bottrop gearbeitet. In Krefeld übernahm Borgmann dann das 
1888 gegründete Unternehmen Sport Gerke von der Eigentümerfamilie Matthäus. In Anbetracht der Tatsache, dass es vor 
Ort bereits vier Sportartikelhändler gab und der Sportmarkt noch lange nicht so entwickelt war wie heute, war die Über-
nahme des Krefelder Fachgeschäfts ein sehr mutiger Schritt. Aber der Mut wurde belohnt: Schon fünf Jahre später konnte 
Winfried Borgmann das heutige Firmengebäude an der Königstraße kaufen. 

Sport Borgmann

Fotos: Sport Borgmann & Luis Nelsen

„WIR SCHAUEN 
    POSITIV IN DIE ZUKUNFT“

Das Geschäft entwickelte sich weiter so gut und rasant, dass 1969 
und 1974 weitere Standorte in Solingen und Mülheim eröffnet wur-
den. Später kamen dann noch Uerdingen, Essen und Wesel dazu. So 
konnte Winfried Borgmann auf ein gelungenes Lebenswerk zurück-
blicken, als seine Söhne Michael und Christoph in den 90er-Jahren in 
das Unternehmen einstiegen. Allerdings begann parallel eine Phase 
erhöhten Wettbewerbsdrucks. Die großen Warenhauskonzerne ex-
pandierten. 1994 wurde in Krefeld Karstadt Sports eröffnet – und 

auch Discounter drängten zunehmend in den Sportmarkt. Aber 
Sport Borgmann hielt durch – und straffte seine Organisation durch 
die Aufteilung in das von Christoph Borgmann geleitete Krefelder 
Haupthaus und die von seinem Bruder Michael gemanagten Außen-
filialen. Das sind heute Solingen, Hilden, Bottrop und Viersen.  

Anfang der 2000er ging es dann wieder aufwärts. Jetzt gerieten 
die Großen unter Druck – und mit dem Internet kam ein neuer Ak-

teur in die Handelswelt. Sport Borgmann gehört bereits seit 1963 
der Einkaufsgenossenschaft Intersport an, die nach und nach zum 
Marketingverbund wurde und ihren heute rund 1.000 Mitglieds-
unternehmen eine professionelle Online-Plattform bietet. Da auch 
Borgmanns stationärer Handel ein moderneres Gesicht bekommen 
sollte, wurde das Haupthaus im Jahr 2002 gründlich renoviert. Das 
Geschäft bekam eine neue Treppe und ein modernes Lichtkonzept. 
Die dunklen Buchenvertäfelungen wurden entfernt. Intersport Borg-
mann war im 21. Jahrhundert angekommen.  

„Der Sportartikelhandel ist heute ein wesentlich anderer als vor 30 
oder 40 Jahren“, erklärt Christoph Borgmann. Inzwischen ist der In-
dividualsport wichtiger als der Mannschaftssport. Fußball, der in den 
Sechzigern mehr als die Hälfte des Sortiments ausmachte, ist nur 
noch ein Spezialthema“, so der Krefelder Unternehmer. „Wichtige 
Produkte sind heute unter anderem Sportschuhe und Funktionsklei-
dung, die nicht mehr nur rein für den Sport genutzt werden.“ Auch 
das Thema Fahrradfahren hat Bedeutung gewonnen. Dazu kommen 
Sportarten wie Yoga und Fitness. Eine Yogamatte war früher exo-
tisch. Heute hat fast jeder eine zu Hause. Selbst die demografische 
Entwicklung, hin zu mehr älteren Menschen, hat sich erfreulicher-
weise positiv für die Branche ausgewirkt. „Die 60- bis 70-Jährigen 
sind heute fit und aktiv und legen Wert auf hochwertige Sportbe-
kleidung“, betont Christoph Borgmann.

Den Online-Handel konnte Sport Borgmann gut in die Strategie in-
tegrieren. „Die Kunden wollen eine Mischung aus online und offline 
und wir können beides bedienen“, berichtet der Krefelder Sport-
händler. Reine Online-Händler haben inzwischen Probleme. Vor al-
lem die hohe Zahl an Retouren drückt deren Marge. Das kommt bei 
uns stationär zum Glück selten vor. Wir müssen von 100 verkauften 
Artikeln vielleicht einen zurücknehmen“, weiß Borgmann und fährt 

fort: „Durch das Internet sind Kunden heute viel informierter als frü-
her. Daher finden die Beratungsgespräche im Geschäft heute auf 
einem komplett anderen Niveau statt“, erklärt er. „Da ist es wichti-
ger, dass unsere Mitarbeiter fachlich fit sind, was natürlich am besten 
mit Fachkräften geht, die lange im Unternehmen sind. Wir haben 
zum Glück eine gute Verbundenheit mit unseren Teammitgliedern 
erreicht. Viele sind schon 20 Jahre und länger bei uns."

Mit seinem Unternehmen setzt Christoph Borgmann auf eine Mi-
schung aus bodenständiger Tradition und Innovationsbereitschaft. 
Das Firmenjubiläum feiert er in dem Bewusstsein, immer am Puls 
der Zeit zu sein. Als Einzelhändler muss man auch mal etwas pro-
bieren und schlau investieren“, betont er „Daher haben wir 2016 den 
Sneakers Store eröffnet und dieses Jahr in den Sport-Pop-Up-Store 
Endlich umgewandelt. Auch die Eröffnung des Rose Bikes Concept 
Store voriges Jahr war eine gute Idee. In den Innenstädten ist Platz 
für interessante Showrooms“, ist Christoph Borgmann überzeugt. 
„Es geht nicht mehr um Großflächen und Regalmeter. Ich kann mir 
sehr gut ein Autohaus oder ein Küchenstudio in einer Citylage vor-
stellen."

Als Vorsitzender der Werbegemeinschaft Krefeld ist er mit allen 
lokalen Akteuren in Kontakt – und hat schon einige Marktbegleiter 
kommen und gehen sehen. Dass ein Unternehmen wie Sport Borg-
mann inzwischen bereits 135 Jahre besteht, ist absolut nicht selbst-
verständlich. Die Entwicklung vom 1888 gegründeten Lederwaren-
handel über das kleine Sportgeschäft der Nachkriegszeit bis zum 
breit aufgestellten Sportfachhandel zeigt aber, dass Erfolg möglich 
ist, wenn man proaktiv agiert und den Markt immer im Blick hat. 
Christoph Borgmann freut sich zusammen mit seinem Team über 
das erfolgreiche Jubiläumsjahr und das sehr gute Kundenfeedback. 
„Wir schauen positiv in die Zukunft“, ist sein Resümee. //mo

Intersport Borgmann
Königstraße 78 // 47798 Krefeld 
www.intersport-borgmann.de 

In den letzten Jahrzehnten hat sich das Geschäft rasant weiterentwickelt - 
und das Angebot mit der Nachfrage stark verändert. 

Das Gebäude an der Königsstraße erwarb Winfried Borgmann 
schon in den Sechzigerjahren. 

Christoph Borgmann stieg in den Neunzigerjahren
 in das Sportgeschäft seines Vaters ein.
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Mit „Die immer lacht“ wurde sie zur Künstlerin der Rekorde, die Mil-
lionen von Fans begeistert, über 200 Millionen Views bei YouTube hat 
und mit Gold, Multiplatin und dem höchstmöglichen Diamant-Award 
ausgezeichnet wurde. Kerstin Ott blickt mit ihrem im Oktober 2022 
erschienenen „Best Ott“-Album auf ihre so unwahrscheinliche wie 
faszinierende Karriere zurück. Die dazugehörige Tournee im Herbst 
2023 rundet diesen anhaltenden Erfolg ab! Ganz klar, Kerstin Ott hat 
die deutschsprachige Popmusik geprägt wie kaum eine andere und 
gehört heute zu den beliebtesten und erfolgreichsten Künstlerinnen 
im deutschsprachigen Raum. Mit „Best Ott“ blickt sie live auf ihre so 
unwahrscheinliche wie faszinierende Karriere zurück. Mit dabei: Mari-
na Marx als Special Guest.

Di, 27. Februar 2024 // 20 Uhr // YAYLA Arena
Tickets ab 49,50 EUR // Westparkstr. 111 // 47803 Krefeld

Kerstin Ott: 
Best Ott

Semmel Concerts
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TTHEATERBALLHEATERBALL
„Die Goldenen Zwanziger“„Die Goldenen Zwanziger“

Samstag, 20. April 2024Samstag, 20. April 2024
Theater und Mediothek KrefeldTheater und Mediothek Krefeld

Tickets: theater-kr-mg.de/theaterballTickets: theater-kr-mg.de/theaterball

Crevelt_Theaterball.indd   1Crevelt_Theaterball.indd   1 20.11.2023   12:55:2720.11.2023   12:55:27

Wie die Seide nach Krefeld kam
Heinz Webers

Zum Ende des Jubiläumsjahrs hat der Ur-Krefelder und Mundart-
Experte Heinz Webers ein kompaktes Büchlein über die Geschichte 
der Stadt wie Samt und Seide veröffentlicht. Darin erfährt der Leser 
viel Spannendes über die Entwicklung Krefelds vom unbedeutenden 
Ort am Niederrhein zu DER deutschen Seidenmetropole. Dazu gibt 
es einen kurzen Einblick in die Familiengeschichte des „Seidenbaron-
Clans“ von der Leyen, ohne den der rasante Aufstieg Krefelds vermut-
lich nicht stattgefunden hätte. Es gibt aber auch ein Kapitel über das 
Leben einer normalen Weberfamilie und einen kleinen Ausflug in die 
Begriffe der Webersprache. Last but not least eignet sich das Büchlein 
wunderbar, um Krieewelsch Platt zu üben. Kurz und gut, ein ideales 
Weihnachtsgeschenk für alle Krefelder und solche, die es noch werden 
wollen.

Wie die Seide nach Krefeld kam – Sammert on Sie in Krieewel
Seidenweber Bücherei 2023 // 9 EUR

Es sind diese betörenden Aromen, die einem in die Nase steigen, 
wenn man den Holzverschluss öffnet. Dunkle, süße Beeren, milde Va-
nille und ein Hauch von Kokos entfalten sich im Duft und auch im 
Geschmack: Mit ihrem neuen, fassgelagerten Rum hat mühle4, die 
Manufaktur edler Brände, eine echte Rarität erschaffen - Rum vom 
Niederrhein. Durch sorgfältige Vergärung der Melasse, geduldige 
Lagerung in verschiedenen Holzfässern, die zuvor mit Bourbon und 
Sherry belegt waren, ist ein besonderes Destillat entstanden, das 
seinesgleichen sucht. Mit seiner glänzend-goldenen Farbe ist der 
Niederrhein-Rum zudem ein wirklich edles Geschenk für Genusslieb-
haber, die das Besondere schätzen. Im Sortiment von mühle4 finden 
Sie noch viele weitere Obst- und Gemüsebrände, Geiste, Liköre oder 
Whisky - oder Sie verschenken eine Geschenkbox mit drei edlen Des-
tillaten. Verschenken Sie Genuss vom Niederrhein!

mühle4 | Manufaktur edler Brände 
An d. Mühle 4 // 47906 Kempen 
Telefon: 02152 - 957300 // kontakt@muehle4.de 
www.muehle4.de

Erlesenen 
Geschmack 
verschenken

Rum von mühle4
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Willkommen im neuen OP Zentrum der Augenärzte Krefeld, deren 
konservativer Standort im BehnischHaus natürlich weiterhin für Sie 
da ist. Ab Januar 2024 führen wir in unserem neuen, modernsten OP 
Zentrum in der Weyerhofstraße 67 operative Eingriff e sicher, routi-
niert und nach höchsten medizinischen Standards durch. Wir freuen 
uns, Sie dort im neuen Jahr begrüßen zu dürfen. Ob Operation des 
Grauen Stars oder intravitreale Injektion zur Behandlung von Makula-
degeneration und unterschiedlichen Netzhauterkrankungen – Dr. 
med. Thomas Kim und sein OP-Team verhelfen Ihnen zu bestmög-
licher Sicht. 

Bei uns sind Sie in besten Händen  
Ein operativer Eingriff , vor allem in der sensiblen Augenregion, ist für 
viele Menschen mit Bedenken und Ängsten verbunden. Damit Sie sich 
in unserem OP Zentrum rundum sicher und gut aufgehoben fühlen, 
informiert unser Ärzteteam Sie vor der Operation umfassend zu Ablauf 
sowie möglichen Risiken und beantwortet alle anstehenden Fragen. So 
können Sie am Tag des Eingriff s ganz beruhigt sein und sich auf das 
wunderbare Gefühl freuen, endlich wieder klar zu sehen.

Grauer-Star-OP: Ein sicheres Routineverfahren
Der Sehsinn ist der wichtigste Sinn in unserem Leben. Dies wird vie-
len jedoch erst klar, wenn es hier zu Einschränkungen kommt. Bei der 
Erkrankung Grauer Star (Katarakt) kommt es zu einer Trübung der 
Augenlinse und in der Folge zu verschlechtertem Sehen. Die einzige 
Therapiemöglichkeit ist eine Operation, bei der die trübe Linse durch 
eine Kunstlinse ersetzt wird. Keine Sorge: Die Grauer-Star-OP ist ein 
sicheres Routineverfahren mit sehr hoher Erfolgsrate. 

In unserem OP Zentrum führen wir den Eingriff  ambulant durch und 
übernehmen selbstverständlich auch Vor- und Nachsorge, um Ihren 
Heilungsprozess bestmöglich zu begleiten. Welche Art von Intraoku-
larlinse für Ihre Bedürfnisse und Lebenssituation die richtige ist, be-
sprechen wir gemeinsam ausführlich im Rahmen der Voruntersuchung. 

Kleine Spritze mit großer Wirkung
Neben der Grauer-Star-OP gehört die intravitreale Injektion zu un-
serem Spezialgebiet. Durch die Eingabe von Medikamenten in den 
Glaskörper des Auges können chronische Erkrankungen wie altersbe-
dingte Makuladegeneration und diabetische Makulopathie sicher und 
erfolgreich behandelt werden. So kann die Sehkraft für unsere Patien-
ten lange erhalten bleiben.

Sie haben Fragen zu unseren operativen Eingriff en? 
Weitere Infos und Kontaktmöglichkeiten erhalten Sie auf 
unserer Website www.augen-krefeld.de oder per Telefon 
unter: 02151 - 390 33-0.

Wir freuen uns auf Sie!

Dank Grauer-Star-OP endlich wieder klar sehen

Das OP Zentrum 
„Augenärzte Krefeld“ eröffnet

Dr. med. JH Thomas Kim und sein OP-Team bringen auf dem Gebiet 
der operativen Augenheilkunde langjährige Erfahrung mit – hier sind Sie 
in sicheren Händen. 

SPORT & GESUNDHEIT ADVERTORIAL

Neueröffnung im Januar 2024

Die Augenärzte Krefeld aus dem BehnischHaus freuen 
sich über ihr neues OP Zentrum unter der Leitung von 
Dr. Thomas Kim.

KURZ & KNAPP
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Der Spiegel beschrieb Christian Schulte-Loh einst als „Deutsch – aber 
lustig“. Ob das stimmt, davon kann man sich bei seinem Auftritt im 
Krefelder Südbahnhof ein Bild machen. In seinem neuen Programm 
redet der in London „ausgebildete“ Komiker über fl iegende Autos im 
Linksverkehr, deutsche Wurstsorten, britische Royals und den nicht 
enden wollenden Wahnsinn in seiner Zweitheimat England. Außer-
dem geht es um die Frage, ob wir Deutschen nicht am Ende genauso 
verrückt sind wie die Briten. Doch der Blick geht vor allem nach vorn:
Stellt sich der Brexit doch noch als gute Idee heraus? Für wie viel 
Pfund kommen Hitlers Weingläser unter den Hammer? Und wie sind 
ausgerechnet die lebend aus dem Führerbunker herausgekommen? 
Kommt auch für Nicht-Könige das bedingungslose Grundeinkom-
men? Oder kann man in Zukunft gar nicht mehr bankrott gehen, weil 
wir dann längst in Krypto, Altkleidern und Dosenfutter bezahlen? Eins 
steht fest: Die Zukunft kommt – und sie wird golden.

Fr, 19. Januar // 20 Uhr // VVK: 15 EUR/AK: 19 EUR
Südbahnhof // Saumstraße 9 // 47805 Krefeld
werkhaus-krefeld.de

Christian Schulte-Loh: 
Bankrott Royal – Die 
Zukunft ist golden!

Südbahnhof

AKTION!
Vom 1. bis 31. Dezember 2023

Das BESTE
zum FESTE!

Deine Beine werden
es Dir danken.

persönlichen
Wünschen.

nach Deinen
Kompressionsversorgung
Kreiere Deine

OHNE
weitere Kosten
(lediglich die 
Rezeptgebühr 
ist fällig) 

Farbe       
Material       
Zusätze        
Muster

Medical Friends GmbH

Traarer Rathausmarkt 3b 
47802 Krefeld
Tel.: 0 21 51 - 65 816-0 
Fax: 0 21 51 - 65 816-16
info@medical-friends.de 
www.medical-friends.de



18  19

GASTRONOMIE ADVERTORIAL ADVERTORIAL GASTRONOMIE

Fotos: Felix Burandt

Mit Kind und Kegel am Tisch sitzen, zusammen lachen und gut essen – was könnte schöner sein? Vor zwei Jahrzehnten 
gründete Gastronom Frank Klix das erste Familienrestaurant PURiNO. Der Clou: Kinder bis sechs Jahre essen kosten-
los, für Sieben- bis Zwölfjährige fällt nur ein kleiner Obolus an. Das außergewöhnliche Konzept, das traditionelle italie-
nische Küche in tollen Locations bietet, wurde neulich ausgezeichnet und kommt seit 2021 auch in Krefeld gut an. Bei 
einer Bambini-Aktion inklusive Weihnachtsbasteln und Pizza erfuhren wir, wie Inhaberin Faronda Klix Zusammenhalt 
definiert, dass frische Zutaten auch bei jungen Besuchern punkten und welche Rolle ein Lippenstift spielt. 

Gemeinsam 
satt und glücklich

Schon der Termin für die Premiere ist perfekt gewählt: Zum Tag 
der Kinderrechte am 20. November hat Faronda Klix ein Dutzend 
Grundschüler eingeladen, um mit ihr original römische Steinofen-
pizza zu backen. Doch bevor es im „PURiNO Rebels Kitchen Kre-
feld“ in die Küche geht, dürfen sich die Mädchen und Jungs zum 
Weihnachtsbasteln in einem liebevoll geschmückten Nebenraum 
versammeln. Hier stimmt jedes Detail – von den handbeschrifte-
ten Trinkgläsern über die Weihnachtsmusik im Hintergrund bis zum 
zarten Duft nach Orangen und Zimt erinnert alles daran, dass die 
erfahrene Gastronomin bereits am vorherigen Standort in Rheydt 
oft Kinderaktionen organisiert hat. 

„Ich liebe Kinder und bin einfach gern mit Kindern zusammen“, 
strahlt Faronda übers ganze Gesicht, während sie uns verstohlen ei-
nen Schokoladenkeks zusteckt. Als Mutter und Teil einer lebenslus-
tigen Patchworkfamilie wolle die 43-Jährige Lieblingsorte schaffen, 
an denen sich Freunde und Familien treffen und Gemeinschaftser-
lebnisse mit Mehrwert stattfinden. So gebe es einen eigenen Kräu-
tergarten, den alle nutzen dürften, und bei ihren Bambini-Aktionen 
sei jeder willkommen. Faronda wirft uns ein weiteres Lächeln von 
knallroten Lippen zu und wendet sich mit ruhigen Worten an die 
Kindergruppe. Viele fröhliche Schneemänner sollen heute in Team-
work entstehen. Die Kids sind schnell mit Feuereifer dabei, auch die 

„PURiNO 
Rebels Kitchen Krefeld“

drei jungen Betreuerinnen Rose, Silja und Cheyenne lassen sich von 
der Vorfreude anstecken und singen nicht nur bei der „Weihnachts-
bäckerei“ lauthals mit.

„Wir machen das gemeinsam!“, diesen Satz werden wir heute noch 
häufig hören. Denn das gemeinschaftliche Essen ist tief in der Fami-
lien-DNA verwurzelt. Das PURiNO sei aus purer Liebe entstanden, 
sagt Gründer Frank Klix. „Mein Sohn Fabio ist Halbitaliener. Über 
seine Mutter lernte ich die italienische Lebensart kennen und lie-
ben: das gemeinsame Essen am großen Tisch, spielende Kinder, zu-
sammen lachen, die ehrliche und frische Küche, die unbeschwerte 
Leichtigkeit. Dieses Gefühl wollte ich mit anderen teilen, denn Kin-
der sind Teil des Familientisches und sollen es auch bleiben!“ 

Für den Inhaber von mittlerweile zehn PURiNOs sind beste Zutaten, 
traditionelle Rezepte, Nachhaltigkeit und Bekömmlichkeit oberstes 
Gebot. „Kinder bis sechs Jahre essen gratis, ältere Kinder bis zwölf 
Jahre zahlen nur einen kleinen Betrag“, wirft Faronda herzlich ein 
und betont, dass sich familienfreundliche Preise und hohe Qualität 
der Kindergerichte nicht ausschließen müssen: „Alle Zutaten sind 
frisch, das Tomatensugo wird stundenlang gekocht, wir verzichten 
auf Zusatzstoffe und Geschmacksverstärker.“ Als Dessert gibt es 
Eis von den Eisdealern, ausgezeichnet als bestes Eis in NRW. Das 
ausgereifte Konzept lieben Gäste wie Branchenprofis gleicherma-
ßen: Erst vor wenigen Tagen konnte das Ehepaar Klix die Goldene 
Palme des Leaders Club Deutschland entgegennehmen – als Aner-
kennung für eine Kulinarik, die in Krefeld von hausgemachter Pizza 
und Pasta über Dry Aged Beef bis hin zu vielfältigen vegetarischen 
und veganen Speisen sowie Fisch in Sashimi-Qualität alle satt und 
glücklich mache, wie die Fachpresse der Gastroszene lobt. 

Die Kids haben inzwischen zu Ende dekoriert und sind bereit für 
die Pizza-Station. Während Max und Hannes, Zwillinge aus Hüls und 
„die besten Bastler der Stadt“, ihre Servicekraft Rose anhimmeln 
und charmant den Lippenstift der Chefin bewundern, freuen sich 
Nahla und Hanna darauf, bald ihre eigene Pizza aus Sauerteig kreie-
ren zu dürfen. „Mit Thunfisch, Schinken und Salami“, denn hier kön-
nen die Hälften unterschiedlich belegt werden, wie Amalia selbst-
bewusst mitteilt. Nach dem Händewaschen und einer freundlichen 
Sicherheitseinweisung – „kein Gezappel in der Küche, der Ofen ist 
heiß“ – stapfen die Schüler geordnet an den Arbeitsplatz von Piz-
zabäcker Hassan. Konzentriert wird Tomatensugo aufgetragen und 
je nach Mentalität vorsichtig oder „mit Schmackes“ Mozzarella ver-
teilt. Nach nur eineinhalb Minuten kommt die dünne Pizza wieder 
aus dem Steinofen, stolz wie Bolle trägt jeder den Teller an seinen 
Platz. Ein erlebnisreicher Nachmittag endet mit leuchtenden Kin-
deraugen und gut gefüllten Mägen. Schauen wir in die glücklichen 
Gesichter von Faronda Klix und ihrem Team steht außer Frage: Es 
werden noch viele weitere folgen. //ms

„PURiNO Rebels Kitchen Krefeld“
Mies van der Rohe Business Park Krefeld
Girmesgath 5 // 47803 Krefeld
Telefon: 02151 - 479 11 66 // E-Mail: krefeld@purino.de
purino.de/restaurant/krefeld/
Hinweis: Termine für Bambini-Aktionen werden rechtzeitig 
auf Social Media veröffentlicht.

Reserviere jetzt 
deinen Familientisch!

Das Miteinander an großen Tischen, die Freude am Kochen 
und Essen: Das alles ist Teil der PURiNO-Philosophie.

Für Faronda Klix kann der Trubel in Küche und 
Esszimmer gar nicht groß genug sein. 



SERIE // WIE WIRD MAN EIGENTLICH … 

„Ich bin ganz Ohr“, sagen wir, wenn wir besonders aufmerksam zuhören wollen. Tatsächlich 
ist das Gehör ein komplexes Sinnesorgan, das uns viel ermöglicht: von der Orientierung im 
Raum über Musikgenuss bis hin zu Gesprächen mit Freunden bei einem Cappuccino im Café. 
Wenn das Hörvermögen jedoch nachlässt oder Ohren vor Lärm geschützt werden müssen, 
kann der Weg zum Hörakustiker sinnvoll sein. Paul Krobbach hat dieses vielseitige Hand-
werk von der Pike auf gelernt und sorgt als Bassist und Produzent auch privat für guten 
Sound. In seinem Musikzimmer in Bockum lernten wir, dass Akustik mehr ist als die Lehre 
vom Schall. Und warum es trotz innovativer Technik immer um Menschen geht.

Wie wird 
man eigentlich … 

Text: Melanie Struve // Fotos: Luis Nelsen

HÖRAKUSTIKER?

Es ist ein Männertraum, den wir an diesem Donnerstag betreten dürfen: 
Familienvater Paul Krobbach hat sich im Eigenheim ein kleines Studio als 
„Man Cave“ eingerichtet, mit selbstgebautem Schallschutz an den Wänden, 
vielen Monitoren und Lautsprecherboxen sowie insgesamt neun Bässen 
und einer Gitarre. „Ich muss heute noch ein paar Songs für die Coverband 
üben“, verrät der Hobbymusiker mit einem breiten Grinsen und sucht einen 
himmelblauen Bass aus. Eigentlich sei er ja kein Sänger, doch der 39-Jäh-
rige lässt trotzdem die ersten Töne des Rocksongs „I Want To Know What 
Love Is“ von Foreigner anklingen. Viele Krefelder werden ihn als Mitglied 
der Indie-Band „Minor Cabinet“ kennen, sie feilt derzeit an einer neuen 
Single. „Hör mal, an dieser Stelle müssen wir nacharbeiten“, demonstriert 
Paul und verschiebt gezielt diverse Regler am Mischpult. „Audiomastering 
ist voll mein Ding, ich mache gern Musikstücke klarer und fetter.“ Seit ei-
niger Zeit spiele er außerdem in „Die neue Superband 22“ – genauso ge-
schrieben, inklusive Artikel vorneweg, wie er trocken anmerkt. Keine Frage, 
dieser unglaublich ruhig wirkende Mann, der während des Interviews ge-
duldig seine Kinder mit einer Zwischenmahlzeit versorgt, hat Humor. Und 
ein Faible für guten Klang, arbeitet er doch hauptberuflich als Hörakustiker.

Um ganz korrekt zu sein, hat Paul Krobbach vor siebzehn Jahren eine an-
erkannte duale Ausbildung zum Hörgeräteakustiker abgeschlossen. 2015 
wurde die Ausbildungsverordnung in Deutschland angepasst, um nicht 
das Gerät an sich, sondern die individuelle Dienstleistung in den Vorder-
grund zu rücken. Die Bundesagentur für Arbeit präsentiert in einem Steck-
brief eine eher nüchterne Beschreibung des Berufs: „Sie beraten Kunden 
hinsichtlich unterschiedlicher Arten von Hörsystemen bzw. Gehörschutz. 
Dabei gehen sie auf die Bedürfnisse ihrer Kunden ein. Um ein Hörgerät 
optimal anpassen zu können, führen sie Tests zur Hörleistung durch. Auch 
stellen sie Otoplastiken für Hörgeräte oder als Gehörschutz her.“ Ach so, 
bei Paul klingt das doch emotionaler, als er einen Stethoclip zum Testen 

von Funktion und Klang sowie zwei winzige Hörgeräte auf den Tisch legt. 
Er erklärt kurz, dass sich die Ohrenform von Mensch zu Mensch unterschei-
det, sodass Silikonabformungen für das spätere Hörgerät angepasst wer-
den, bevor wir tief in seinen Joballtag eintauchen.

„Das ist so ein toller Beruf“, schwärmt der gebürtige Münsteraner mit glän-
zenden Augen. „Die Arbeit ist sehr facettenreich, sie verbindet Handwerk, 
Technik und Medizin – und wir tragen täglich zur Verbesserung der Lebens-
qualität bei. Allerdings muss man sich auch immer wieder auf unterschied-
liche Menschen einstellen, was nicht jedem leicht fällt. Bei Senioren braucht 
es beispielsweise viel Geduld, weil sie vielleicht erst von der neuen Hüfte 
oder Geschichten aus der Familie erzählen. Und um auf die speziellen Be-
dürfnisse von Kindern und Jugendlichen einzugehen, gibt es eine eigene 
Fortbildung zum Pädakustiker.“ Diese habe er im Jahr 2009 absolviert und 
seitdem viele „schöne Erfahrungen“ gesammelt. Am jetzigen Standort in 
Tönisvorst sei das Publikum jedoch „meist 60 plus“. Die Verbindung aus 
modernster Technik und intensiver persönlicher Beratung sei für ihn das 
Faszinierende am Job, resümiert der erfahrene Hörakustiker, ohne Fach-
chinesisch zu verwenden. „Hörgeräte sind heute digital, man kann alles 
Mögliche einstellen. Ich habe total Spaß an der Feinjustierung, denn ich 
will den Kunden helfen, damit sie das Gerät nutzen und nicht in die Schub-
lade legen. Manchmal sehe ich den Hörtest und weiß schon genau, wie das 
Gerät klingen soll.“ Seine Begeisterung lässt sich auch unter dem Vollbart 
ablesen. 

Paul mag die vielen Beratungsgespräche im Laden, sie seien manchmal 
traurig, wenn von Krankheiten oder Todesfällen berichtet werde, oft lustig, 
weil es wegen der Schwerhörigkeit auch zu Missverständnissen komme. 

Ab 50 Jahren ist ein 
Hörtest absolut sinnvoll!

„
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SERIE // WIE WIRD MAN EIGENTLICH … 

Die akustische Feinjustierung der digitalen Hörgeräte ist 
eine der Lieblingsdisziplinen des Hörakustikers.„Das Menschliche ist mir wichtig, viele Kunden kenne ich seit Jahren. Sie 

kommen aus Hüls, Linn oder sogar aus Oberhausen. Ich kann mich gut auf 
mein Gegenüber einstellen. Das ist einfach so.“ Die ausgeprägte humanisti-
sche Ader führt er auf sein Elternhaus zurück. Sprachlich ist Paul eher lässig 
unterwegs, auch sein Kleidungsstil passt dazu. Anzug oder Krawatte? Auf 
keinen Fall, für Kompetenz und Zuwendung brauche es schließlich keinen 
Dresscode. Der Akustikprofi  lacht freundlich und schiebt eine typische An-
ekdote aus dem Alltag ein: „Ich habe selbst erlebt, dass Kunden ein Gerät 
zum Reinigen ins Geschäft bringen und schnell noch den Ohrenschmalz 
abnuckeln. Damit sollte man klar kommen.“ Er führt es uns wie ein Schau-
spieler vor, und alle im Raum kichern in sich hinein. Was denn der häufi gste 
Satz im Laden sei? „Ich höre das, aber ich verstehe es nicht.“ Denn mit zu-
nehmendem Alter höre man hohe Töne nicht mehr gut und könne Sprache 
schlechter verstehen, vor allem in einer lauten Umgebung. Das Problem: 
„Viele wollen es nicht wahrhaben: Eine altersbedingte Hörminderung kann 
früher einsetzen, als man vielleicht annimmt, denn der Prozess verläuft 
schleichend. Daher ist ein Hörtest bereits ab 50 Jahren sinnvoll.“ Dieser 
werde in der Regel kostenlos angeboten und schaff e schnell Klarheit, weiß 
der Hörexperte. 

Nach der Mittleren Reife in Krefeld sei er zunächst unschlüssig gewesen, 
welche berufl iche Richtung er einschlagen sollte: „Ich hatte viele Interes-
sen, mochte Wandern und Zeichnen – also bewarb ich mich als Kartograph 
beim Geologischen Landesamt, schaff te aber den Eignungstest nicht.“ Kein 

großes Drama, Paul entscheidet sich auf seine bodenständige Art, erst mal 
den Zivildienst im Uerdinger Krankenhaus abzuleisten. Dann kommen ein 
paar sprichwörtliche Steinchen ins Rollen: Der begeisterte Hobbymusiker, 
der schon als Kind seine erste Gitarre mit der Stichsäge aussägte und in der 
Schulband spielte, lässt sich in einem Krefelder Fachgeschäft auf der Fried-
richstraße einen Gehörschutz anfertigen. „Den habe ich nicht nur bei den 
lauten Bandproben im Bunker getragen, sondern auch im Zivildienst aus-
probiert, weil ich neugierig war, wie es sich anfühlt, schwerhörig zu sein“, 
erinnert er sich mit zugewandtem Blick. Beim Durchgehen der Narkose-
protokolle im Krankenhaus fällt ihm die Frage „Tragen Sie ein Hörgerät?“ 
auf – ein bürokratischer Vorgang mit Folgen. „Ich habe mich immer mehr 
mit dem Thema beschäftigt und am Ende drei Bewerbungen für die Aus-
bildung zum Hörgeräteakustiker geschrieben. Ein Praktikum, bei dem ich 
gleich mit anpacken durfte, gab schließlich den Ausschlag. Und es hat sich 
gelohnt.“ 

Inzwischen blickt Paul Krobbach auf ganze 20 Jahre im Traumberuf zurück 
und hat mit Feingefühl und mindestens einem guten Ohr sogar Politikern 
und Prominenten zum passenden Hörgerät verholfen. Zum Abschied gibt 
es noch einen ernstgemeinten Profi tipp: „Nach dem lauten Konzertbesuch 
kann man auch mal einen ruhigen Tag ohne Lärm einschieben.“ Das sollte 
man sich am besten gleich „hinter die Ohren“ schreiben!

Jetzt zu Hause laden und sparen.

• 100 % Ökostrom 

• Für Elektroauto und Haushalt 

• 24 Monate Laufzeit und 
Energiepreisgarantie*

• Ein Tarif – ein Zähler

swk.de/ladenzuhause

Der Kombitarif für 
Haushalt und E-Auto.

meinSWK Haus- & Autostrom.

*Die von uns gewährte Preisgarantie umfasst für den genannten Zeitraum den Energiepreis. Von der Preisgarantie ausgeschlossen sind daher gesetzlich vorgeschriebene Steuern, Abgaben, 
Umlagen und Netznutzungsentgelte. Diese Kostenbestandteile können wir nicht beeinflussen.
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Das vor mehr als 35 Jahren von Wulf Arens gegründete und in-
zwischen von Lukas Dunkel geführte Unternehmen hat sich auf 
Kaffeegenuss im privaten, aber vor allem im gewerblichen Umfeld 
spezialisiert. Am Krefelder Nauenweg 42e, dem Firmensitz, können 
Maschinen getestet und Kaffee probiert werden. Wer möchte, kauft 
die Produkte auch gleich vor Ort – natürlich nach eingehender Be-
ratung durch die Fachleute. Der Schwerpunkt der Kaffeeprofis liegt 
auf einem Rundum-Service für Arztpraxen, Anwaltskanzleien, Büros 
und Werkstätten. „Überall dort, wo gearbeitet und erstklassiger Kaf-
fee geschätzt wird, sind wir gefragt“, sagt Lukas Dunkel. Aktuell sind 

mehr als 250 Vollautomaten im Einsatz. Die meisten sind gemietet. 
Die Bandbreite reicht von der einzelnen Maschine im Kundenbereich 
eines Autohauses bis zu zehn Maschinen im Büro-Hochhaus eines 
Konzerns. Die Standorte liegen zwischen Köln und Weeze. Beson-
ders stark ist man in Düsseldorf und Krefeld vertreten. Aber auch in 
Wuppertal und Essen wird mit Hilfe von bonOffice frisch aufgebrüht. 
Einen größeren Radius möchte der Geschäftsführer ganz bewusst 
nicht ziehen. „Sonst fehlt irgendwann die Nähe zum Kunden“, meint 
Lukas Dunkel.

Denn es ist auch der Service, mit dem die Krefelder punkten. Der 
Mietvertrag läuft nur über zwölf Monate. „In der Regel sind unsere 
Kunden so zufrieden, dass sie immer wieder verlängern.“ Gibt es mal 
Schwierigkeiten mit der Maschine, erfolgt innerhalb von 24 Stun-
den die Reparatur durch das eigene Team. Im Ernstfall gibt es eine 
Ersatzmaschine. „Schnelles Handeln ist wichtig, denn wer möchte 
schon gern auf seinen Kaffee verzichten“, macht der Unternehmer 
die Dringlichkeit klar. Viele „Problemchen“ lassen sich allerdings 
direkt am Telefon klären. Ein „Klassiker“ sind nass gewordene Me-
tallkontakte in der Restwasserschale. Das kann bei unsachgemäßer 
Bedienung schon mal passieren. Dann meldet das Gerät permanent 
„Schale leeren“, obwohl gar kein Wasser mehr drin. „Ist nicht weiter 
schlimm“, so Lukas Dunkel. „Einfach die Kontakte kurz abwischen, 
schon kann wieder frischer Kaffee fließen.“ Echte Störungen sind die 
absolute Ausnahme, was nicht zuletzt an der hohen Qualität der ein-
gesetzten Technik liegt. Aufgestellt werden vor allem Automaten aus 
dem Hause Jura oder Nivona. „Unser Motto lautet: Kaffeelust statt 
Kaffeefrust“, sagt Lukas Dunkel.

Die hauseigene Werkstatt – mit Bestnoten zertifiziert – schafft jedes 
Problem aus der Welt. Lukas Dunkel selbst fing 2012 als Techniker bei 
bonOffice an. An der Abendschule machte er seinen Elektrotechnik-
meister. Mittlerweile ist er in der Werkstatt nur noch selten anzutref-
fen, die technische Leitung hat Mitarbeiter Marco Herwix. Kürzlich hat 
das sechsköpfige Team Zuwachs bekommen: Der erste Azubi in der 
Geschichte des Unternehmens wird zum Automatenfachmann in der 
Werkstatt ausgebildet.

Neben der „Hardware“ muss auch die „Software“ stimmen: „Nur guter 
Kaffee sorgt für gute Laune und Motivation“, so der Geschäftsführer. 
Unter der Marke Luwu (für Lukas und Wulf) vertreibt bonOffice die 
Produkte „Kalle Kraft“ („Für alle, die morgens schnell wach werden 
müssen“) und „Marita Mild“ („Für alle, die ihren Tag ganz geschmei-
dig starten wollen“). Die Hausmarken machen inzwischen 75 Prozent 
des verkauften Kaffees aus. Natürlich werden auch die Bohnen direkt 
zu den Kunden geliefert. Ansonsten gibt es sie auch am Nauenweg 
oder in ausgewählten Supermärkten, zum Beispiel EDEKA Kempken 
am Gahlingspfad. In den Bäckereien Hendker und Gruyters geht „Ma-
rita Mild“ täglich über die Theke.

Das Team ist weiter auf Erfolgskurs – und möchte davon etwas zu-
rückgeben. Pro Kilo verkauftem Kaffee fließen 25 Cent an Institutio-
nen im Raum Krefeld. Gespendet wurde in diesem Jahr bereits ans 
Kinderheim Kastanienhof, die Kindertafel und den Kinderschutzbund. 
Lukas Dunkel geht von rund 2.000 Euro für das gesamte Jahr aus. Für 
das vierte Quartal steht noch kein Empfänger fest. „Aber wir werden 
wieder eine förderungswürdige Organisation finden“, ist er sich si-
cher. Auf jeden Fall gilt: „Jede Tasse Kaffee zählt.“//db

bonOffice GmbH
Nauenweg 42e // 47805 Krefeld
Telefon: 0 21 51 - 52 40 0 // info@bonoffice.de
www.bonoffice.de

Was ist schlimmer: Wenn das Internet nicht funktioniert oder wenn die Kaffeemaschine streikt? Nicht wenige 
Menschen würden Antwort Nummer zwei geben. Kaffee gilt als „Schmiermittel der Gesellschaft“. Als koffein-
haltiges Genussmittel sorgt es unter anderem am frühen Morgen für freundliche Gesichter. Ob Cappuccino, 
Espresso oder Crema, ob schwarz, mit Sahne oder Hafermilch – für viele gehört eine „schöne Tasse Kaffee“ 
auch am Arbeitsplatz einfach dazu. Und nach den vielen Jahrzehnten des Filterkaffees hat die ganze Bohne in-
zwischen das Büro erobert. In NRW hat bonOffice seinen Teil zu diesem Siegeszug beigetragen.

Kundenservice mit 
Geschmack

bonOffice GmbH

Fotos: Luis Nelsen

Die Hausmarken „Kalle Kraft“ und „Marita Mild“.

V. l. n. r.: Geschäftsführer Lukas Dunkel, Lucian Bartels (Kinderheim Kastanienhof), 
Paula Schindler (Kinderschutzbund), technischer Leiter Marco Herwix und Azubi Robin Eisenbraun.

Pro Kilo verkauftem Kaffee spendet bonOffice 25 
Cent für einen guten Zweck. In diesem Jahr waren der 
Kinderschutzbund, das Kinderheim Kastanienhof und 
die Kindertafel die Begünstigten.



Über LLiT - Leading Ladies in Town

• Leading Ladies in Town Krefeld ist das Netzwerk für Förderung    
   von Fach- und Führungsfrauen in der Krefelder Wirtschaft, 
   Wissenschaft und Stadtgesellschaft. Sie haben sich zum Ziel 
   gesetzt, ambitionierte Frauen am Beginn ihrer Karriere, Wieder
   einsteigerinnen und etablierte Führungsfrauen aus und in Krefeld 
   untereinander und mit interessierten Unternehmen zu vernetzen.
• Klingt spannend? Mit den Leading Ladies in Kontakt zu kommen    
   und mitzumachen, ist ganz einfach: Kontaktformular ausfüllen, 
   absenden und schon geht es los. Es warten inspirierende 
   Veranstaltungen, spannende Projekte und ein großes Netzwerk 
   aus interessante Fach- und Führungsfrauen sowie Unterstützer*
   innen aus sämtlichen Branchen und Bereichen: 
   llit-krefeld.de/#kontakt

Auf dem Laufenden bleiben: linkedin.com/company/llit-krefeld
Mehr erfahren: llit-krefeld.de

Leading Ladies in Town

Die amerikanische Schriftstellerin Maya Angelou schrieb: „Do the best you can until you know better. Then when you know 
better, do better.“ Dahinter steht der Gedanke, beständig off en dafür zu sein, sich zu hinterfragen, und sein Verhalten immer 
wieder an neugewonnenes Wissen anzupassen. Ein Grundsatz, den Nicole Küsters nicht nur für ihr eigenes Leben verinnerlicht 
hat, sondern auch in ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit als Betriebsratsvorsitzende der Siempelkamp Maschinenfabrik GmbH und 
Konzernbetriebsratsvorsitzende umsetzt. 

Text: Leena May Peters // Fotos: Felix Burandt

Ihre Konfl iktbereitschaft ist das erste Merkmal, das Nicole Küsters 
selbst an sich hervorhebt. „Mich eine Revoluzzerin zu nennen, geht 
vielleicht zu weit“, räumt sie schmunzelnd ein, „aber ich bin noch 
keinem Streit aus dem Weg gegangen.“ Im Einsatz gegen Ungerech-
tigkeit und für positive Veränderung, insbesondere für die Belange 
anderer, hat die heutige Betriebsratsvorsitzende im Lauf ihres Lebens 
nicht nur gute Erfahrungen gemacht. Zwar wurde sie bereits am 
Gymnasium zur Schülersprecherin gewählt, doch das erste Berufsziel 
verscherzte sie sich möglicherweise mit ihrer direkten Art. „Ich habe 
mich immer berufen gefühlt, anderen zu helfen, und wollte daher zur 
Polizei“, blickt die 54-jährige zurück, „da bin ich nur leider mit meiner 
großen Klappe durchgefallen.“ Ihre Augen glitzern schelmisch bei der 
Erinnerung. Dank eines Patenonkels fi ndet Küsters nach dem Abitur 
stattdessen eine Tätigkeit, die ihre künstlerischen Fähigkeiten und na-
turwissenschaftlichen Interessen vereint: Sie macht eine Ausbildung 

STILLSTAND
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ist Rückschritt

zur technischen Zeichnerin bei Siempelkamp. Auch hier gerät sie mit 
manchen Autoritätspersonen aneinander, fi ndet jedoch gleicherma-
ßen Menschen, die sie fordern und fördern; und selbstverständlich 
wird sie bald Jugend- und Auszubildendenvertreterin im Betriebsrat. 

Mehr als einmal in den vergangenen dreiundreißig Jahren glaubt die 
Krefelderin das Ende ihrer Karriere im Betrieb nahen, weil sie unver-
blümt und unbequem ist. Tatsächlich aber lernt sie Siempelkamp als 
Unternehmen kennen, das bemüht ist, den richtigen Einsatzort für die 
vielseitige Angestellte zu fi nden. Sie durchläuft verschiedene Statio-
nen, probiert sich aus. „Diese Möglichkeit hätte mir nicht jeder Be-
trieb geboten. Wegen dieser Off enheit ist Siempelkamp für mich der 
perfekte Arbeitgeber – mit allen Ecken und Kanten“, unterstreicht 
Küsters. Einem Vorwurf, sie wisse nicht, was sie wolle, entgegnet sie: 
„Doch: Veränderung!“ Die Arbeit im Betriebsrat, in dem sie seit 1994 

Mitglied ist, erscheint somit als eine logische Konstante. Denn hier ist 
sie immer wieder gefragt, den Wandel zu begleiten, den die Firma 
unweigerlich durchläuft. Dazu gehört unter anderem der schmerz-
hafte Stellenabbau vor drei Jahren; ihre Funktion im Betriebsrat hat 
sie nie und insbesondere in dieser Zeit nicht als reine Ausführende 
der Anweisungen aus der Geschäftsleitung verstanden: „Wir haben 
damals als Team Gegenkonzepte entwickelt, wie Stellen gerettet wer-
den könnten.“ 

Als sich ihr Vorgänger 2021 zur Ruhe setzte, nahm sie die Rolle der 
Vorsitzenden nur widerwillig ein. „Ich stehe nicht gern im Mittelpunkt“, 
beschreibt sie ihre Motivation, „sondern bin lieber da, wo ich anpa-
cken und etwas bewirken kann.“ Repräsentative Aufgaben gehören 
daher nicht zu ihren liebsten, wie sie freimütig gesteht. Die Arbeit mit 
den Kollegen und Kolleginnen in den Fertigungshallen und Büros hin-
gegen befl ügelt sie; und wenn es darum geht, etwas Neues zu lernen, 
das eine Verbesserung des Status quo verheißt, hebt Küsters als Erste 
die Hand. So erhielt sie die Chance, Teil der ersten Gruppe Siempel-
kamp-Mitarbeitender zu sein, die an einem Training zum Green Belt 
im Lean Management teilnahm. Lean Management, gibt sie zu, klang 
für die erfahrene Belegschaftsvertreterin zunächst nach altem Wein in 
neuen Schläuchen: Umstrukturierung zwecks Produktionssteigerung. 
Nach dem Training ist sie jedoch begeisterte Verfechterin der Ge-
schäftsphilosophie, bei der es um eine Verschlankung aller Prozesse 
geht; in den Werkhallen, in denen Ordnung und Übersichtlichkeit für 
höhere Effi  zienz sorgen, ebenso wie im höchsten Management, das in 
einem Führungsgremium relevante Entscheidungen schneller treff en 
kann als in einer starren Hierarchie. 

Auf einer einmal gefassten Meinung zu beharren, ist nicht Küsters‘ 
Art. „Stillstand ist Rückschritt“, erklärt sie, „und ohne Off enheit für 
Neues können wir uns nicht weiterentwickeln.“ Sie bekennt, auch 
gegen die Teilnahme an einer Veranstaltung der Leading Ladies in 
Town zunächst Vorbehalte gehabt zu haben. Sie lehnt es sich ab, über 

ihr Geschlecht defi niert zu werden: „Die Stolpersteine, denen ich be-
gegnet bin, haben mich auch zu dem gemacht, was ich heute bin.“ Ein 
Vortrag der Bochumer Professorin Cornelia Richter über Gleichstel-
lung im kommunalen Kontext sowie die Erkenntnis, wie sehr Frauen 
eine nur an männlichen Patienten orientierte Medizin schadet, über-
zeugten Küsters indessen vom Wert der Arbeit des Krefelder Vereins. 
„Ich fi nde es spannender, zu machen, statt nur zu meckern“, betont 
sie, weshalb sie sich bald tatkräftig einbringen möchte. Den Konfl ik-
ten, die bei gesellschaftlichen Wandlungsprozessen stets zu erwarten 
sind, wird Nicole Küsters jedenfalls nicht aus dem Weg gehen. 

Nicole Küsters ist in ihrer langjährigen Tätigkeit als 
Betriebsratsvorsitzende noch keinem Konflikt aus 
dem Weg gegangen. 
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Die Kursana Residenz ist nicht die letzte Station, sondern ein Zuhause. 

Bevor die Kursana Residenz 2003 ins Europa Eck zog, war sie schon 
zehn Jahre lang in Krefeld zu Hause. Damals direkt gegenüber im 
„Hanseanum“: „Der Neubau wurde extra für die Kursana Residenz 
und den Elektromarkt errichtet“, erzählt Angelika Hensen, Einrich-
tungsleiterin. Insgesamt ist Kursana damit schon seit 30 Jahren in 
Krefeld und seit 20 Jahren am neuen Standort. Zwei Jubiläen in 
einem und damit Grund genug zu feiern: „Bereits im Oktober hat 
ein großes Fest stattgefunden, bei dem wir gemeinsam mit den Be-
wohner*innen gefeiert haben“, so Hensen. 

Aber nicht nur die Bewohner*innen der Appartements und der sta-
tionären Pfl ege stehen im Mittelpunkt des Jubiläums, sondern auch 

die vielen Menschen, die tagtäglich hinter den Kulissen dafür sorgen, 
dass alles reibungslos läuft und jeder sich wohl fühlt: „Es ist nicht die 
letzte Station unserer Bewohner*innen, sondern ihr Zuhause“, erklärt 
die Einrichtungsleiterin mit Nachdruck. Umso wichtiger ist es, dass 
es genügend Personal gibt, das die Arbeit mit Leidenschaft macht. 
Beim aktuellen Fachkräftemangel nicht immer eine einfache Aufga-
be: „Deshalb ist es uns auch wichtig, unsere Mitarbeiter*innen wert-
zuschätzen, damit diese gern hier arbeiten“, so Angelika Hensen.

Ab dem zehnten Dienstjubiläum werden Mitarbeiter*innen mit einer 
Urkunde geehrt, ab dem 20. Jubiläum gibt es eine fi nanzielle Gratifi -
kation on top: „Das ist eine schöne Wertschätzung, die die Kolleg*in-

nen zu schätzen wissen“, erzählt Iris Reuvers, Residenzberatung. 
Über 25 Mitarbeitende haben solch eine Urkunde bereits erhalten. 
Eine Zahl, die nicht nur Reuvers und Hensen stolz macht, sondern 
auch für die Bewohner*innen und deren Angehörige von Bedeutung 
ist: „Es ist ein Zeichen von Stabilität,“ so Angelika Hensen. Und ge-
rade die Stabilität ist in Zeiten eines Umbruchs von besonders hoher 
Bedeutung. Genau aus diesem Grund fi ndet Hensen das Kursana-
Konzept auch besonders attraktiv: „Wir bieten verschiedene Ange-
bote zum Wohnen an, vom Betreuten Wohnen im Appartement bis 
hin zur stationären Pfl ege. Aber auch Kurzzeit- und Verhinderungs-
pfl ege oder Probewohnen gehören zu unserem Angebot. Durch 
unseren hoteltypischen Rundum-Service können verschiedenste An-
gebote dazugebucht werden.“ 

Um den Bedarf an Pfl egekräften von morgen zu decken, wird in der 
Kursana Residenz Krefeld auch ausgebildet. Aktuell befi nden sich 
drei Auszubildende in der Ausbildung zur Gesundheitsfachkraft und 
drei weitere in der Ausbildung zur Pfl egefachassistenz: „Insbesonde-
re diese einjährige Ausbildung ist bestens geeignet, um festzustellen, 
ob die Pfl ege von Senioren etwas für einen ist. Bei Interesse kann 
dann im Anschluss die dreijährige Ausbildung um ein Jahr verkürzt 
absolviert werden.“ Ein Appartement wurde extra umgebaut, damit 
dort Pfl egesituationen geübt werden können: „Es gibt zum Beispiel 

ein Bett, an dem die Auszubildenden mit einer Puppe in menschli-
cher Größe die richtige Lagerung und Hilfestellung üben“, so Hensen. 

Während viele Menschen im Alter vereinsamen, kann der Wechsel 
in ein Appartement viel neue Lebensfreude mit sich bringen: „Wir 
bieten zahlreiche Veranstaltungen an. Dadurch ergeben sich viele 
neue Kontakte“, so Reuvers. Zudem biete die sehr gute Verkehrs-
anbindung für Bewohner*innen Vorteile. Wer unternehmungsfreudig 
ist, hat hier die perfekte Ausgangslage. Aber auch für viele Mitarbei-
tende, die mit den öff entlichen Verkehrsmitteln zur Arbeit kommen, 
ist die Lage ein Pluspunkt.

Mit der kürzlich erfolgten Verlängerung des Pachtvertrages kann den 
Bewohner*innen auch für die nächsten Jahre ein Stück Stabilität und 
Lebensqualität sichergestellt werden. //sw

Kursana Residenz Krefeld
Hansastraße 115 // 47798 Krefeld
www.kursana.de/krefeld

Mitten in der Krefelder Innenstadt befi ndet sich seit 20 Jahren in einem weißen Neubau das Europa Eck. Vielen Kre-
felder*innen ist das Gebäude durch den im Erdgeschoss beheimateten Elektromarkt ein Begriff . Dass sich in dem 
Neubau über fünf Etagen ebenfalls eine Seniorenresidenz befi ndet, wissen längst nicht alle. Mittendrin im Leben, 
anstatt nur am Rande dabei.

Fotos: Luis Nelsen
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Zwei Gründe zum Feiern
Kursana Residenz Krefeld

Residenzberaterin Iris Reuvers und 
Einrichtungsleiterin Angelika Hensen.

Foto: Kursana

Ab dem zehnten 
Dienstjahr werden 
Mitarbeiter mit einer 
Urkunde geehrt, ab 
dem 20. gibt es eine 
finanzielle Gratifikation.
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Weihnachten ohne Musik? Für die allermeisten Menschen ist das ge-
nauso wenig vorstellbar, wie eine Adventszeit ohne Glühwein, selbst-
gebackene Plätzchen, Lebkuchen und einen schön geschmückten 
Weihnachtsbaum. Für alle, die den abendlichen Spaziergang durch 
die Stadt und über den Weihnachtsmarkt erst mit stimmungsvoller 
Musikuntermalung so richtig genießen können, hat sich die Stadt 
Krefeld im 650. Jubiläumsjahr ein ganz besonderes Programm aus-
gedacht.  

Unter dem Motto „Winterklänge“ steht das dritte Adventwochenende 
nämlich ganz im Zeichen des Chorgesangs: An zwei Tagen treten Chö-
re und Gesangsvereine aus Krefeld und aus der langjährigen Partner-
stadt Venlo in vier verschiedenen Kirchen auf. Eine kleine Kostprobe 
ihres Könnens geben sie außerdem auf der Wanderbühne des Weih-
nachtsmarkts „Made in Krefeld Special“ rund um die Dionysiuskirche. 
Wer Freude am gemeinsamen Singen hat, darf zudem am Samstag, 
den 16.12., beim Programm „Let’s sing Christmas – ein internationales 
Weihnachtsliedersingen“ von Walter Weitz selbst die Stimmbänder 
zum Klingen bringen.

Aus Venlo reist der „Koninklijke Zangvereniging Venlona“ an, ein Män-
nerchor mit über hundertjähriger Geschichte, aus Krefeld sind unter 
anderem die „Living Voices“, der Kammerchor „ergo cantamus“ und 
das „D’ACCORD Vokal-Ensemble“ vertreten. Auch Krefelder Kinder-
chöre sind dabei, etwa der JeKits-Chor „Super Troopers“ unter der 
Leitung von Monika Stienen, der sich aus vier Krefelder Grundschulen 
zusammensetzt, sowie der JeKits-Chor der Mariannenschule unter der 

Musikalische Weihnachtszeit 
in der Innenstadt

Stadtmarketing

Leitung von Mylène Kroon. Auch das Stadtparkgymnasium Uerdingen 
präsentiert sich mit einem Gesangstrio. Am Sonntag, den 17.12. fi nden 
außerdem die Weihnachtskonzerte der Musikschule Krefeld in der 
Friedenskirche und des Crescendo Chors in der St. Josef Kirche statt 
und die Pfarrbläser St. Stephan feiern ihr 50-jähriges Bestehen in der 
Kirche St. Elisabeth.

In der Krefelder Innenstadt, die am 17.12. verkaufsoff en ist, wird es wei-
tere Gesangseinlagen in der Fußgängerzone und auf den Weihnachts-
märkten geben.

Weitere Informationen sowie ein digitaler Programmfl yer in deut-
scher und niederländischer Sprache stehen im Downloadbereich 
unter krefeld.de/miks bereit.

Krefelder Klänge und Gesänge
Auch wenn der Made in Krefeld Weihnachtsmarkt ein Ort der Ruhe und 
Erholung in der hektischen Weihnachtszeit sein soll, dürfen weihnacht-
liche Klänge auch hier nicht fehlen. An den Dezember-Samstagen 9., 
16. und 23.12. fi ndet in St. Dionysius jeweils um 11:30 Uhr die 30-minü-
tige „Adventsmusik zur Marktzeit“ mit Chor- oder Orgelmusik statt. 
Auf der Wanderbühne zum Stadtjubiläum spielen von Donnerstag bis 
Sonntag Krefelder MusikerInnen. Mit Saxophon, Trompete, Gitarre und 
Gesang, mit lauten und leisen, rockigen und zarten Tönen werden sie 
zu einer gemütlichen und weihnachtlichen Atmosphäre beitragen. Das 
gesamte Programm mit allen KünstlerInnen ist auf  www.krefeld.de/
miks unter dem Punkt „Bühnenprogramm“ zu fi nden. 

Uerdinger Str. 100

Unser Winterangebot:
Werden Sie jetzt Mitglied 
und testen Sie uns im ersten 
Monat unverbindlich

Das Angebot gilt vom 15.12.2023 – 29.02.2024.  
Für weitere Informationen können Sie uns gerne kontaktieren.

Foto: Pia Himmelein
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Kinderaugen entdecken die Welt! Wie ein Schwamm saugen sie die Eindrücke aus ihrer Umgebung ein. Ein Lächeln der Mut-
ter, ein bunter Ball, ein niedlicher Hund – all das lässt Kinderaugen strahlen. Doch wie gehen Eltern damit um, wenn sie sich 
zwischen dem Augenlicht und dem Leben des eigenen Kindes entscheiden müssen? Die Krebserkrankung ihres Sohnes Theo 
hat Pia und Nico Frass vor diese schwere Wahl gestellt. 

PORTRAIT

Dabei hatte vor drei Jahren alles so schön begonnen: Schwanger! 
Die Freude ist bei dem Ehepaar aus Tönisvorst riesengroß: Pia und 
Nico Frass erwarten ihr erstes Kind, einen Sohn. Fast zeitgleich hat-
ten sich die gelernten Kaufleute einen Traum erfüllt und die Tradi-
tionsgastronomie „Gaststätte Rosental“ in Tönisvorst übernommen. 
Doch die Schwangerschaft verläuft kompliziert und endet mit einem 
Kaiserschnitt. Der Sohn muss noch im Kreißsaal reanimiert werden. 
Theo überlebt, aber er ist zu früh auf die Welt gekommen. 

„Ich hatte direkt ein ungutes Gefühl“, erinnert sich Pia Frass an 
die Wochen nach der Geburt. „Am Anfang haben die Ärzte viele 
Symptome damit erklärt, dass Theo ein Frühchen ist“, schildert die 
29-Jährige. Doch das Kind bleibt schwach – es entwickelt sich nicht 
richtig und isst kaum. „Theo war ganz still, er hat nie geweint“, be-
schreibt die Mutter das erste Jahr mit ihrem Sohn. Die Eltern suchen 
nach Antworten, konsultieren viele Fachärzte. Mit neun Monaten 

kommt dann die Schock-Diagnose für Theo: Krebs in beiden Augen! 
„Im Februar bekam Theo seine erste Chemotherapie“, erinnert 
sich Nico Frass, der gemeinsam mit seiner Frau heute das Wirts-
haus „1857.“ führt. „Es war Altweiber und wir hatten damals noch 
die Gaststätte Rosental. Der Laden war voll mit feiernden Leuten. 
Ich habe mich auf der Personaltoilette eingeschlossen und Rotz und 
Wasser geheult.“ Sechs Monate dauert der erste Zyklus der Chemo-
therapie. Alle drei Wochen wird Theo zusätzlich in Narkose gelegt, 
um die Tumore in seinen Augen mit einem Laser zu behandeln; eine 
Tortur – für Kind und Eltern. Der kleine Körper gewöhnt sich an das 
Narkosemittel. Immer stärker muss die Dosis werden, um Theo in 
den künstlichen Schlaf zu versetzen. Die Therapie wirkt gut im rech-
ten Auge, denn dieses ist schnell tumorfrei. Doch für das linke Auge 
ziehen die Ärzte die Reißleine: „Man hat uns darauf vorbereitet, dass 
wir eine Entscheidung treffen müssen“, beschreibt der 32-Jähri-
ge die schwere Zeit der Behandlung. „Theos Körper wurde immer 

Theo ist mit einem 
seltenen Gendefekt auf 
die Welt gekommen, der 
seine Entwicklung hemmt. 
Der Augenkrebs ist eine 
Begleiterscheinung.

Der Kampf gegen 
die Dunkelheit

Theo, Pia & Nico Frass

Text: Kathrin Pruisken // Fotos: Felix Burandt

Mutter Pia und der kleine Theo:  Sein Lachen ist das größte Geschenk.

schwächer und die Gefahr immer größer, dass er unter der Narkose 
stirbt.“ Eine Entscheidung treffen, das bedeutet die Wahl zwischen 
dem linken Auge und der lebensgefährlichen Narkose. 

„Wir wollten diese Wahl nicht treffen müssen. Letztendlich hat die 
Entscheidung dann der Krebs getroffen“, berichtet der Vater fast er-
leichtert. In Theos linkem Auge befinden sich zu diesem Zeitpunkt so 
viele Tumore, dass man es nicht retten kann – und auch das Risiko, 
dass der Krebs streut, wird immer größer. Ende 2022 entfernen die 
Ärzte das Auge. Seitdem trägt Theo eine Augenprothese. „Es war 
unser schwerster Moment, das Auge unseres Kindes entfernen zu 
lassen. Es war daher sehr prägend für uns, als Theo nach dieser OP 
das erste Mal die Augen geöffnet und direkt gelacht hat“, erinnert 
sich der Vater. Theo schläft die ersten Tage nach der Operation viel, 
sein Körper scheint sich von der schweren Krankheit zu erholen. 

Doch nur drei Wochen nach der Operation kommt die Hiobsbot-
schaft: Die Ärzte finden erneut kleine Tumore im rechten Auge. 
Der Krebs ist zurück! Alles beginnt von vorne: die Augenuntersu-
chungen, die Fahrten ins Krankenhaus. „Das war ein unglaublicher 
Schock für uns alle und ich konnte sehr lange mit niemandem dar-
über sprechen“, beschreibt Pia Frass, wie es ihr nach der Diagnose 
ging. Alle drei Wochen muss der kleine Junge zur Augeninspektion. 
Unter Vollnarkose werden die Tumore gelasert. Auch ein Jahr später 
ist der Krebs noch nicht besiegt.

Der Krebs, das ist bei Theo die Nebenerscheinung eines Gendefektes 
mit dem schwierigen Namen Q13-Deletionssympton. Nur 186 Fälle 

weltweit sind bekannt. Es gibt wenig Literatur und keine Studien – 
eine Prognose ist schwierig zu treffen. Neben dem Krebs sind eine 
Entwicklungsverzögerung und autistische Züge weitere Symptome. 
Auch das Essen ist schwierig, der kleine Theo benötigt hochkalori-
sche Spezialnahrung. Mittlerweile ist er zweieinhalb Jahre alt. Sein 
Entwicklungsstand entspricht aber dem eines Kindes von erst neun 
bis zehn Monaten. „Niemand kann uns sagen, wo die Reise hingehen 
wird“, fasst Nico Frass die Situation der Familie zusammen. Klar ist, 
dass Theo schwerstbehindert ist und Zeit seines Lebens auf Hilfe an-
gewiesen sein wird. „Manchmal fragt man sich schon: Warum wir?“, 
gibt der Vater zu. Besuche von Freunden mit gleichaltrigen Kindern 
sind immer noch kleine Nadelstiche ins Herz der Eltern. 

Halt gibt der Familie die Kinderaugenkrebsstiftung, kurz KAKS. Der 
Verein bringt Betroffene zusammen. Jedes Jahr erkranken 50 Kinder 
in Deutschland neu an einem Retinoblastom, einem bösartigen Tu-
mor im Auge. Retinoblastome wachsen sehr schnell und können sich 
über das Zentralnervensystem im ganzen Körper ausbreiten. Unbe-
handelt endet die Krankheit meist tödlich. Ein Blick auf ein Foto, 
das mit Blitzlicht aufgenommen wurde, kann einen ersten Hinweis 
auf die Krankheit geben: Ist im Auge ein weißer Punkt sichtbar oder 
reflektiert nur eine Pupille rot, sollte dringend mit dem Kind ein Au-
genarzt aufgesucht werden. Auch Schielen, häufige Entzündungen 
des Auges sowie eine Veränderung der Irisfarbe sind Warnzeichen.  

Durch die KAKS können Pia und Nico Frass sich mit anderen Eltern 
austauschen, über Sorgen sprechen und Kummer teilen. Manche 
Verläufe machen Mut, andere nicht. Familie Frass gibt nicht auf. Mit 
Therapien versuchen die Eltern, Theo zu fördern. Ein Lichtblick ist 
der Aufenthalt in einer onkologischen Klinik im vergangenen Som-
mer auf Sylt. Hier beginnt Theo mit einer Reittherapie und macht 
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Tägliche Therapien und Untersuchungen 
bestimmen das Leben der Familie Frass.

erstaunliche Fortschritte. „Es ist unglaublich, wie diese Therapie 
unseren Sohn nach vorne gebracht hat“, schwärmt Nico Frass, „In 
der vierten Unterrichtsstunde konnte er plötzlich allein sitzen. Das 
konnte er vorher nicht.“ Die Reittherapie setzen sie auch nach ihrer 
Rückkehr nach Tönisvorst fort. 

Nicht nur die täglichen Therapien bestimmen das Leben von Theo: 
Seit eineinhalb Jahren geht er zu einer Tagesmutter – als einziges 
Kind der Gruppe mit einer Behinderung. „Theo fühlt sich richtig 
wohl mit den anderen Kindern. Er lacht viel und interagiert“, be-
richtet Nico Frass. Eine weitere Verbesserung brachten verschiedene 
Physiotherapie-Stunden. Gemeinsam lernt die Familie nun, sich mit-
hilfe von Gebärden auszudrücken, denn sprechen kann Theo noch 
nicht. Zwar kennt er die Bedeutung der Worte, aber er kann die 
Laute nicht mit dem Mund bilden. Einfache Gebärden helfen ihm da-
bei, Bedürfnisse und Wünsche zu kommunizieren. „Wir haben eine 
Gebärde für Spazierengehen, die er sehr oft anwendet“, erzählt Pia 
Frass lachend. 

Wann immer es geht, begleitet der Junge seine Eltern zur Arbeit 
ins Wirtshaus. „Ich möchte mein Kind nicht verstecken, weil es eine 
Behinderung hat“, sagt Nico Frass mit fester Stimme. Mitarbeiter 
und Gäste wissen um die Situation des Jungen und die vergange-
nen, schweren Monate. Der kleine Mann ist mit seiner unbändigen 
Lebensfreude der Star im Betrieb geworden. „Theo sitzt in seinem 
Stuhl, beobachtet alles und lacht die ganze Zeit. Er liebt es, mitten 
im Geschehen zu sein“, beschreibt sein Vater. Besonders die Pom-

mes frites des Hauses stehen hoch im Kurs bei Theo und werden bei 
jedem Besuch in der Küche getestet. 

„Unser Sohn hat uns so viel beigebracht. Seitdem er da ist, haben 
sich unsere Prioritäten komplett verschoben. Vieles ist unwichtig ge-
worden. Dafür ist ein Lächeln von ihm das größte Geschenk“, erzählt 
Theos Vater bewegt. Was wünschen sich die Eltern für ihren Sohn? 
Vater und Mutter sind sich einig: Das Schönste wäre es, wenn Theo 
als Erwachsener selbstbestimmt in einer betreuten Wohngruppe le-
ben könnte. Der wichtigste Wunsch ist aber ein anderer: den Krebs 
zu besiegen und nie wieder vor die Wahl gestellt zu werden – Au-
genlicht oder Leben. 

Spenden Sie für Kinder wie Theo!
Die Kosten für unterstützende Therapien sind immens. Familie Frass 
zahlt alle zusätzliche Behandlungen, wie die wöchentliche Reitthe-
rapie, aus eigener Tasche. Viele betroffene Familien sind leider hier-
zu nicht in der Lage und so kommen zum Leid auch noch finanzielle 
Sorgen hinzu. 

Familie Frass bittet daher um Spenden für die Kinderaugenkrebsstif-
tung (KAKS). Im Wirtshaus „1857.“ der Familie ist zu diesem Zweck 
eine Spendenbox aufgestellt worden. Es ist auch möglich, per Über-
weisung direkt an die KAKS zu spenden:

KinderAugenKrebsStiftung
Sparkasse Köln/Bonn
IBAN: DE17 3705 0198 1902 6319 26
BIC: COLSDE33XXX

KURZ & KNAPP

Krimidinner: Ein 
mörderischer Empfang

Haus Kleinlosen

Der Gatte der prominenten Bürgerin Maria Vianden ist verstorben. 
Zur Testamentsverlesung lädt die trauernde Witwe gemeinsam mit 
ihrer Tochter zum großen Galadinner. Doch dabei kommt es zu einem 
mysteriösen Todesfall. Gelingt es Ihnen zusammen mit den anderen 
Gästen, den Mordfall zu lösen? Bei einem köstlichen Vier-Gänge-Menü 
im Haus Kleinlosen kommen Krimifreunde, Rätselexperten und Genie-
ßer sicherlich voll auf Ihre Kosten. Die Zeit vergeht während des ca. 
dreieinhalbstündigen Krimidinners wie im Flug. Tickets gibt es unter 
krimilokal-lokalkrimi.de.

So, 21. Januar // 18:15 Uhr // VVK: 89 EUR
Haus Kleinlosen // Zwingenbergstr. 116 // 47802 Krefeld

Betreutes Wohnen,
Service und P ege aus einer Hand

Wieder im Angebot: Apartments für die Verhinderungspflege

Sprechen Sie uns an:
Seniorenresidenz Hanseanum | Neusser Straße 6 | 47798 Krefeld |  info@hanseanumkrefeld.de | Tel. 02151 / 9312-0

Vermietung: Hannelore Hesse | vermietung@hanseanumkrefeld.de | Tel. 02151 / 9312-129

Auch im Winter ein Traum: Krefelds größter Dachgarten
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Manchmal gibt es Situationen im Leben, in denen wir von unserem 
Weg abkommen. Dann stehen wir verloren wie ein Wanderer im Di-
ckicht des Dschungels und wissen nicht, wohin wir abbiegen sollen. 
Was uns dann helfen kann, ist ein Kompass, der uns den Weg weist 
und uns an unsere Werte erinnert.

Werte sind frei gewählt und können sich im Laufe unseres Lebens ver-
ändern oder angepasst werden. Sie sind ein Bereich in unserem Leben, 
über den wir Kontrolle haben. Wenn ich zum Beispiel Sportlichkeit zu 
meinen Werten zähle, könnte ich mir das Ziel setzen, einen Halbma-
rathon zu laufen. Ziele sind messbar und umsetzbar, Werte hingegen 
sind etwas Dauerhaftes, das all unserem Handeln unterliegt. Sie kön-
nen auch durch Erfahrungen, die wir gemacht haben und als nicht po-
sitiv eingestuft haben, entstehen. Wenn jemand beispielsweise in einer 
Familie aufwächst, in der immer nur gelogen wird, kann es sein, dass 
für diese Person Ehrlichkeit als Wert in seinem Leben einen besonders 
hohen Stellenwert einnimmt.

Unsere Werte bestimmen unsere Handlungen als übergeordnete Ins-
tanz. Sie helfen uns zu schauen, ob unsere Bedürfnisse erfüllbar sind 
und helfen uns herauszufi nden, was im Leben wirklich wichtig für uns 
ist. Wenn ich zum Beispiel eine sehr gute Klausur geschrieben habe 
und mich eigentlich darüber freuen sollte, aber stattdessen nur nie-
dergeschlagen bin, lohnt es sich einen Blick darauf zu werfen, ob der 
Studienwunsch überhaupt meinen Werten entspricht. Studiere ich 
vielleicht nur Medizin, weil es ein Wunsch meiner Familie war, obwohl 

ich eigentlich etwas Kreatives machen möchte? Wenn unsere Werte 
verletzt werden, kann das zu negativen Gefühlen führen. Wenn wir 
dauerhaft gegen unsere Werte handeln, können Sinnkrisen, ständige 
Grenzüberschreitungen und je nach Bewältigungsstrategie Depressio-
nen, Burnout oder Impulskontrollstörungen die Folge sein.

Genau deshalb ist es so wichtig, sich mit den eigenen Werten aus-
einanderzusetzen und diese zu kennen. Was ist mir in meinem Leben 
wichtig? Wo möchte ich in zehn Jahren sein? Gerade in unserer Klinik 
sehen wir immer wieder Menschen, die ihre Werte nicht kennen und 
deshalb ein Leben führen, das nicht wertekonform und damit nicht 
glücklich ist. Deshalb lohnt es sich genauer hinzuschauen. Sind meine 
Werte zum Beispiel eine Partnerschaft und eine Elternschaft? Liegen 
sie in der Arbeit und im Beruf? Oder im gesellschaftlichen Engage-
ment? Auch Spiritualität, Glaube und Gesundheit gehören zu wichti-
gen Werten.

Setzen Sie sich doch einmal hin und überlegen, welche Werte Ihnen im 
Leben wichtig sind! Ich wünsche Ihnen ein wertevolles Leben,

Ihre Kim Schlangenotto

Klinik Königshof
Am Dreifaltigkeitskloster 16 // 47807 Krefeld 
Telefon: 02151 - 8233 00 – Für Notfälle: 02151 - 8233-6032
www.klinik-koenigshof-krefeld.de 

Psychologin Kim Schlangenotto

Ein wertevolles Leben
Klinik Königshof

Fo
to

: L
ui

s 
N

el
se

n

36



Wer die Räumlichkeiten der Skin & Soul Clinic betritt, wird zunächst 
von Ugur Celik begrüßt. Warmherzig und zugewandt versteht es der 
Praxismanager perfekt, gleich zu Beginn eine Wohlfühlatmosphäre zu 
erzeugen, die zum Verweilen einlädt. Ein guter Kaffee und ein nettes 
Gespräch sind die Präambel eines Erlebnisses, das vom Entrè bis zur 

Verabschiedung die Bedürfnisse des Patienten in den Mittelpunkt stellt. 
„Sich wirklich Zeit für die Patienten zu nehmen, sie zu verstehen und 
sich mit allem, was dazugehört, auf sie einzulassen, gehört für mich 
zu den wichtigsten Prinzipien und bildet einen der Hauptgründe, mich 
selbstständig gemacht zu haben“, beginnt Aleo Najm zu erzählen. Der 

Der Wunsch nach Schönheit und Jugend ist so alt wie die Menschheit selbst. Lange waren es vornehmlich die Gene und der eigene 
Lebenswandel, die den Alterungsprozess und das Erscheinungsbild bestimmten. In den Anfängen der ästhetischen Medizin ver-
sprachen zunächst vor allem operative Methoden, die Jugend zurückzuholen oder den Körper zu verändern. Nicht selten entstan-
den dabei starre, fast maskenhafte Gesichter, denen es an Ausdruck und Natürlichkeit fehlte. Glücklicherweise hat die moderne äs-
thetische Medizin damit heute nichts mehr zu tun. Könner ihres Fachs nutzen innovative, minimalinvasive Verfahren, um Menschen 
in kürzester Zeit jünger, vitaler und schöner aussehen zu lassen. Mit der Eröffnung der Skin & Soul Clinic unter der Leitung des Der-
matologen Aleo Najm hat die Seidenstadt seit Anfang Oktober eine echte Bereicherung erfahren. Aber es sind nicht die modernen 
Methoden und die innovativen Produkte, die hier den Unterscheid machen. Es ist Aleo Najm selbst, der mit seinem ästhetischen 
Gespür und einem Höchstmaß an Empathie die Praxis auf dem Grünen Dyk zu einem absoluten Novum erhebt.

Ein neues Zuhause 
für Haut & Seele

Skin & Soul

Fotos: Luis Nelsen

im Libanon geborene und aufgewachsene 38-Jährige ist als Sohn eines 
Chirurgen von Kindesbeinen an mit Medizin großgeworden. Zunächst 
hatte er in Ägypten studiert, ehe er nach Deutschland zog und in diver-
sen Disziplinen zahlreiche Meriten erwarb. In der Rheumatologie eben-
so bewandert wie in der Chirurgie, war es letztlich die ästhetische Der-
matologie, an die er sein Herz verlor. „Die Haut ist Spiegel der Seele und 
der Gesundheit“, beschreibt er, „es ist für mich bis heute faszinierend, 
mit welch kleinen Mitteln wir unglaubliche Effekte erzielen können.“ 
Und so sind es Frauen jenseits der 45 Jahre, die er mit Vorliebe behan-
delt. Befähigt durch seine feine Beobachtungsgabe und sein beispiello-
ses Know-how lässt er Linien verschwinden, reduziert Unreinheiten und 
lässt seine Patientinnen wieder strahlen. „Ihre Begeisterung zu erleben, 
gehört zu den schönsten Aspekten meiner Arbeit“, sagt er und lächelt.

Die Klaviatur der angewandten Methoden ist in der modernen ästhe-
tischen Dermatologie recht ähnlich. Während Botox Muskeln betäubt, 
können sogenannte Filler wie Hyaluronsäure Volumen in Regionen zu-
rückbringen, die Haut glätten, Areale formen und je nach Anwendungs-
art die Wiederanreicherung des eigenen Kollagens aktivieren. Doch es 
sind nicht die Mittel selbst, sondern der Umgang mit ihnen, der über 
das Ergebnis entscheidet. „Oft wissen meine Patienten gar nicht, wa-
rum sie mit ihrem Erscheinungsbild nicht mehr zufrieden sind. Ihnen 
mag auffallen, dass sie Falten haben oder nicht mehr jugendlich und 
frisch aussehen, aber warum das so ist, ist vielen nicht klar. Ihnen zu 
erklären, was ich sehe und welche Art der Therapie ich für die richti-
ge halte, ist ganz wichtig. Jeder Mensch ist einzigartig und so möchte 
ich jedem absolut individuell und auf seine Bedürfnisse abgestimmt 
helfen“, beschreibt der Mediziner eine der tragenden Säulen seines 
Konzepts. Während die Anwendung von Botox und Fillern gemeinhin 
bekannt sind, greift der virtuos arbeitende Dermatologe aber auch je 

nach Ausgangslage auf den Einsatz der sogenannten Mesotherapie 
oder der PRP-Behandlung, oft in Kombination mit einem Fadenlifting, 
zurück. Beide Verfahren zielen auf die Hauterneuerung und Kollagen-
Förderung ab. Weniger bekannt, aber dafür nicht minder effektiv, ist 
der CO2-Fractional-Laser, mit Hilfe dessen die Haut gezielt verbrannt 
und durch die Neubildung dramatisch verjüngt wird. „Bei der Laser-
therapie sollten sich Menschen allerdings tatsächlich frei nehmen, da 
man für bis zu drei Wochen nicht wirklich gesellschaftsfähig ist“, erklärt 
Praxismanager Ugur Celik und verweist darauf, dass in die Skin & Soul 
Clinic extra für die Wintermonate zwei weitere Verfahren Einzug halten 
werden. „Während die Exosomen-Therapie die Heilung des Körpers und 
der Haut unterstützt, vitalisiert NAD+ den gesamten Organismus, da 
es in der Zelle zur Energiegewinnung beiträgt.“ Natürlich, führt er fort, 
sind in der Praxis auch Menschen willkommen, die keinen ästhetischen 
Wunsch, sondern ein dermatologisches Problem haben.  

Aleo Najm und Ugur Celik haben mit der Skin & Soul Clinic etwas ge-
schaffen, das wahrscheinlich auch in jedem anderen Teil dieser Welt 
von Erfolg gekrönt sein würde. Denn: Menschen suchen überall genau 
nach dem, was sie hier finden. Absolute Könner ihres Fachs, die ihr 
Know-how mit dem größtmöglichen Interesse an ihren Patienten ver-
binden und sich die Zeit nehmen, die es braucht, um denjenigen so zu 
helfen, wie sie es sich schon immer gewünscht haben. Am Grünen Dyk 
hat so nicht nur Krefelds Schönheit ein neues Zuhause, sondern vor 
allem die Menschen dahinter. //kor

Skin & Soul Clinic by Aleo 
Grüner Dyk 61, 47803 Krefeld 
Telefon: 0172 - 3749371 // info@yourskinandsoul.com 
www.yourskinandsoul.com

ADVERTORIAL SPORT & GESUNDHEITSPORT & GESUNDHEIT ADVERTORIAL

Dermatologe Aleo Najm behandelt seine Patienten mit Hingabe und Sachverstand.

Der Wartebereich in der 
Skin & Soul Clinic lädt zum Verweilen ein.

Ob Laser-Hautverjüngung oder Filler und Botox, 
Aleo Najm nutzt innovative Methoden für seine 
Patienten.
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UNTERNEHMERPARK 
IN KR-GELLEP
FLEXIBLE LAGERBOXSYSTEME 
UND BÜROS (30 - 120qm)

Jetzt anfragen! www.kreboxxl .de

Für Handwerker, Start-ups, 
E-Commerce und vieles mehr. 

IHRE VORTEILE 
--- Hallen-Büro-Kombination mit Top-Ausstattung: Heizung/Klimaanlage, 

     Walk-in-Paket mit Küche, Büromöbeln und Briefkasten 

--- Sicherheit durch Zaun und Schranke, Zugangskontrolle und Videoüberwachung 

--- Modulares Konzept: gedämmte Hallen von 30 bis 104 qm Abladehilfen 

     wie „Ameise“ (kostenlos) und Gabelstapler 

--- Toiletten, Duschen und Hausmeisterservice für alle Mieter

--- Kostenloses WLAN 

--- 6 E-Ladesäulen auf dem Gelände

INDIVIDUALISIERUNG NACH WUNSCH
--- 3-phasiger Stromanschluss

--- Wasser & Abwasser

--- Beleuchtung nach Wunsch

--- Einzug einer zweiten Ebene

--- Heizung etc.  

VER-MIETUNGS-START01.03.24
!!!
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Im Januar 1984 bot Udo Kostorz an der Marktstraße seinen ersten 
Kurs an. Mit gerade einmal 24 Jahren hatte sich der Krefelder selbst-
ständig gemacht. „Dabei war ich als Jugendlicher ein richtiger Tanz-
muffel“, gibt er lachend zu. „Sobald die Musik lief, stand ich lieber 
an der Bar oder habe mich sogar ganz verdrückt.“ Doch eines Tages 
ließ er sich doch „bequatschen“, es zumindest einmal zu versuchen. 
Der erste Tanzkurs wurde für den 18-Jährigen zum Schlüsselerlebnis. 
„Es war ein Wow-Effekt, eine totale Explosion“, erzählt der heute 
64-Jährige mit leuchtenden Augen. „Man kann das gar nicht richtig 
beschreiben.“ Schnell stand für ihn fest: „Das möchte ich weiter ma-
chen.“ Der ursprünglich geplante Berufsweg im naturwissenschaft-

lichen Bereich wurde ad acta gelegt. Stattdessen absolvierte Udo 
Kostorz in Köln eine dreijährige Ausbildung zum Tanzlehrer. Damit 
begann seine langjährige Karriere.

Heute besteht das Team aus insgesamt vier ausgebildeten Profis, 
die alle dem Allgemeinen Deutschen Tanzlehrerverband (ADTV) 
angehören. Darunter sind Kostorz’ Ehefrau Yvonne und ihre ge-
meinsame Tochter Lara. An den zwei Standorten Marktstraße und 
Haus Blumenthal finden pro Woche 90 Kurse statt. Rund 1.300 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer frönen regelmäßig diesem Hobby. Sie 
kommen vom gesamten Niederrhein und darüber hinaus. Los geht 

es beim Kindertanz, die ältesten Tänzerinnen und Tänzer sind schon 
weit über 80. Auch bei Einschränkungen wie Rückenproblemen oder 
Schwierigkeiten mit dem Kniegelenk ist Tanzen in einem bestimm-
ten Rahmen möglich. „Tanzen kennt kein Alter“, betont Udo Kos-
torz. „Es hält körperlich und geistig fit und beweglich.“ Nicht wenige 
Stammtänzerinnen und -tänzer sind seit 20 oder 30 Jahren dabei.

Wichtig ist Udo Kostorz der persönliche Kontakt: „Wir kennen alle 
unserer Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit Namen.“ Auf jede und 
jeden werde individuell eingegangen. „Wir betreiben hier keinen 
Leistungssport. Es geht um die Freude an der Sache“, betont der er-
fahrene Lehrer. Das berühmt-berüchtigte Abzählen wird bei Kostorz 
nicht praktiziert. „Fehlerchen“ führen nicht zu peinlichen Situationen 
in der Gruppe. „Vielmehr lachen wir alle gemeinsam, wenn man mal 
aus dem Takt kommt.“ Er und sein Team verstehen sich als „Glück-
lichmacher“. Wer Ehrgeiz auf dem Parkett entwickelt, kommt gleich-
wohl auf seine Kosten: „Gerade weil wir mit Leichtigkeit und Spaß 
an die Sache herangehen, ist der Lerneffekt besonders hoch.“ Ob 
Standard oder Latein, ob Discofox, Rumba, Walzer oder Cha-Cha-
Cha – alle bekannten Tänze werden angeboten. Darüber hinaus gibt 
es besondere Kurse, zum Beispiel „Line Dance“, ein Trend aus den 
USA. Dabei wird einzeln in Reihen vor- und nebeneinander getanzt. 
„Das ist sehr beliebt, insbesondere bei den Damen“, so Udo Kostorz.

In der Tanzschule Kostorz wird auch der größte Tanzmuffel zum begeisterten Tänzer. 

Tanzen gehört sicherlich zu den ältesten Kulturpraktiken der Menschheit. In jüngerer Zeit erlebte der Paartanz einen Boom 
durch Filme wie „Saturday Night Fever“ in den 70ern und „Dirty Dancing“ in den 80ern. Die Schauspieler John Travolta, Patrick 
Swayze und Jennifer Grey wurden zu Vorbildern auf dem Parkett. Seit einigen Jahren sorgen vor allem populäre TV-Tanzshows 
für eine breitere Öffentlichkeit. Sich gemeinsam mit einer Partnerin oder einem Partner zur Musik zu bewegen, ist ein tolles 
Gefühl. Wer es selbst erleben möchte, hat in Krefeld seit 40 Jahren eine feste Adresse dafür: die Tanzschule Kostorz.

Überhaupt sind es vor allem die Frauen, die den Tanz zunächst als 
wunderbare Freizeitbeschäftigung entdecken. „Die Herren müssen 
erst überzeugt werden. Da hat sich in den letzten 50 Jahren nichts 
geändert.“ Doch die Tanzschule Kostorz ist bekannt dafür, auch den 
Männern Beine zu machen. „Bei uns wird selbst der größte Tanzmuf-
fel zum begeisterten Tänzer“, verspricht Udo Kostorz. Dafür sei eine 
kostenlose Schnupperstunde von 45 Minuten ideal. „Es gibt sofort 
Erfolgserlebnisse, die motivieren.“ Nicht selten ist es die anstehende 
Hochzeit, die ein Paar zum Tanz bringt – mitunter dauerhaft.

Der Paartanz sei mit keinem anderen Hobby vergleichbar, findet Udo 
Kostorz. „Zu zweit erlebt man schöne und harmonische Momente.“ 
In seinen Augen sei es die beste und effektive Partnerschaftspfle-
ge. „Viele Paare kennen das: Neben Beruf, Familie und den vielen 
Verpflichtungen bleibt im Alltag wenig Raum für die Beziehung. Ein 
Abend oder Sonntagnachmittag beim Tanzen schafft diesen Raum.“

Für das kommende Jubiläumsjahr sind einige Besonderheiten für 
die treuen und neuen Tanzfans geplant. So soll unter anderem im 
März eine Ehemaligenparty stattfinden. „Dann treffen sich hoffent-
lich möglichst viele, die in den 80er- und 90er-Jahren als Jugend-
liche die Tanzschule besucht haben. Das wird ein tolles Wiederse-
hen“, freut sich Udo Kostorz. //db

Tanzschule Kostorz // Zentrale: Marktstraße 55 
(2. Standort: Haus Blumenthal) // 47798 Krefeld 
Telefon: 02151 - 26626 (Mo-Fr von 16.00 bis 20.00 Uhr)
E-Mail: service@tanzschule-kostorz.de
www.tanzschule-kostorz.de

Tanzschule Kostorz

Fotos: Luis Nelsen

40 Jahre Emotionen

Udo Kostorz und sein Team.

Die Freude am Tanz steht 
immer im Vordergrund.
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Unter dem Motto „Celebration“ feiert der Krefelder Weihnachtscircus 
seinen zehnten Geburtstag. Mit Artisten von drei Kontinenten wird dies 
wohl die internationalste Geburtstagsfeier des Jahres. Zu diesem An-
lass verspricht das Programm in diesem Jahr besonders viel Nerven-
kitzel. Mit dem amerikanischen Todesrad, mit waghalsiger Hochseilak-
robatik und mit der rasanten Motorradfahrt im „Globe of Speed“ sind 
drei der wohl spektakulärsten Darbietungen mit von der Partie. 

Aus der Mongolei stammt die Truppe Suba, die mit Schleuderbrett- 
und Sprungseilakrobatik nach Fernost entführt. Italienischen Charme 

„Celebration“ – Glamour 
und Nervenkitzel auf dem Sprödentalplatz

10. Krefelder Weihnachtscircus

versprühen dagegen die Bruksons. Rudi begleitet mit sympathischer 
Clownerie das Programm, Sohn Rico jongliert mit Tennisschlägern, 
Tochter Elena verzaubert hoch oben an den Tüchern. Zu Gast aus der 
Ukraine sind Diana Yashnichenko mit „Quick Change“-Verwandlungs-
künsten und Hula-Hoop-Akrobatik sowie das Showballett.

Tickets für das weihnachtliche Circusevent können Sie online un-
ter www.krefelder-weihnachtscircus.de buchen, telefonisch unter 
0175 - 797 844 9 oder ab dem 10.12. täglich an der Circuskasse auf 
dem Sprödentalplatz.

Wir pflegen Traditionen und Menschen in Krefeld.
Wir wünschen allen eine gesunde und wundervolle Weihnachtszeit und einen motivierten Start in das neue Jahr.

www.pflegevonbrockerhoff.de 



Eine solche tolle Kulisse wird es auch bei der nächsten Auflage des 
Niederrhein-Derbys am 10. Februar 2024 wieder geben, da sind 
sich die fleißigen Veranstalter sicher. Der Vorverkauf lief vielver-
sprechend an. „Die Nachfrage ist ungebrochen hoch“, freut sich 
aus guten Gründen Geschäftsführer André Schicks, der den Verein 
seit Jahren schon unaufgeregt und solide weiterentwickelt – Hand 
in Hand mit Club-Chef Dr. Simon Krivec und dem Vorstandsteam. 
Mit viel Geduld, Demut und aus vollem Herzen bringen die Ma-
cher die HSG Krefeld Niederrhein Schritt für Schritt voran zur Voll-
professionalität und präsentieren den dynamischen Teamsport in 
bestem Lichte. Der Handball aber taugt auch zum Großereignis 
mit Eventcharakter. Das beweist der Verein in Kooperation mit 
dem Crefelder HTC am 16. Dezember in der Glockenspitzhalle. 
Die zweite Ausgabe des „Hallensport-Spektakels“ lockt mit aller-
lei Showeinlagen, Musik und bunter Unterhaltung, wenngleich es 

HSG Krefeld Niederrhein 

DOPPELTES SPEKTAKEL 
MIT DEN EAGLES 

auf dem Parkett mit vollem Ernst um Punkte und Tore geht. So-
wohl die Hallenhockey-Herren und -Damen als auch die Drittliga-
Handballer der HSG Krefeld Niederrhein werden an dem langen 
Nachmittag in ihren Ligaspielen ihr Können zeigen. Interessante 
Talkrunden, ein stimmungsvoller Rahmen und ein volles Haus run-
den den glänzenden Rahmen ab. Los geht es um 14 Uhr, in den 
Abendstunden ab 20.45 Uhr wird dann zur Party gebeten. „Es 
wird Sportler zum Anfassen geben“, lädt André Schicks Freunde, 
Fans, Gönner und auch Neugierige sowie Familien ein, um eine 
schöne Zeit mit hochklassigem und kurzweiligem Sport und jeder 
Menge Spaß zu erleben. 

Sowohl der CHTC als auch die HSG Krefeld Niederrhein stehen seit 
vielen Jahren für Spitzensport ohne Allüren und die tiefe Verwur-
zelung in der Bevölkerung. Ihr Ansehen in der Krefelder Sportfa-

Fotos: Luis Nelsen

milie ist hoch, was nicht umsonst an der verlässlichen und grund-
soliden Arbeit in den Vereinsführungen liegt, wo man bewusst 
keine Wolkenschlösser baut. „Wir brauchen uns nicht zu verste-
cken“, weiß André Schicks. Skandale hat man an diesen Adressen 
keine erlebt. Man kommt sympathisch rüber und punktet auch 
abseits der Spielfelder mit ehrlicher Arbeit. Beide Vereine packen 
tatkräftig mit an, um das Großevent auf die Beine zu stellen und 
ihren Sport einer hoffentlich noch breiteren Besucherschaft mit 
Gewinn zu präsentieren. „Ein großer Dank geht auch an alle eh-
renamtlich tätigen Helfer bei der HSG und dem CHTC, die nie im 
Vordergrund stehen. Ohne diese vielfältige Arbeit vor Ort wäre 
unser beider Vereinsleben nicht möglich“, lobt Krivec das große 
Engagement. 

Die HSG Krefeld Niederrhein ist ein beliebter Werbeträger auch 
über die Stadtgrenzen hinaus. „Es kommen Firmen auf uns zu, die 
sich gerne mit uns sehen lassen wollen“, betont der Geschäfts-
führer André Schicks. Eine renommierte Sportmarke, die gesund 
wächst. Als „Eagles“ in Anlehnung an die Adler Königshof, mit 
denen der SC Bayer Uerdingen 2013 unter einem Dach in die ge-
meinsame Zukunft aufbrach. „Gemeinsam hoch hinaus“ ist daher 
das Stichwort, aber immer auch mit der nötigen Demut vor der 
Herausforderung verbunden. Die Handballer kommen authentisch 
daher, ungekünstelt, nachhaltig und mit dem Sinn als Freizeitun-
terhaltung für Familien. Auch die Peripherie sucht in der 3. Liga 
ihresgleichen. Der Moerser Apotheker Dr. Simon Krivec steht als 
Unternehmer und Anteilseigner für die gelebten Werte im Club. 
Was er verspricht, das setzt er auch um. Und das weiß man im 
Umfeld zu schätzen. „Verlässlichkeit ist für mich der Grundpfeiler 
einer jeden Partnerschaft. Diese Leitlinie prägt sowohl mein unter-
nehmerisches Handeln als auch meine Tätigkeit bei der HSG. Je-
der Sponsor und Partner darf sich darauf verlassen. Das gegebene 
Wort hat Bestand“, erzählt der Clubchef.   

Beide Events sollen fester Bestandteil im Handball- und Sportka-
lender Krefelds werden. Der Zuschauerschnitt bei den Heimspie-
len der „Eagles“ ist schon beachtlich hoch. Man verkaufte für die 
laufende Saison doppelt so viele Dauerkarten wie zuvor. Der Etat 
ist gestiegen. Die Zweite Liga soll es irgendwann sein, aber der 
Verein soll dabei mitwachsen. Das ist die Grundidee. Das Publikum 
kann hautnah dabei sein, wenn die Handballer am 16. Dezember 
und am Karnevalssamstag im Februar sich hoffentlich auch neuen 
Freunden und Handballaffinen präsentieren, bei Musik, Tanz und 
Show, aber auch mit dem packenden, sportlichen Ernst. „Es wird 
eine bombastische Atmosphäre geben“, freut sich André Schicks 
auf das zweifache Hallenspektakel in diesem Winter, wenn die 
große Handball-Familie zusammenkommt und das gute Miteinan-
der genießt. //al

HSG & CHTC 
Sa, 16. Dezember, ab 14 Uhr, 
Glockenspitzhalle // Glockenspitz 348 // 47809 Krefeld

HSG – TV Aledekerk
Sa, 10. Februar, ab 19 Uhr
YAYLA Arena // Westparkstr. 111 // 47803 Krefeld

tickets.hsg-krefeld-niederrhein.de/   

HSG Krefeld Niederrhein 
Inrather Straße 244 // 47803 Krefeld
Telefon: 02151 - 945756
E-Mail: office@hsg-krefeld-niederrhein.de 
hsg-krefeld-niederrhein.de
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Der Handball steht für Bodenständigkeit und harten, aber ehrlichen Sport. In Deutschland füllt er damit 
Woche für Woche die Hallen. Nicht nur in hiesigen Gefilden, wo der Drittligist HSG Krefeld Niederrhein 
erfolgreich um Punkte für den Aufstieg in die Zweitklassigkeit kämpft. Am Niederrhein lebt der Handball, 
fußt er auf breiter Unterstützung, ist er ein Zuschauermagnet, wie man immer wieder in der Glocken-
spitzhalle bei den Heimspielen beobachten kann. Oder auch in der YAYLA Arena, als die Handballspiel-
gemeinschaft im Februar ihr Derby gegen den TV Aldekerk vor 8.000 Fans austrug. 
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HSG-Geschäftsführer André Schicks.



Für die Zeit rund um den Jahreswechsel hat das Krefelder Theater ein 
spannendes Programm auf die Beine gestellt. Es gibt weitere Auf-
führungen der Erfolgsstücke „Queens Last Night“, „(R)Evolution“, 
„Mata Hari“ und „Margarethe“. Im Januar ist dann Premiere für die 
Krefelder Inszenierung von „Der fl iegende Holländer“ und die krea-
tive Stückentwicklung „Insekten“.  

Wie es euch gefällt
Viel Irrungen und Wirrungen – und am Ende siegt die Liebe. So 
könnte man den Inhalt von „Wie es euch gefällt“ zusammenfas-
sen. Die moderne Inszenierung des Shakespeare-Stücks ist seit 
dem 12. November auf der Krefelder Bühne und wird bis zum 21. 
Februar noch sechsmal aufgeführt – darunter zweimal im Dezem-
ber. Die Shakespeare-Inszenierung der israelischen Regisseurin 
Dedi Baron zeichnet sich durch eine bunte – ja, zum Teil schrille 
– Optik aus. Die Protagonisten sind in Tüll und Glitzer gekleidet. 
Männer- und Frauenrollen werden munter getauscht, und immer 
wieder tauchen Regenbogenfarben auf. Die Botschaft, dass jeder 
lieben kann, wen er oder sie möchte, wird deutlich transportiert. 
Die Machtansprüche der Obrigkeit an die Liebenden sind durch 
eine Vielzahl von Nationalfl aggen symbolisiert. Die werden über 
die Bühne getragen und dienen als Röcke und Umhänge, bis sie 
zum Schluss wild verstreut und von der von Intendant Michael 
Grosse gespielten Putzfrau in den Müll expediert werden. Der 
„Wald von Arden“, in den die Helden Rosalind, Orlando, Celia und 

Theater Krefeld und Mönchengladbach

Es bleibt spannend!

KULTUR ADVERTORIAL THEATERTHEATER
THEATERTHEATER
THEATERTHEATER
THEATERTHEATER

Co. vor dem bösen Herzog fl iehen, wird zum Refugium der Unan-
gepassten, Verrückten und Liebenden. Gemeinsam mit Schäfern 
und ihrer Herde feiern sie eine schräge Party, bei der am Ende alle 
Paare zusammenfi nden. Ein Happy End auf Shakespeare-Art.//mo   

Dreimal Theater in der Weihnachtsbox
Ein Ticket für „Wie es euch gefällt“ am 21. Februar kann man als 
Paket zusammen mit Eintrittskarten für das Ballett „Mata Hari“ 
(am 23. Januar) und die Oper „Die Reise nach Reims“ (am 28. 
März) verschenken. Der Sekt zum Anstoßen ist inklusive. Die 
hübsch verpackte Weihnachtsbox ist an der Theaterkasse für 90 
Euro erhältlich.  

Vorverkauf für den Theaterball hat begonnen
Und dann ist es schon nicht mehr lang bis zum festlichen Theater-
ball am 20. April 2024. Unter dem verheißungsvollen Motto „Die 
Goldenen Zwanziger“ können sich die Ballgäste einen Abend lang 
verzaubern und verführen lassen, entspannt durch die festlich ge-
schmückten Räume des Theaters fl anieren und verschiedene Büh-
nenprogramme genießen. //mo

Der Vorverkauf für den Ball läuft seit dem 1. Dezember. Bis zum 
31. Januar bekommt man Karten mit Frühbucher-Rabatt, danach 
zum regulären Preis. Tickets sind erhältlich unter 02151-805-125 
oder www.theater-kr-mg.de/theaterball

Fotos: Michael Stutte
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Abdichtungstechnik
Dipl. Ing. (FH) Morscheck GmbH
T krefeld@isotec.de
www.isotec-morscheck.de

Fachbetrieb für
Bautenschutz

www.tuv.com
ID 0000042519

Mit bisher über 100.000 erfolgreichen 
Sanierungen in der ISOTEC-Gruppe bieten 
wir Ihnen die Sicherheit für trockenes und 
gesundes Wohnen.

WIR
STELLEN
EIN!

NASSE WÄNDE?
FEUCHTER KELLER?
ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN.

#ca���s

KEENS HOF, Siebenhäuser 11, 47906 Kempen, info@keens-hof.de 

Förderung eines 
kooperativen Miteinander.

www.keens-hof.de

Stress im Team?

���s

kooperativen Miteinander.kooperativen Miteinander.

www.keens-hof.de

Wir machen Teams stark!

Entwicklung von 
Führungskompetenzen.

Stärkung der Konflikt-
lösungskompetenz.

Ausbau von Resilienz 
und innerer Stärke.
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Mit seinem Unternehmen ist Strommenger inzwischen gut vier Jah-
re am Markt. Davor hat er ein Jahrzehnt Berufserfahrung bei einem 
Krefelder Raumausstatter-Betrieb gesammelt. „Der Beruf des Bo-
denlegers ist Teil der Ausbildung zum Raumausstatter“, erklärt er die 
Zusammenhänge. „Danach spezialisiert man sich entsprechend. Ich 
habe als Geselle zum Beispiel ausschließlich als Bodenleger gearbei-
tet, dazu einige Fortbildungen absolviert und wertvolle Erfahrungen 
gesammelt. Wichtig ist, dass man Lust hat, sich weiterzuentwickeln, 
und immer wieder etwas Neues auszuprobieren“, beschreibt er seine 
Philosophie.

Wie wichtig Erfahrungen in seinem Beruf sind, erläutert Stephan 
Strommenger anhand des Beispiels Vinyl-Böden: „Wir verlegen Vinyl, 
wenn möglich nur verklebt, da der Boden nur so die nötige Stabilität 
bekommt. Die Klickböden sind zwar einfacher zu verlegen, verziehen 
sich aber schnell, wenn man dort schwere Möbel draufstellt“, so der 
Bodenverlegungsfachmann. „Als Fachfirma bereitet man seine Arbeit 
gründlich vor. Denn das ist das A und O guter Handwerksarbeit.“ 
Strommenger weiß, dass vor allem die Vorbereitung des Untergrun-
des wesentlich ist, um am Ende eine glatte Oberfläche zu erzielen. 
„Sonst entsteht eine Buckelpiste“, sagt er scherzhaft. 

Auch bei der Aufarbeitung älterer Böden ist Erfahrung enorm wich-
tig. Nur so kann man abschätzen, was geht, und was nicht. Strom-
menger schleift zum Beispiel gerne alte Böden ab, um die wertvollen 
Dielen zu erhalten. Das ist bei älterem Mosaik- oder Stäbchen-Par-
kett, aufgrund der nachlassenden Klebekraft, nicht immer möglich. 
Daher spricht er sich dafür aus, sich die Gegebenheiten vor Ort direkt 
anzuschauen, um entsprechend fachmännisch beraten zu können. 

„Der Rohstoff Holz ist für mich besonders schön – und dazu noch 
umweltverträglich“, betont der überzeugte Handwerker. „Wir arbei-
ten gern mit hochwertigem Material – wie zum Beispiel mit dem Par-
kett der bayerischen Manufaktur ‚Hain Naturböden‘. Natürlich bieten 
wir auch vergleichbare Alternativen für Kunden mit einem geringe-
ren Budget an. Wir versuchen immer die Wünsche und Ansprüche 
der Kunden zu berücksichtigen und ein entsprechendes Angebot zu 
unterbreiten.“

Zum Selbstverständnis von Stephan Strommengers Unternehmen 
gehört es, auch Aufträge mit besonderen Herausforderungen zu 
übernehmen. So wird schonmal das Parkett für die Fensterbank ge-
nutzt, oder eine Glasplatte in das Holz mit eingebaut. „Als kleine 
Fachfirma kümmern wir uns gerne um Details und individuelle Kun-
denwünsche“, betont er. 

Aus dieser Haltung heraus hat sich Stephan Strommenger dafür ent-
schieden, sein Unternehmen persönlich und kundennah zu führen. 
Um die Qualität seiner Arbeit sicherzustellen, bevorzugt er es, lang-
sam zu wachsen. Aktuell beschäftigt er einen Mitarbeiter. Seit Mai 
2021 freut sich der junge Unternehmer, mit Christos Kousias einen 
besonders sorgfältigen und engagierten Mitarbeiter gefunden zu 
haben, der neben Fachkompetenz und handwerklichem Geschick 
auch großen Wert auf Kundenfreundlichkeit legt: „Wenn wir auf der 
Baustelle sind, sollten wir auch vernünftig mit Kunden kommunizie-
ren. Danke, bitte und tschüss sind da das Minimum“, erklärt Kousias. 
Ebenso wichtig sind ihm und Strommenger Sauberkeit: „Wir hinter-
lassen die Baustelle jeden Abend in einem ordentlichen Zustand. 
Natürlich entsteht auch bei uns Staub, aber wir versuchen den zu 
minimieren. Der Staubsauger ist bei uns oft die erste Maschine auf 
der Baustelle“, sagt er mit einem Lächeln.  

Die Firma „Trittfest – Ihr Bodenleger“ legt Wert auf handwerkliche 
Qualität, Flexibilität und den direkten Kundenkontakt. Ihr Anliegen ist 
es, passgenaue und individuelle Lösungen zu finden. Eine sorgfältige 
Vorgehensweise sichern sie dabei unbedingt zu: „Bevor wir mit einem 
Auftrag starten, machen wir eine gründliche Ortsbesichtigung und 
geben ein individuelles Angebot ab“, versichert Stephan Strommen-
ger. „Wenn Sie eine Frage haben, melden Sie sich gerne bei uns. Wir 
kümmern uns um Ihr Anliegen! //mo

Trittfest – Ihr Bodenleger
Telefon: 02151 - 44 26 517  
E-Mail: info@trittfest-bodenleger.de    

Wenn Stephan Strommenger gefragt wird, welche Arten von Böden er verlegt, antwortet er gerne: „Al-
les außer Fliesen“.  Dabei ist die Leistungspalette seines Unternehmens „Trittfest – Ihr Bodenleger“ an-
sonsten breit gefächert – und reicht von Parkett und Laminat über Linoleum, Kautschuk und Kork bis zu 
Teppichböden, Nadelvlies und Naturfaser. Dazu kommen Design- und Vinylböden sowie PVC- und CV-
Beläge. Außerdem bietet Trittfest auch Böden in Spachteltechnik an. 

Tr
itt
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Christos Kousias und Geschäftsführer Stephan Strommenger 
sind mit Freude bei der Sache. 

Bei der Verlegung von Echtholz-Parkett ist 
Erfahrung von Vorteil.
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Weihnachtsbäume 
für einen guten Zweck

Früher war wahrscheinlich mehr Lametta, dennoch ziert der fest-
lich geschmückte Weihnachtsbaum während der Feierage auch 
heute noch unverändert die Mehrzahl bundesdeutscher Wohnstu-
ben. Mancherorts ist er durch eine unvergängliche Plastikversion er-
setzt worden, die zu Jahresbeginn wieder in einen Karton im Keller 
wandert, aber für viele Familien ist der Kauf einer Nordmanntanne 
oder einer Blaufi chte eine bestehende Tradition. Am Samstag, 9. De-
zember, kann man diese Tradition zudem mit einem guten Zweck 
verbinden: An diesem Tag verkauft der Lions-Club Krefeld Nieder-
rhein zum 16. Mal frisch geschlagene, handverlesene und herrlich 
duftende Nordmanntannen in Größen von 1,40 bis 3,50 Meter. Der 

Lions-Club Krefeld Niederrhein

K R - O N E / /  5 8

Tickets & Infos: 02405-40 860 0 | www.meyer-konzerte.de

Gute Unterhaltung!Du �ndest uns auf

24.04.20 Seidenweberhaus Krefeld
24.04.20 Theater im Gründungshaus MG

28.04.20 Kulturfabrik Krefeld

28.03.20 YAYLA-Arena Krefeld

RALF SCHMITZ

31.10.20 Seidenweberhaus Krefeld

WALTER SITTLER & MARIELE MILLOWITSCH

28.03.20 Kunstwerk MG-Wickrath

INGRID KÜHNE

10.10.20 Seidenweberhaus Krefeld

ÖZCAN COSAR

21.04.20 Kulturfabrik Krefeld

DAVE DAVIS

04.04.20 Theater im Gründungshaus MG

MARC WEIDE

27.03.20 Red Box am SparkassenPark MG

KASTELRUTHER SPATZEN

02.10.20 Kaiser-Friedrich-Halle MG

BIBI BLOCKSBERG

24.03.20 Theater im Gründungshaus MG

DAVE DAVIS

17.06.20 Kunstwerk MG-Wickrath

JÜRGEN B. HAUSMANN

20.03.20 Red Box am SparkassenPark MG

ABBA GOLD

28.05.20 Kunstwerk MG-Wickrath

BASTIAN BIELENDORFER

25.04.20 Kunstwerk MG-Wickrath

KURT KRÖMER

24.04.20 Red Box am SparkassenPark MG

DIE UDO JÜRGENS STORY

T E R M I N E  &  E V E N T S / /  A D V E R T O R I A L

DAV E  DAV I S :  „ G E N I A L  V E R R Ü C K T !  
N I C H T S  R E I M T  S I C H  A U F  M E N S C H “

Fans von schwarzem Humor sollten sich Dienstag, 21. April 2020,
vormerken! Dann nämlich präsentiert Dave Davis in der Kulturfabrik
Krefeld sein fünftes Soloprogramm „Genial verrückt!“. Und darin
geht es erfreulich wenig politisch korrekt, doch dafür umso witziger
zu. Denn der doppelte Prix-Pantheon-Preisträger und Gewinner
des Deutschen Comedypreises weiß: „Der Mensch ist genial und
verrückt zugleich!“

Wir Menschen sind in der Lage, uns selbst auf den Mond zu schie-
ßen. Gleichzeitig rasiert sich unsere Spezies die Augenbrauen ab,
nur um sie wieder anzumalen. Wir glauben der Wissenschaft blind,
dass es Atome gibt, können aber an keiner Wand mit dem Hinweis
„Frisch gestrichen!“ vorbeigehen, ohne dies mit einem Fingerstreich
geprüft zu haben. Oder ganz persönlich gefragt: Wissen Sie, warum
Sie so sind, wie Sie sind, und ob Sie Ihrem heutigen Ich unverbes-
serlich ausgeliefert sind? Die Antworten liefert Dave Davis in seinem
neuen Programm „Genial verrückt!“. Er redet Klartext – und bleibt
dabei so herrlich selbstironisch wie eh und je. Tickets sind erhältlich
bei allen bekannten Vorverkaufsstellen, telefonisch unter 02405 /
40 8 60 oder online unter www.meyer-konzerte.de. //red

Di, 21.04.20, 20 Uhr, Kulturfabrik Krefeld, 
Dießemer Str. 13, 47799 Krefeld
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Pflegefachkräfte gesucht! Bewerbt euch jetzt!Wir sind für Sie da! 

Samstag
09. Dezember 2023

16. LIONS Tannenbaumverkauf

9:00 bis 13:00 Uhr - Krefeld-Bockum
Zeughaus der Prinzengarde,
Glindholzstraße 196

9:00 bis 14:00 Uhr - CHTC Hockey-Anlage
Hüttenallee 265

Der Reinerlös geht an das 
Projekt „Wolkenanker“

Reinerlös des Verkaufs geht an das Projekt Wolkenanker des Kin-
derschutzbundes Krefeld. Mit diesem Projekt wird Kindern, die eine 
wichtige Bezugsperson – ein Elternteil oder ein Geschwisterkind – 
verloren haben, eine Trauerbegleitung ermöglicht. Abhängig vom 
Wetter wird der Verkauf am Standort CHTC von Wintergrillen mit 
Glühwein begleitet.

16. Weihnachtsbaumverkauf des Lions-Club Krefeld Niederrhein
Sa, 9. Dezember: 9 – 13 Uhr: Zeughaus der Prinzengarde, 
Glindholzstr. 196 // 47809 Krefeld. 9 – 14 Uhr: CHTC-Hockeyanlage, 
Hüttenallee 256 // 47800 Krefeld

KURZ & KNAPP
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ethertec.net
 
info@ethertec.net · 02151 7477810 

Cloud-Computing

IT-Infrastruktur

IT-Sicherheit

IT-Support

Dein IT-Systemhaus 
aus Krefeld für
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In der Nachhilfeschule back2school lernen viele 
Schüler besser als im heimischen Umfeld. 

54  55

„Mach dein Ding und vertraue auf deine Stärken“ – der bunte Mo-
tivationsspruch auf dem Schreibtisch von Nadia Adolph sagt schon 
viel darüber aus, wie die engagierte Inhaberin von back2school ihren 
Beruf versteht. Die lichtdurchfluteten Räume in der Uerdinger Fuß-
gängerzone sind in fröhlichen Farben eingerichtet, während Holzre-
gale voller Schulbücher und klassische Kreidetafeln verraten, dass hier 
entspannt in Kleingruppen von maximal vier Schülern gelernt werden 
kann. Die noch leeren Glasschalen auf dem Besprechungstisch nimmt 
die 48-Jährige zum Anlass, mit einem herzlichen Lächeln ihre Philo-
sophie zu erläutern. „Gute Stimmung ist wichtig: Ich will, dass alle mit 
einem guten Gefühl herkommen und nach der Stunde glücklich nach 
Hause gehen. Kekse und Bonbons gehören dazu. Der Kern unserer 

Arbeit ist jedoch, Zuversicht zu vermitteln. Nicht alles ist so schwer, 
wie es aussieht, und die meisten Kinder und Jugendlichen können viel 
mehr, als sie selbst oder ihre Eltern denken.“

Von der Grundschule bis zum Abitur verhelfe ihr kompetentes und 
motiviertes Lehrkräfteteam nicht nur zu besseren Noten, sondern hel-
le auch die familiäre Stimmung zu Hause auf. „Eltern sind nicht immer 
die besten Lernpartner“, weiß die gebürtige Marokkanerin aus eigener 
Erfahrung. „Es kann schnell zu Spannungen führen, wenn sie die Leh-

rerrolle übernehmen. Manchmal ist es besser, sich Hilfe bei Fremden 
zu holen, denn so steht keine emotionale Bindung im Weg. Ich kenne 
das selbst von meiner 13-jährigen Tochter. Sie arbeitet auch lieber mit 
den Lehrern bei back2school, die Lernatmosphäre ist für sie angeneh-
mer“, erzählt Nadia Adolph und lacht. Vor gut sechs Jahren hatte die 
studierte Übersetzerin zunächst als Nachhilfelehrerin bei back2school 
angefangen. Ein gutes Gespür für Menschen verschiedener Kulturen 
und ihre eigene Mehrsprachigkeit hätten sich im Job schnell als Vor-
teil erwiesen, resümiert die empathische Frau: „Ich habe erst mit 20 
Jahren Deutsch gelernt, um in Germersheim studieren zu können. Ich 
kenne die Schwierigkeiten und kann mich gut auf meine Schüler und 
ihre individuellen Probleme einstellen.“ So spreche sie neben Franzö-
sisch und Deutsch auch Englisch und Arabisch, teilt sie bescheiden 
mit und lässt uns wissen, dass jedes Wörterbuch mehr Bedeutungen 
vermitteln könne als eine Suchmaschine. Sie muss lachen, als ihre 

Die Kurvendiskussion nicht verstanden? Keine Lust, Goethes Faust zu lesen? Schlechte Noten in der Schule? Wenn Kinder 
wie Eltern bei den Hausaufgaben verzweifeln, sorgen Nachhilfeprofis dafür, Lernfrust zu überwinden und Wissenslücken 
zu schließen. Nadia Adolph, Inhaberin von back2school in Uerdingen, setzt in ihrer Nachhilfeschule auf eine Mischung aus 
Qualität und Herzblut: Vom persönlichen Beratungsgespräch über eine angenehme Lernatmosphäre bis hin zu ausgebil-
deten Lehrkräften und sogar Unterstützung bei Förderanträgen wird hier viel geboten, damit der Familienfrieden gewahrt 
und Schule wieder stressfrei wird. Denn Bildung kann auch Spaß machen!

Tochter sie mit WhatsApp-Nachrichten bombardiert, und die Lach-
fältchen um die Augen werden noch etwas tiefer.

Seit 2021 führt Nadia Adolph mit spürbarer Leidenschaft und einem 
siebenköpfigen Lehrerteam die Geschäfte an der Niederstraße. Sie 
nimmt sich Zeit für ausführliche Beratungsgespräche, um Wünsche 
und Lernziele zu klären oder Alltagsprobleme zu lösen. So sei bei 
back2school auch kostenloser Probeunterricht möglich: „Wir wollen 
prüfen, ob die Chemie zwischen Kind und Lehrkraft stimmt. Das Kind 
soll sich bei uns wohlfühlen, denn das ist eine Grundlage für den Lern-
erfolg, den wir gemeinsam erzielen möchten.“ Nicht ohne Stolz be-
richtet sie, dass bislang alle ihrer Zehntklässler und Abiturienten den 
Abschluss geschafft hätten. „Bereits bei einer Drei minus sollte man 
an Nachhilfe denken“, rät sie Eltern zu Aufmerksamkeit. „Wenn über 
ein Schulfach gar nicht geredet wird, kann dies ebenfalls ein Warnzei-
chen sein.“ Ein unverbindlicher Probemonat sowie eine Vertragslauf-
zeit von sechs Monaten sprechen dabei für faire Bedingungen.

Für Schüler aus Familien mit geringen Einkommen gibt es zudem eine 
finanzielle Lernförderung durch den Staat. Nadia Adolph bedauert, 
dass viele gar nicht wüssten, welche Hilfen angeboten werden. „Falls 
die Schule selbst kein Angebot macht, übernimmt die Stadt Krefeld 
die Kosten der Nachhilfe für alle, die staatliche Unterstützung be-
ziehen. Im ‚Fachbereich Soziales, Senioren und Wohnen‘ gibt es die 
Abteilung ‚Bildung und Teilhabe‘ – hier können Anträge gestellt wer-
den. Alles Weitere erledigen die Mitarbeiter dort“, erläutert Adolph 
das Vorgehen. Die Abrechnung erfolgt anschließend zwischen der 
Nachhilfeschule und der Stadt Krefeld. Dass die Inhaberin von back-
2school bei der Beantragung der Fördermittel hilft und beratend zur 
Seite steht, ist Teil ihres ganzheitlichen Konzepts. Demnächst will sie 
auch Sprachkurse für Erwachsene in das Portfolio aufnehmen. Denn 
wie sagte schon Oscar Wilde: „Bildung ist etwas Wunderbares!“//ms

back2school Krefeld-Uerdingen
Niederstraße 22 // 47829 Krefeld
Telefon: 02151 – 15 15 040
E-Mail-Adresse: krefeld-uerdingen@back2school.de
back2school-krefeld.de

back2school

Fotos: Luis Nelsen

Nachhilfe beim Profi … 
            und alles wird gut!

Nadia Adolph, gebürtige Marokkanerin, lernte selbst 
erst mit 20 Deutsch. Sie kennt die Probleme vieler 

ihrer Schüler.

VERKEHRS- UND 
BELEIHUNGSWERTGUTACHTEN

Arnd Klein 

Vogelsangstr. 1a, 47803 Krefeld 

Telefon: 02151 - 15 85 828 

www.klein-immowert.de



SCHÖNE,
GERADE ZÄHNE. mehr Erfahren
• Veneers
• Zahnersatz
• Implantate
• Durchsichtige Zahnschienen
• Zahnfleischkorrekturen
• Bleaching
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Gibt es etwas, was Free Barbie – Kill Ken nicht spielen? Nein, eigent-
lich nicht! Wichtig ist, dass es Spaß macht. Und zwar nicht nur der 
Band, sondern auch dem Publikum. Ob am Ballermann, im Karneval, 
beim Oktoberfest oder beim Apres Ski: Free Barbie – Kill Ken aus 
Mönchengladbach funktionieren mit ihren Coversongs fast überall, 
wo Partystimmung gefragt ist. Die Energie und der Rock'n'Roll-Sound 
der Band übertragen sich ungebrochen von der Bühne ins Publikum. 
Dabei gilt stets: Kein Playback und alles handgemacht. Und trotzdem 
kommt keiner zu kurz. Es gibt jede Menge bekannter Hits mit Mitgröl-
faktor, dazu ein paar Eigenkompositionen, die daneben nicht abfallen. 
Party on Hoschis!

Di, 26. Dezember // Beginn: 20:30 Uhr
Eintritt: VVK ab 10 EUR/AK 15 EUR
Kulturrampe // Oppumer Straße 175 // 47799 Krefeld
www.kulturrampe.de

Free Barbie – Kill Ken!: 
Power Rock vom Niederrhein

Kulturrampe
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HOLZ IST UNSER WERKSTOFF

Bruchfeld 18 • 47809 Krefeld • Tel.: 02151-978226 • info@krefeld-schreinerei.de • www.krefeld-schreinerei.de

SCHREINEREI KOSANKE
Individualisieren Sie ihr Zuhause durch 
maßangefertigte Lösungen

• Möbel
• TüTüT ren
• Dachausbau

• Fenster
• Einbruchschutz
• Innenausbau
• Reparaturarbeiten

Wie wärs mit
einem

Tickets unter:
www.kulturfabrik-krefeld.de

Gutschein
unterm Baum?

Jeder
zeit im

KuFa
-Büro

erhäl
tlich
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Natasha Lance 
Rogoff: Muppets 
in Moskau

Buchhandlung 
Mennenöh

Im Jahr 1993 steht die amerikanische Dokumentarfi lmerin und 
Journalistin Natasha Lance Rogoff  plötzlich vor der Aufgabe ihres 
Lebens: Sie soll die amerikanische „Sesamstraße“ für das russi-
sche Fernsehen adaptieren. Kurz nach dem Zusammenbruch der 
Sowjetunion soll die Sendung eine neue Realität für die Kinder 
des Landes entwerfen. Doch das entpuppt sich als viel schwie-
riger als gedacht. Der erste Investor entgeht knapp einer Auto-
bombe, drei Fernsehmanager werden ermordet und die Diff eren-
zen im russisch-amerikanischen Team führen dazu, dass die erste 
Folge erst 1996 auf Sendung geht. Die Show wird ein voller Erfolg 
– und dennoch 2010 von putintreuen Fernsehmanagern abge-
setzt. Spannender und unterhaltsamer Culture Clash und zugleich 
ein interessanter Einblick in die russische Gesellschaft zwischen 
Sowjetunion und Putin.

Natasha Lance Rogoff : Muppets in Moskau
Suhrkamp Verlag // Klappenbroschur, 413 Seiten // 22 Euro

Buchhandlung MENNENÖH
Rheinstr. 70, 47799 Krefeld, Telefon: 02151 – 245 95
mennenoeh-buecher.buchkatalog.d
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In Bockum lebt der gelernte Elektriker mit seiner Frau. Doch sein Ar-
beitsplatz ist eigentlich sein Auto. Von dort aus steuert und lenkt der 
sympathische Handwerker seine Projekte. Er bestellt das Material. Die 
Lieferung dauert in der Regel keine drei Tage. Dann legt Holger Burg-
hausen auch schon los, montiert die Anlagen und schließt die Elek-
tronik an. Doch nicht nur das: Auch die Einfahrtserlaubnis kann auf 
den Hausbewohner eingestellt werden, sodass nur die Besitzer und 
Berechtigte die Pforte passieren dürfen. Kontrollsysteme regeln den 
Zugang. Zudem kann der Fachmann auch Induktionsschleifen ver-
legen oder eine Funksteuerung installieren. Niemand braucht mehr 
im Regen stehen, um das Tor eigenhändig zu bedienen. Unterschied-
liche Antriebssysteme vermögen bis zu 3,5 Tonnen schwere Anlagen 
zu bewegen. Dabei aber achtet Burghausen vor allem darauf, dass 

kein Mensch zu Schaden kommt. „Sicherheit hat einen immens hohen 
Wert für mich. Die Tore werden immer schneller. Absicherungen sind 
daher geboten.“ 

Der aus Wolfen in Sachsen-Anhalt stammende Experte berät, plant, 
schließt die elektrischen Komponenten an und stellt die Toranlagen 
somit fertig. Alles kommt aus einer Hand. Was will der Kunde haben? 
Was muss er im Vorfeld beachten und tun? Wie will er die eisernen 
Pforten angesteuert haben? Holger Burghausen bietet individuelle 
Lösungen für eine breite Abnehmerschaft. „Es gibt eine unwahr-
scheinliche Entwicklung in dem Bereich“, weiß der Bockumer. Die 
Elektronik wird immer besser und bedienfreundlicher. Per App lassen 
sich die Tore ganz einfach per Fingerabdruck öffnen. Sprechanlagen 

oder Codeeingaben sind längst in aller Munde. Ob Schiebe-, Dreh-, 
Schranken-, Klappfalttore oder Drehkreuze: Der Elektriker kennt die 
jeweiligen Spezifikationen für diese Anlagen. Für den Stromausfall 
gibt es natürlich auch eine Notentriegelung. Geltende Richtlinien 
werden eingehalten. Elektromechanische Gelenkantriebe sorgen in 
Verbindung mit dem Frequenzumrichter für einen störungsfreien 
und ruhigen Lauf. Darüber hinaus bietet Holger Burghausen auch re-
gelmäßige Wartung und Reparatur an. Wartungspläne und -verträge 
werden ausgearbeitet. Das frühzeitige Erkennen von Mängeln und 
der Austausch von Verschleißteilen ermöglichen auch immer eine 
technische Aktualisierung der Toranlage.   

Über Umwege ist der fleißige 58-Jährige einst zu seinem heutigen 
Beruf gekommen. Holger Burghausen erlernte zu DDR-Zeiten im 
Chemiekombinat Bitterfeld sein Handwerk als Elektriker, kam nach 
dem Mauerfall 1989 nach Krefeld und ging hier seiner Arbeit nach. Ein 
Bandscheibenvorfall jedoch zwang ihn zum Umdenken. Er schulte um 
auf Groß- und Außenhandel, knüpfte mit einem Zaun- und Torbauer 

Kontakt, für den er dann seine Dienste leistete. So kam mit der Zeit 
eines zum anderen. Ein neues Betätigungsfeld erschloss sich. 2005 
machte der Familienmensch sich selbstständig, gründete Arutor und 
meistert seitdem die elektrischen Anschlüsse für Tor- und Schranken-
anlagen in ganz Deutschland. Auf Norderney ist er schon gewesen. 
Auch in Bayern, in Cottbus und Berlin hat er seine Kunden überzeugt. 
„Man sieht Land und Leute“, schätzt Holger Burghausen auch die 
Reisen an seinem Job. Und: „Die Entwicklungen bei den Toren fas-
zinieren mich.“ Die Bewegungen werden immer schneller, doch die 
Sicherheit muss Schritt halten. Dem verschreibt sich der Endfünfziger 
jedes Mal aufs Neue. Wer ihn einmal erlebt hat, der weiß: Seinen Job 
liebt und lebt er seit 15 Jahren in jeder Minute. //al   

Arutor // Holger Burghausen
Rott 180 // 47800 Krefeld
Telefon: 02151 - 9283541 // E-Mail: mail@arutor.de
arutor.de

Für Hausbesitzer sind sie die Eingangspforte zum Privatbereich, für Firmen hingegen eine eiserne Barriere, die 
ungebetene Gäste vom Gelände abhält: Tore gibt es heute in vielfältiger Ausführung, verschiedene Modelle 
füllen ganze Kataloge: klein und schmal, aber auch sehr breit, sodass sogar Schwerlaster sie passieren können. 
Ihre Bauart hängt ganz von der jeweiligen Funktion und vom Sicherheitsbedarf ab. Da ist es nur gut, wenn man 
einen wie Holger Burghausen zu Rate ziehen kann, der den Überblick behält und das richtige Händchen für die 
komplizierte Antriebstechnik hat, womit sich die schweren Tore öffnen und schließen lassen. Als Ein-Mann-Be-
trieb Arutor ist er als Selbstständiger in der ganzen Region seit vielen Jahren ein gefragter Experte.

Tore sicher bewegen
Arutor  

Fotos: Arutor & Luis Nelsen

Die Tore, die 
Burghausen mit Arutor 
montiert, kommen in 
den unterschiedlichsten 
Größen und mit vielfältigen 
Funktionen für Privat- 
und Gewerbekunden. 
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Vertriebler Lars Küpers, Gebietsleiter NRW, im 
lockeren Gespräch mit Burghausen.

Holger Burghausen, Geschäftsführer von Arutor. 

TINA SCHRÖTER
Konflikt Mediator & Coach

Ich begleite Sie: Mediation in Organisation, 
Beruf & Familie · Konflikt Coaching

coaching-cooperative.de

Ich helfe Ihnen im privaten 
wie auch beruflichen Umfeld, 
Herausforderungen und 
Krisen zu meistern



www.sprachschatz-logopaedie.de

Traarer Straße 15  • 47829 Krefeld
Telefon: 0 2151 - 94 22 456 • Telefax: 0 21 51 - 94 22 457 

MIT UNS WIRD DEINE WERBUNG AUSSERGEWÖHNLICH
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Welche Eltern kennen das nicht? Es ist Weihnachten und der Nach-
wuchs fiebert der Bescherung entgegen. Im warmen Wohnzimmer 
liegt der Duft von Tannenzweigen, Nelken, Orangen und unter einem 
großen lichterglänzenden Weihnachtsbaum befinden sich weihnacht-

Porsche 
Zentrum Willich

Wunschbaumaktion: Ab 1. Dezember 
Herzenswünsche erfüllen

lich verpackte Geschenke mit großen Schleifen. Für die meisten Kinder 
ist dies zu Weihnachten eine Selbstverständlichkeit – aber nicht für 
alle.

Daher wird das Porsche Zentrum Willich auch in diesem Jahr mit sei-
ner nunmehr 12. Weihnachtsbaumaktion wieder 120 Kindern des Kin-
derheim Kastanienhof in Krefeld eine Freude bereiten und für leuch-
tende Kinderaugen unterm Weihnachtsbaum sorgen. 

Ab Freitag, den 1. Dezember, erwartet Kunden im Porsche Zentrum ein 
lichterglänzender Wunschbaum, geschmückt mit den Wunschzetteln 
der Kinder des Kinderheims Kastanienhof. Auf den Wunschzetteln sind 
die persönlichen Geschenkwünsche der jungen Bewohner vermerkt, 
die das Team mit Unterstützung der Kunden erfüllen möchte. Und das 
geht ganz einfach: Man wählt einfach einen Wunsch aus, lässt ihn am 
Empfang notieren und gibt das weihnachtlich verpackte Geschenk bis 
spätestens 21. Dezember im Porsche Zentrum ab. Wer gleich mehrere 
Wünsche erfüllen möchte, ist dazu herzlich eingeladen.

Das Porsche Zentrum sorgt dann dafür, dass die Geschenkpake-
te rechtzeitig zum Weihnachtsfest im Kinderheim unter dem Weih-
nachtsbaum liegen.

Bei Fragen stehen Frau Pauline Westerich, Frau Sarah Schwerdt und 
Frau Julia Vincentz telefonisch unter 02154/9189-28 oder per E-Mail 
an marketing@porsche-willich.de zur Verfügung. 

Wunschbaumaktion für das Kinderheim Kastanienhof,
1. bis 21. Dezember 2023

im Porsche Zentrum Willich
Jakob-Kaiser-Straße 1 // 47877 Willich
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In den letzten 30 Jahren hat sich nämlich unheimlich viel getan. Die Di-
gitalisierung ist rasch vorangeschritten und hat auch vor der Bismarck-
Apotheke keinen Halt gemacht: „Irgendwann war klar, wir brauchen 
ein Warenlagersystem“, erklärt Sabine Noell. Da das Haus, in dem die 
Apotheke beheimatet ist, aus dem Jahr 1895 stammt, war die Aufgabe 
allerdings alles andere als leicht: „Statiker mussten kommen und den 
Keller überprüfen und es musste genauestens überlegt werden, wo der 
Kommissionierer eingebaut wird“, so die Apothekerin. Nach dem auf-
wändigen Prozess freut sich das 15-köpfige Team nun über die neue 
Technik: „Der Kommissionierer sucht die Medikamente nicht nur in kür-
zester Zeit heraus, sondern kennt auch die Verfallsdaten und die vor-
handenen Mengen“, berichtet die 57-Jährige.

Neben dem neuen System, das nicht nur Laufwege, sondern auch eine 
Zeitersparnis bedeutet, bietet das Team aber auch viele weitere Mög-
lichkeiten an, die die Digitalisierung bietet: „Unsere Kund*innen können 
uns auch per WhatsApp-Business Rezepte schicken und wir überprü-
fen dann, ob diese vorrätig sind oder gegebenenfalls bestellt werden 
müssen.“ Durch die Kopplung an einen deutschen Server sind die Daten 
der Kund*innen sicher abgespeichert, ähnlich wie bei sicheren E-Mails. 
Auch das E-Rezept kann in der Bismarck-Apotheke vorgezeigt werden: 
„Beim E-Rezept können Ärzte die Rezepte auf verschiedene Weisen 
digital zur Verfügung stellen. Wir können darauf dann zugreifen und die 
Medikamente den Kund*innen geben.“

Ein weiterer Service, den die Bismarck-Apotheke anbietet, sind die 
pharmazeutischen Dienstleistungen: „Die Dienstleistungen umfassen 
Maßnahmen der Apotheken zur Verbesserung der Sicherheit und Wirk-
samkeit einer Arzneimitteltherapie. Damit können wir zum Beispiel eine 
Polymedikationsanalyse machen und so herausfinden, ob alle Medika-
mente, die eingenommen werden, gut miteinander verträglich sind“, 
so Noell. Aber auch der Umgang mit einem Inhalator oder einem Blut-
druckmessgerät wird den Kund*innen bei Bedarf beigebracht. „Diese 
Dienstleistungen werden alle von der Krankenkasse übernommen“, be-
richtet die 57-Jährige. Für die Krefelderin wird durch diese Erneuerung 
die wichtige Schlüsselfunktion von Apotheken als Zwischenstation 
zwischen Ärzten und Patient*innen gefestigt: „Oftmals ist es für unsere 
Kund*innen niederschwelliger, zu uns zu kommen. Deshalb bieten wir 
auf Termin auch Impfungen gegen Corona und die Grippe an.“

Dass große Angebotsspektrum kann die 57-Jährige nur umsetzen, weil 
ein starkes Team hinter ihr steht, das teilweise schon seit über 20 Jah-
ren in der Bismarck-Apotheke arbeitet: „Ich bin sehr froh, solch ein tol-

les Team zu haben und versuche das auch mit Wertschätzung und Lob 
zu zeigen. Wir sind ausschließlich Frauen und viele haben Familie und 
damit einhergehend auch Verpflichtungen. Wenn ein familiärer Termin 
ansteht, versuchen wir alles möglich zu machen, was geht“, so Noell. 
Das Miteinander ist der Apothekerin enorm wichtig und das spüren die 
Kund*innen beim Betreten der Räumlichkeiten sofort.

In den nächsten Jahren wird sich weiterhin viel tun und Noell geht ger-
ne jeden weiteren Schritt in Richtung Zukunft: „Deshalb haben wir auch 
unsere Homepage modernisiert und sind seit über zwei Jahren auf Ins-
tagram. Wir versuchen, immer am Puls der Zeit zu bleiben.“//sw

Bismarck-Apotheke
Bismarckplatz 6 // 47799 Krefeld
www.bismarck-apotheke.com

Bismarck-Apotheke

1959 schloss Georg Nolte zum ersten Mal die Türen zu seiner eigenen Apotheke am Bismarckplatz auf. In den 
90er-Jahren übernahmen seine beiden Töchter Birgit Nolte und Sabine Noell die Apotheke und bauten sie 
mehrfach liebevoll um. Vor drei Jahren verabschiedete sich Birgit Nolte langsam in den verdienten Ruhe-
stand; seitdem führt Sabine Noell das Familienunternehmen Schritt für Schritt in Richtung Zukunft.

Fit für die Zukunft
Fotos: Luis Nelsen

Sabine Noell übernahm die Bismarck-Apotheke in den Neunzigerjahren von ihrem Vater.

Unten:
Der Kommissionierer 
sucht Medikamente in 
kürzester Zeit heraus, 
kennt Verfallsdaten 
und Mengen.
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WOHNEN IM GRÜNEN WINKEL: 
NÄHE x NATUR = WOHLBEFINDEN

BauFormArt GmbH  •  Grüner Dyk 70  •  47803 Krefeld 
02151 - 50 97 60 • info@bauformart.com • www.bauformart.com

Königshof Immobilien GmbH
Heideckstraße 183 • 47805 Krefeld

02151 - 391666 • info@koenigshof.com • koenigshof-immobilien.de

HOCHWERTIGE, 
SUPERSCHICKE 

EIGENTUMSWOHNUNGEN 
IN VERBERG!

••
••
••
••
••
••
••
••
••
••
••

KfW 40 EE StandardKfW 40 EE Standard

Beheizung über ErdwärmepumpeBeheizung über Erdwärmepumpe

PhotovoltaikanlagePhotovoltaikanlage

Klinker-Riemchen mit energiee�  zienter Klinker-Riemchen mit energiee�  zienter 

Wärmedämmung Wärmedämmung 

16 Tiefgaragen-Stellplätze mit Autoaufzug16 Tiefgaragen-Stellplätze mit Autoaufzug

Edle Bodenbeläge, u.a. LandhausdieleEdle Bodenbeläge, u.a. Landhausdiele

Bodentiefe Fenster und TürenBodentiefe Fenster und Türen

Elektrische Ra� stores mit ZeitschaltuhrenElektrische Ra� stores mit Zeitschaltuhren

Hochwertige Sanitärobjekte und ArmaturenHochwertige Sanitärobjekte und Armaturen

Fußbodenheizung mit EinzelraumregulierungFußbodenheizung mit Einzelraumregulierung

Moderne Videosprech-/Klingelanlage Moderne Videosprech-/Klingelanlage 

FERTIG-

STELLUNG 2025 

JETZT
ANRUFEN!

STATE OF THE ART QUALITYSTATE OF THE ART QUALITY

IHR ANSPRECHPARTNER

KURZ & KNAPP
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Mit viel Musik, Tanz und märchenhaften Kostümen zeigt das Kresch 
zur Weihnachtszeit ein spannendes, farbenprächtiges Theatererlebnis 
für die ganze Familie. Das tragisch-komische Rumpelstilzchen, sein 
geheimnisvoller Tanz ums Feuer und die spannende Suche nach sei-
nem Namen haben Generationen von Märchenliebhabern begeistert.

Die Müllerstochter ist Papas absoluter Liebling und so kommt es, dass 
jener vor dem Minister des Königs prahlt, sie könne sogar Stroh zu 
Gold spinnen. Weil das Volk arm ist und der König gar nicht mit Geld 
umgehen kann, sperrt der Minister das Mädchen in eine Kammer und 
wartet darauf, dass sich diese Gabe erfüllt. Jetzt beginnt der tragi-
sche Bund zwischen Rumpelstilzchen und dem Mädchen, denn ein 
Versprechen muss eingehalten werden. Der junge König verliebt sich 
in das Mädchen, sie bekommen ein Kind und nun heißt es zusammen-
halten, und es beginnt das große Hoff en, dass sie den Namen des 
kleinen Männchens erraten. Regisseurin Selly Meier inszenierte das 
Stück frei nach dem Märchen der Gebrüder Grimm für alle Grund-
schuljahrgänge und Familien. Es gibt den ganzen Dezember hindurch 
zahlreiche Vorstellungen à 70 Minuten.

Kresch Theater // Fabrik Heeder
Vorchowstr. 130 // 47805 Krefeld
www.kresch.de

Rumpel-
stilzchen

Kresch Theater



KURZ & KNAPP

Wer das Jahr 2023 gebührend, also lautstark und freucht-fröhlich, 
verabschieden möchte, dem hat die Kulturfabrik dazu ein ausladen-
des Parkett bereitet. Die Partysause startet am Samstag, 16. Dezem-
ber, mit der 2010er-Party, auf der man die Gliedmaßen zu den besten 
Pop-, Club- und Rap-Hits des Jahrzehnts schütteln kann. Deutlich 
früher, nämlich bereits um 14 Uhr, startet die School's Out-Party 
am Mittwoch, 20.12., mit der die Weihnachtsferien begrüßt werden: 
Jugendliche ab 12 Jahren erwarten freier Eintritt, DJs, alkoholfreie 
Drinks zu fairen Preisen und andere Überraschungen. Langeweile – 
und Eltern! – sind ausgeschlossen! Wer den Familienfestlichkeiten am 
Heiligabend entfl iehen möchte, dem öff net die Kufa ab 23 Uhr zur 
Heiligabend-Party die Pforten. Noch heißer dürfte es nur am Sonntag, 
31.12., zugehen, wenn das alte Jahr zur Tür herausgebeten wird. Bei 
50 Prozent Rabatt auf alle Longdrinks bis Mitternacht und 15 Euro für 
den Dreiviertelliter Sekt sollten keine Partywünsche unerhört bleiben. 

2010er-Party
Sa, 16 Dezember, 23 Uhr, Eintritt: 10 EUR (ab 18)

School's Out
Mi, 20. Dezember, 14 Uhr, Eintritt frei (ab 12)

Heiligabend
So, 24. Dezember, 23 Uhr, Eintritt: 10 Euro (ab 18)

Silvester
So, 31. Dezember, 23 Uhr, Eintritt: 15 Euro (ab 18)

www.kufa-reloaded.de

Rausfeiern 
2023

Kulturfabrik

JETZT INFORMIEREN
Bruno-Specht.de

Optimieren Sie Ihre Heizung mit einer eezienten Wärmepumpe 
für kostengünstige und umweltfreundliche Wärme.

NEUE HEIZUNG?
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Attraktive Zweizimmer-Wohnungen für den gehobenen Anspruch im kernsanierten 
Mehrfamilienhaus in Krefeld. Das bietet das Cracau Quartier im schönen Bismarckviertel, 
dem grünen Herzen der Stadt am Niederrhein. Rufen Sie uns gerne an, wenn Sie eine 
Besichtigung wünschen. Wir vermitteln diskret, kompetent und erfolgreich.  

Tel. 02151 931800 · schreurs-immobilien.de · 5x in Krefeld und Kempen

Jetzt schnell sein !

  62m² und 82m² Einheiten 
  barrierearm, mit Aufzug
  hochwertige Ausstattung
  bodentiefe Fenster, 3-fach verglast

  Balkon oder französischer Balkon
  schlüsselloses Zugangssystem (RFID)
  Video-Gegensprechanlage

Jeden Sonntag

14:00–16:00 Uhr

Offene 

Besichtigung

Mit der Smartphone-Kamera 
scannen und mehr erfahren

Offene 

Besichtigung

Bereits 

Wohnungen 

reserviert und 

verkauft

16 Eigentumswohnungen zu verkaufen

Momente der Nähe: 
Seniorenkaffee für ca. 50 Teilnehmende 

mit selbstgebackenem Kuchen, 
Verlosung, Weihnachtsgeschichten 

und Nikolausbesuch

             Mit folgenden Diensten sind wir für 
Sie in Krefeld ehrenamtlich aktiv:
• Katastrophenschutz
• Sanitätsdienst
• Erste-Hilfe-Ausbildung
• Schulsanitätsdienst

•  Besuchs- & Begleitungsdienst
•  Telefonbesuchsdienst

•  Seniorentreff
•  Malteser Jugend

Malteser Hilfsdienst e.V.
 Obergath 33, 47805 Krefeld
 02151 781390 //   malteser-krefeld.de
 krefeld.geschaeftsstelle@malteser.org

Seniorenkaffee für ca. 50 Teilnehmende 
mit selbstgebackenem Kuchen, 

Verlosung, Weihnachtsgeschichten 
und Nikolausbesuch

             Mit folgenden Diensten sind wir für 

Spendenkonto: DE33 3205 0000 0000 3185 84

Frohe Weihnachten und

ein gutes Jahr 2024!
Einfach bestellen: vom 01.11. bis zum 23.12.2023

· eine Gans mit leckeren Klößen, Apfel-Rotkohl, Maronen, 
Bratäpfeln und Gänsejus ab 4 Personen für 109,00 €

· plus 25 € Pfand für Mehrwertbehälter
· Bestellungen bitte spätestens 24 h vor Ihrem Wunschtermin

· Abholung an der Rezeption 
(bei Lieferung berechnen wir die Taxikosten separat)

· 24 h vor Abholung noch kostenfrei stornierbar

Guten Appetit.
Bestellungen unter: Tel. 02151 584-0

Genuss für zuhause

Hotel Krefelder Hof
Uerdinger Str. 245 | 47800 Krefeld | www.krefelder-hof.de
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In der breiten Bevölkerung sind Hausverwaltungen mit einem eher negativen Image belastet. Tom Gerhardts ‚Hausmeis-
ter Krause‘ brachte im Fernsehen viele zum Lachen, doch im echten Leben wünschen sich Mieter und Vermieter nicht 
unbedingt den nachlässigen, ungeschickten Kleingeist im grauen Kittel als Gegenüber, wenn es um die Lebensqualität 
in der eigenen Immobilie geht. Was für ein Glück, dass Bernhard Fliegen, geschäftsführender Gesellschafter der Comet-
Bau Detig GmbH, so gar nichts mit Dieter Krause gemein hat. Er möchte eine Lanze brechen für seine Branche, die sich, 
insbesondere in dieser Zeit stetig steigender Mieten, in einem Spannungsfeld bewegt. 

„Natürlich ist die Tätigkeit in gewisser Weise auch undankbar“, 
räumt Bernhard Fliegen lächelnd ein, „denn wir werden hauptsäch-
lich dann angerufen, wenn etwas nicht funktioniert. Kaum jemand 
meldet sich bei der Hausverwaltung, um danke zu sagen dafür, dass 
die Dinge laufen.“ Nichtsdestotrotz liebt der gelernte Immobilien-
kaufmann seinen Beruf und wer ihm zuhört, wenn er über seinen 
Arbeitsalltag spricht, versteht auch warum. „In seiner Vielseitig-
keit“, schwärmt Fliegen, „ist das Berufsbild einmalig. Es ist eine 
kaufmännische Profession, aber wir müssen in vielen Bereichen auf 
dem Laufenden bleiben: juristisch, etwa zum Wohnungseigentums-
gesetz, und bei den Entwicklungen der Technik.“ Zwar werden für 
die Umsetzung baulicher Maßnahmen die entsprechenden Fachleu-
te herangezogen. Doch die Hausverwaltung muss in allen Belan-
gen über ausreichend Kenntnisse verfügen, um zu wissen, was zu 
tun ist. Ob es um Fernsehen, Schließsysteme, die Heizung oder das 
Dach geht, der erste Anruf geht bei Bernhard Fliegen und seinen 

Mitarbeitenden ein. „Den Anspruch, sich in so vielen Themengebie-
ten auf dem neuesten Stand zu halten, könnten manche als Belas-
tung empfi nden. Ich sehe es so, dass mich mein Beruf jung hält“, 
legt der Geschäftsinhaber dar, „wir sind mitten im Leben!“ 

Dazu gehört auch die Nähe zu den Menschen, die unweigerlich ent-
steht, wenn es um deren Wohnraum geht. Ohne Feingefühl und 
solide Kommunikationsfähigkeit geht es in der Hausverwaltung 
nicht, weiß Fliegen: „Häufi g sind die Kunden verständlicherweise 
verärgert, weil etwas kaputt ist. Unserer Aufgabe ist dann nicht 
nur, die Wogen zu glätten und eine Lösung für das Problem zu fi n-
den, sondern gegebenenfalls auch, komplexen Sachlagen begreif-
lich zu machen.“ Vor allem die Frage der Zuständigkeit kann dabei 
Sprengkraft entwickeln, insbesondere zwischen Vermietern und 
Mietern. „Als Immobilienverwaltung stehen wir oft zwischen zwei 
Interessen. Die Mieter möchten einen angenehmen Wohnraum zu 

einem bezahlbaren Preis, die Vermieter möchten die bestmöglichen 
Mieteinnahmen bei möglichst geringer Investition“, beschreibt der 
Unternehmer den Konfl ikt, den er auch in der Gesellschaft verstärkt 
wahrnimmt. 

Seine Karriereentscheidung bereut der gebürtige Kempener den-
noch keinen Tag. „Nach der Ausbildung hätte ich auch Projektent-
wickler oder Makler werden können“, blickt er zurück, „aber mir 
liegen die oft jahrelangen Geschäftsbeziehungen in der Immobi-
lienverwaltung. In meiner Zeit bei der Comet-Bau Detig habe ich 
schon mit einigen Eigentümergemeinschaften und Eigentümern 
so lange zusammengearbeitet, dass daraus mehr als menschliche 
oder kollegiale Wertschätzung erwuchs.“ Im 1969 gegründeten 
Traditionsunternehmen begann Bernhard Fliegen vor dreiundreißig 
Jahren als kaufmännischer Angestellter, 1997 wurde er Mitgesell-
schafter und 2001 übernahm er die Geschäftsführung als alleiniger 
Gesellschafter. Die Comet-Bau GmbH & Co KG war unter Gründer 
Claus-Gert Detig ursprünglich Bauträger, heute betreut die Immo-
bilienverwaltung 1.800 Wohnungen vornehmlich in Eigentümer-
gemeinschaften. Als Führungskraft legt Bernhard Fliegen großen 
Wert auf den Teamgeist. „Ich bin als Inhaber nur so gut wie meine 
Mitarbeitenden“, betont er und erläutert das demokratische System, 

als das er die Comet-Bau Detig GmbH betreibt: „In Entscheidungen 
über betriebliche Abläufe wiegt meine Stimme genau soviel wie die 
jedes Mitgliedes im Team. Wir stehen hier jeder für jeden ein und 
füllen das auch mit Leben.“

Gerade weil das Team so gut zusammengewachsen ist, liegt Inha-
ber Fliegen viel daran, eine Lücke zu füllen, die bald entstehen wird. 
„Eine Kollegin geht in den wohlverdienten Ruhestand“, erklärt er, 
„deshalb suchen wir zur Mitte des kommenden Jahres eine Nach-
folgerin oder einen Nachfolger.“ Eine fundierte kaufmännische 
Ausbildung, jedoch nicht zwingend im Bereich Immobilien, ist Vor-
aussetzung, größeren Fokus legt Fliegen aber auf die menschliche 
Reife: „Das branchenspezifi sche Wissen kannst du in Schulungen 
aufarbeiten, doch Lebenserfahrung lässt sich nicht nachholen.“ Was 
ein Neuzugang bei der Comet-Bau Detig GmbH noch mitbringen 
sollte? „Spaß an der Herausforderung, Off enheit für Neues und die 
Lust, Lebensraum zu gestalten – außerdem sollten unsere Mitarbei-
tenden die Abwechslung lieben“, fasst der Geschäftsführer zusam-
men. „Der stereotype Tag im Büro von acht bis fünf ist bei uns eher 
selten, und mindestens einmal in der Woche begegnet mir eine Fra-
ge, die ich noch nie beantworten musste.“ Bei aller Mannigfaltigkeit 
der Immobilienverwaltung spricht jedoch ein entscheidender Punkt 
für Fliegens Branche: Der Beruf ist krisensicher. Denn ob Miete oder 
Eigentum, gewohnt wird immer. //lmp

Comet-Bau Detig GmbH & Co. KG
Carl-Wilhelm-Straße 31 // 47798 Krefeld
Telefon: 02151 – 659190
www.cometbau.de

Die Immobilienverwaltung betreut heute 
rund 1.800 Wohnungen.

Fotos: Comet-Bau Detig & Luis Nelsen

„GEWOHNT WIRD IMMER!“
Comet-Bau Detig GmbH

Bernhard Fliegen, geschäftsführender Gesellschafter der Comet-Bau Detig GmbH. 
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Guter Schlaf gefällig?
Christian Schleupen zeigt Dir, wie Du erholsam,
ergonomisch und natürlich Deinen Schlaf verbessern
kannst. 

Ergonomische
Schlafsysteme

von
metallfreie 
Betten aus 
Massivholz

100% Natur 
für Deinen 

erholsamen 
Schlaf

Schlafberatung

Von-Ketteler-Straße 3 47906 Kempen
Tel: 021529599052
www.naturraum-kempen.de

Vereinbare 
jetzt Deinen 

Persönlichen 
Termin!

Ich freu mich 
auf Dich!
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VERY IMPORTANT
PENGUIN!

Der Business Club der Krefeld Pinguine 
bietet dir eine Reihe von Möglichkeiten 
und Vorteile für einen einzigartigen und 
unvergesslichen Heimspiel-Abend in einer 
emotionalen Stadionatmosphäre.

Sichere dir jetzt dein VIP-Ticket!

DAS RICHTIGE
 WORT FÜR IHRE

 TRAUUNG 
Wolfgang Eirmbter 

Freier Hochzeitsredner

Telefon: 0171 -3383463
E-Mail: wolfgang@eirmbter.com 
wolfgangeirmbter.jimdosite.com

Unsere
Serviceleistungen:
• Oberhemdenreinigung

mit modernster Technik

• Bettenreinigung (Oberbetten,
Matratzenbezüge etc.)

• Wäsche und Mangelservice
durch eigene Wäscherei

• Reinigung von Dekostoffen
und Gardinen

• Gastronomiewäsche
inkl. Lieferservice

• Teppich- und Lederreinigung

• Reinigung von Pferdedecken

Tel.: 0 21 51/75 54 81
www.weber-textilreinigung.de

Krefeld-Hüls Krefelder Str. 47

Mi. + Sa. 9.00–13.00 Uhr

Krefeld Mevissenstraße am real,–
Mo.–Sa. 8.00–19.00 Uhr

Krefeld-Stadtmitte Breitestraße 92
Mo.–Fr. 8.00–17.00 Uhr
Sa. 9.00–14.00 Uhr

Kempen Burgstraße 16
Mo.–Fr. 8.00–18.30 Uhr
Sa. 9.00–13.00 Uhr

Mo., Di., Do., Fr. 9.00–15.00 Uhr

Oberbett Daunen ....................... 27,50 €
Oberbett Synthetik ..................... 19,50 €
Seidendecke .............................. 19,50 €
Kopfkissen ................................. 15,00 €

Übergrößenpreise und 
Matratzenbezüge auf Anfrage 

Preise gültig bis zum Erscheinen der neuen Preisliste

4 X IN IHRER NÄHE! 
www.textilpfl ege-weber.de 

TEL. 02151 - 75 54 81

IHR SPEZIALIST FÜR 
PROFESSIONELLE BETTENREINIGUNG

Krefeld-Hüls Krefelder Str. 47 
Mo., Di., Do., Fr. 9.00 – 15.00 Uhr 
Mi. + Sa. 9.00 – 13.00 Uhr 

Krefeld Mevissenstraße am Kaufl and
Mo. – Fr. 8.00 – 19.00 Uhr & Sa. 8.00 – 16.00 Uhr 
  
Krefeld-Stadtmitte Breitestraße 92
Mo. – Fr. 8.00 – 17.00 Uhr
Sa. 9.00 – 14.00 Uhr 

Kempen Burgstraße 16
Mo. – Fr. 8.00 – 18.30 Uhr
Sa. 9.00 – 13.00 Uhr

seit über 60 Jahren

Hülser Straße 401
47803 Krefeld
Telefon 02151 - 75 48 72
info@leurs-elektro.de

Ausführung

• Elektroanlagen
• Beleuchtungsanlagen

• Industrieelektrik
• Reparaturservice

• Fachgerecht
• Zuverlässig

• Leistungsstark

Reparaturen
Beratung
Planung

Kunst trifft Steuer
Steuerberatung Jens Petzoldt

In seiner neu eröff neten Kanzlei für Steuer- und Wirtschaftsberatung 
betreut und berät Jens Petzoldt kleine und mittelständische Unter-
nehmen, Freiberufl er, Angehörige von Heil- und Pfl egeberufen sowie 
Privatpersonen. Mit seinem Fachwissen begleitet er seine Mandanten 
in allen Steuerfragen. Individuelle Beratung und ein persönlicher Kon-
takt stehen für ihn dabei stets an erster Stelle. Um die Neueröff nung 
zu feiern, wird er die Räumlichkeiten seiner Kanzlei in Traar am 16. 
Dezember von 15 bis 19 Uhr in eine Galerie verwandeln: Die Krefelder 
Künstlerin Mauga Houber-Hausherr präsentiert großformatige Bilder 
zum Themenkreis Krefeld und der Niederrhein und steht Interessenten 
Rede und Antwort zu ihrem künstlerischen Schaff en. In einer off enen 
Fragerunde gibt Jens Petzoldt außerdem wichtige Steuertipps zum 
Jahreswechsel. Er freut sich auf zahlreichen Besuch und regen Aus-
tausch!

Steuerberatung Jens Petzoldt
Moerser Landstr. 412 // 47802 Krefeld
Telefon: 02151 - 44 72 800
E-Mail: info@petzoldt-steuerberatung.de
petzoldt-steuerberatung.de

KURZ & KNAPP
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47798
Altenheim St. Josef Tannenstraße 138
Bäckerei Gruyters Marktstr. 111
Bäckerei Sommer Friedrichstraße 30
Bäckerei Sommer Neusser Straße 25-27
Bäckerei Sommer Rheinstraße 122 
Bäckerei Sommer Ostwall 94
Bäckerei Ullrich Ostwall 112
Cafe IN Ostwall 158
Cafe Soma Schwanenmarkt
CinemaxX Am Hauptbahnhof 3 
EDEKA Kempken Friedrichstraße 15
Eisbude Moerser Str. 104
fairKauf Möbel-Laden Hansahaus 
Fysico Friedrichsplatz 20
Genuss Store Carl-Wilhelm-Straße 27 
Geschmackssinn Marktstraße 47 
Haus & Grund Krefeld Ostwall 175
Jazzkeller Lohstr. 92
KSB Seniorenbetreuung Rheinstraße 22
La Meseta Petersstraße 135
Mediothek Theaterplatz 
Nordbahnhof Oranierring 91
Octapharma Plasma Petersstraße 122
Quickdruck Sternstraße 53
Restaurant mamma‘s An d. alten Synagoge 1 
REWE Marktstr. 97
Grill Split Breite Straße 43
Fleischerei Kocjan Gutenbergstr. 227
Saturn Neusser Straße 35 
SchwarzHandel Marktstr. 64
SINN Hochstraße 89-93
Stern Apotheke Hülser Straße 1 
Tabak Janßen Hansa Centrum 
Tabak Janßen Schwanenmarkt 
Textilpfl ege Weber Breite Straße 92
Theater KR & MG Theaterplatz 3
VHS Krefeld Von-der-Leyen-Platz 2
Wohnstätte Petersstr. 121

47799
1000 Hände e.V. Bleichpfad 15F
Apotheke im LCC Luisenplatz 6-8
Autoservice Aschoff Oppumer Straße 94-102

Bäckerei Gruyters Bismarckplatz 8 
Bäckerei Gruyters Grenzstr. 115
Bäckerei Sommer Viktoriastr. 189
Benrader Obsthof Bismarckplatz 21
Bike-Cafe Impala Oppumer Straße 175
Comunita Seniorenhaus Moerser Straße 1-3
EMS Lounge Roonstraße 1
Friedenskirche Luisenplatz 1
Glim Immobilien Uerdinger Straße 62 
Janßen Fußorthopädie Dampfmühlenweg 7
Orthopädie Jordan St.-Anton-Straße 16
Pro Biomarkt Grenzstraße 155
Prosano training Uerdinger Straße 100
REWE M. Beiseken Philadelphiastraße 59
Rotkehlchen Immobilien Rheinstr. 20
DENNS Biomarkt Uerdinger Straße 123
REWE B. Glang Uerdinger Str.  123-125
Wine House Oppumer Straße 175

47800
Autoparc France Saalestr. 15
Bäckerei Gruyters Uerdinger Str. 608
Bäckerei Hendker Buschstraße 122
Bäckerei Sommer Kaiserstr. 1
Blumen Femers Am Badezentrum 54
Bockumer Buchhandlung Uerdinger Str. 608-610 
Café Bettinger Friedrich-Ebert-Straße  240 
Deutsche Post/Wenders Uerdinger Straße 612 
Die Hütte Friedrich-Ebert-Straße 240 
EDEKA Irkens Glockenspitz 131-133
Eiscafe DeFanti Uerdinger Straße 279
Engel & Völkers Uerdinger Straße 577
Mercure Parkh. - Krefelder Hof Uerdinger Str. 245 
REWE Holzschuh Magdeburger Str. 9
Schreurs Immobilien Uerdinger Str. 600 
Stadtwaldhaus Hüttenallee 108
Sylter Eiscafé Uerdinger Str. 590
Waldcafe Hüttenallee 110

47802
1000schön Gärtnerei Kuhdyk 3
Beerenhof Schroeder Rather Strasse 128
Dott & Ewalds Moerser Landstraße 409
EDEKA Kempken Moerser Landstraße 345 
Genial Moerser Straße 649 
Haus Kleinlosen Zwingenbergstraße 116

Landhaus Maria Schutz Maria-Sohmann-Str. 45
Mercure Hotels Am Golfplatz 5 
Mundwerk Moerser Landstraße 341
Naturfl eischerei Wefers Moerser Landstr. 379 
Rest. Elfrather Mühles An d. Elfrather Mühle 145 
Schreurs Immobiliens Moerser Landstr. 418a
Steltens Bauernladen Asberger Str. 40

47803
Bäckerei Hendker Hülser Str./Moritzplatz
Blaue Erdbeere Kleinewefersstr. 150
EDEKA Kempken Gahlingspfad 12 
E-Center Czaikowski Gutenbergstr. 150
fairKauf Möbel-Laden Weyerhofstraße 28 
FitPark ONE Gahlingspfad 14
Holz Roeren Mevissenstraße 62B 
K.N.A.S.T. Möbelhaus Kleinewefersstraße 46
KREX Autovermietung Weyerhofstraße 70 
Musikschule rhythm matters Grüner Dyk 28 
Salvea Westparkstraße 107-109 
Schaff rath Möbelhaus Niedieckstr. 7 
Textilpfl ege Weber Mevissenstraße 6
Trinkgut Kempken Gahlingspfad 14

47804
Bäckerei Hendker Dülkener Str. 1
BELLINI Senioren-Residenz Am Schirkeshof 6
Benrader Obsthof Oberbenrader Str. 491
Forsthaus Werner Forstwaldstr. 530 
Textilreinigung Vaiano Weeserweg 21 A 
Linden Apotheke Forstwaldstraße 76 

47805
Autohaus Louis Dresen Untergath 171
Audizentrum TöFi Gladbacher Str. 471
Bäckerei + Cafe im Seidencarree Ritterstraße 17 
Blumen Kronenberg Martinstraße 185 
Blumenhof Merholz Martinstraße 123 
EDEKA Kempken Fütingsweg 69 
Malteser Hilfsdienst e.V. Obergath 33
Marienheim Johannesplatz 28 
TöFi Ford Store Untergath 179 
REWE Lehmheide 5-17
Verve Zur Feuerwache 5
VOLVO Gladbacher Str. 5

47807
Bäckerei Ullrich Breuershofstraße 33
Café Max & Moritz Kölner Straße 558 
Fahrschule Embers Kölner Straße 576 
Hais Sprenger Next Kölner Straße 574
REWE Hoff manns Kölner Straße 524
The Point b. TC Fischeln Mühlenfeld 141

47809
Bäckerei Gruyters Danziger Platz 7
Bäckerei Lomme Glockenspitz 284
BK Glockenspitz Glockenspitz 348
GLOBUS Hafelsstraße 200
Winkmannshof Albert-Steeger-Straße 19

47829
Bäckerei Daamen Neukirchener Str. 2
Bäckerei Gruyters Maybachstr. 160
Bäckerei Hendker Insterburger Platz
E-Center Czaikowski Kurfürstenstr. 30
Lemon tree Niederstraße 50
Nahkauf Fam. Wider Breslauer Straße 1 
Nahkauf Holzschuh Traarer Str. 26-32
REWE Rippers Düsseldorfer Str. 304
SV Bayer 08 Schwimmverein Am Waldsee 25
timeout Löschenhofweg 70 

47839
Autohaus Hoebertz Tönisberger Straße 10
EDEKA Kempken Kempener Straße 30
Kaff ee Werkstatt Hülser Markt 7
Provinzial Dirk Pricken Krefelder Str. 5 
Schönheitssalon Tanja Stradter Krefelder Str. 26

47918 (Tönisvorst)
Bäckerei van Densen Leipziger Straße 43
I Due da Marcello Benrader Str. 67a
Fitness Tönisvorst Maysweg 10
Pegels Landmarkt Unterweiden 160
Textilreinigung Vaiano Höhenhöfe 19
Trinkgut Zarf Maysweg 8

47239 (DU-Rumeln)
Naturbau Niederrhein Dorfstraße 23
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Ein Lifestyle-Magazin braucht gute Geschichten.
Aber mindestens genauso wichtig ist ein Konzept, das sicherstellt, dass diese Geschichten beim Leser ankommen. Mit einer Aufl age von 
derzeit rund 30.000 Magazinen und einem engmaschigen Verteilernetz, das in Krefeld einzigartig ist, sorgen wir dafür, dass CREVELT 
jeden Krefelder erreicht, ganz gleich, ob er in Hüls oder Fischeln, in Traar oder Forstwald lebt.

CREVELT ist überall.
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Die CREVELT Hotspot-Aufsteller 
wurden realisiert mit freundlicher 
Unterstützung von:

Aufteilung der Gesamtauflage
• 11.000 Magazine über Hotspot-Aufsteller
• 10.000 Magazine als Beilage in WZ 
• 1.500 Magazine über eigenen Postverteiler
• 6.500 Magazine über 350 Auslagestellen

Crevelt & Nordbahnhof — Seite für Seite, 
Zug um Zug genießen.

Viele Grüße aus dem Nordbahnhof.
Familie Furth 

Obergath 126 ·  47805 Krefeld ·  Telefon 02151  -  3195-0

HEIZUNG, SANITÄR 
KLIMA, LÜFTUNG

Ihr Unternehmen in Krefeld für      K R E F E L D         K R E F E L D

Telefon: 02151 /4824142 ● www.introbodenzentrum.de ● krefeld@introbodenzentrum.de

Bei Vorlage dieses Artikels gibt es 350€ Rabatt Bei Vorlage dieses Artikels gibt es 350€ Rabatt **
*ab einem Auftragswert von mindestens 20m² oder einem Treppenlauf
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Ballbreakers live: 
Let there be Rock!

Kulturrampe

Ein immer wieder gern gesehener Gast auf Krefelder Bühnen, bringen die Ballbreakers den rohen, unverfälschten AC/DC-Sound auf die Bühne. 
Schuluniform an, Gitarre eingesteckt, Verstärker an, einszweidreivier und los geht’s. Bei Hits wie „Highway to Hell“, „TNT“, „You shook me all 
night long“, „Hell's bells“, „Whole lotta Rosie“ oder eben „Let there be Rock“ bleibt kein Bein still stehen, kein Nackenwirbel unbewegt und kein 
Haar ungeschüttelt. Wer die Lokalhelden noch nicht gesehen hat und auch nur ein Fünkchen Begeisterung für erdigen Rocksound in sich trägt, 
sollte Versäumtes dringend nachholen und ein Ticket lösen!

Fr, 12. Januar, Beginn: 21:00 Uhr // Eintritt: VVK ab 20/AK 25 EUR,
Kulturrampe // Oppumer Straße 175 // 47799 Krefeld
www.kulturrampe.de

AMRENT GmbH
Mevissenstraße 62 b

47803 Krefeld

Tel.: 02151- 65710 40

krefeld@amrent.de

www.amrent.de

Wo auch immer Sie tätig sind, vermietet AMRENT Maschinen 
und Geräte zum Heben von Personen und Material.

• Hubarbeitsbühnen aller Art
• Teleskopstapler
• Industriestapler
• Radlader
• Kettenlader
• Rollgerüste
• Glaslifter
• Materiallifte

17507 Anzeige Amrent CREVELD 206x280.indd   117507 Anzeige Amrent CREVELD 206x280.indd   1 26.01.23   13:5526.01.23   13:55
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A  DAY  AT  T H E  R A C E S :  
V I N TA G E  P I C K N I C K  Z U M  L A D I E S  DAY

A L L E  A N G A B E N  O H N E  G E W Ä H R

Im Rahmen des Projektes "Draußen vor der Tür",
zur Unterstützung der Krefelder Cafe- und Gas-
tronomiescene spielt die Band 4 Good Reasons
auf dem Theaterplatz vor dem Cafe Paris. Der
Eintritt ist frei, es wird um Spenden für die Gas-
tronomie in Krefeld gebeten.

Sa, 22.08.20, 19:00 Uhr, Café Paris, 
Theaterplatz 2

D R A U S S E N  V O R  D E R  T Ü R  
I M  C A F E  PA R I S

Eine Fahrt mit einem Schi� der Hurtigruten ent-
lang der norwegischen Küste gilt als die schönste
Seereise der Welt. Umso mehr, wenn man die
Reise bei Traumwetter macht. Der Filmemacher
Volker Wischnowski hat die Tour im Jahr 2013,
unternommen…

Fr, 21.08.20, 21:00-22:30 Uhr, SWK Open Air
Kino, An der Rennbahn 4

S W K  O P E N  A I R  K I N O :  
N I G H T L I F E

H U RT I G R U T E N  -  D I E  S C H Ö N S T E  
S E E R E I S E  D E R  W E LT

A L L E  T E R M I N E  O N L I N E  U N T E R :  W W W. K R - O N E . D E / K A L E N D E R

Weiter mit Bildung
www.vhs.krefeld.de

T E R M I N E  &  E V E N T S / /  A D V E R T O R I A L

Bitte informieren Sie sich tagesaktuell
bei den Veranstaltern, da zum aktuel-
len Zeitpunkt nicht für das Stattfinden
aller genannten Events garantiert
werden kann!

Milo arbeitet als Barkeeper in Berlin und lernt
eines Nachts seine Traumfrau Sunny kennen. Die
beiden verabreden sich für ein Date, doch der
bislang so perfekte romantische Abend eskaliert,
als Milos chaotischer Freund Renzo hereinplatzt...

Mi, 05.08.20, 21:30-23:30 Uhr, 
SWK Open Air Kino, An der Rennbahn 4

Zeit die Sommerhüte und die passenden Kleider
herauszuholen. Der „Ladies Day“ – inklusive Hut-
wettbewerb – bietet nicht nur spannende Ren-
nen, sondern bildet auch einen schönen Rahmen
für Gespräche und Austausch. 

So, 09.08.20, 11:00 Uhr, Krefelder Rennclub
1997 e.V., An der Rennbahn 5
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Besuchen Sie diesen spirituellen Ort – 
auch unabhängig von einem Todesfall.

Krefeld · Hülser Straße 576

Tel. 0 21 51-6 23 18 10 
info@grabeskirche-krefeld.de
www.grabeskirche-krefeld.de

 
 

Grabstätten in überschaubaren Einheiten
-Grabbesuch im geschützten Raum
-

 

Möglichkeit für Trauergottesdienste
- Angebote zur Trauerbegleitung
- Parkplatz vor der Kirche
- Gut erreichbar mit Bus und Bahn

-
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Das Internet hat sich seit seinen Anfängen in den Neunzigerjahren 
enorm verändert und weiterentwickelt – und es hat dabei viele 
Interaktionen, die früher zwischen sich physisch gegenüberste-
henden Menschen „in der realen Welt“ stattfanden, übernommen 
und durch digitale Prozesse ersetzt. Der Online-Shop, in dem 
wir mittlerweile sogar Lebensmittel für das Abendessen ordern 
können, ist nur das einfachste Beispiel. Viele weitere Funktionen 
sind denkbar. Das Stichwort lautet „Plattform“ – und App Logik 
programmiert sie für seine Kunden in beliebiger Komplexität und 
Größe.

Zunächst: Was unterscheidet eine Plattform von einer „normalen“ 
Website? Eine Plattform, ob sie nun im Netz steht oder über eine 
App angesteuert wird, erlaubt es Menschen, miteinander zu inter-
agieren und zwar auf eine Weise, die vom Programm vorgegeben 

KOLUMNE ADVERTORIAL

Foto: Luis Nelsen

ADVERTORIAL KOLUMNE

ist. Sie ermöglicht die Kommunikation unter ihren Mitgliedern, etwa 
in Foren, Chaträumen oder Singlebörsen. Das Online-Auktionshaus 
eBay erlaubt es, Waren zu verkaufen, zu versteigern oder eben zu 
kaufen und mitzubieten, während man auf AirBnB private Unter-
künfte anbietet oder mietet. Das Handwerkerportal myhammer ist 
ein Marktplatz für Dienstleistungen, bei Uber werden Mitfahrgele-
genheiten angeboten und auf Wikipedia arbeiten die User kontinu-
ierlich an einer riesigen Enzyklopädie. Die auf einer Plattform ange-
schobenen Prozesse können komplett im digitalen Raum verbleiben, 
wie im Wikipedia-Beispiel, oder aber in der Welt „da draußen“ ihren 
Abschluss fi nden: Wenn es auf eBay zu einem erfolgreichen Ab-
schluss kam, erhalte ich irgendwann – hoff entlich – ein Päckchen 
von meinem Seller.  Oder ich stehe vor der Ferienwohnung, die ich 
bei AirBNB gemietet habe, um dort ein erholsames Wochenende zu 
verbringen. 

Die Vielzahl der Beispiele macht deutlich: Die Funktionen einer 
Plattform werden nur von der Kreativität ihrer Schöpfer oder Initia-
toren begrenzt. Was gewünscht wird und wie die genauen Abläufe 
sind, klären wir mit unseren Kunden immer im sogenannten Re-
quirements-Engineering-Workshop. Das ist ein sehr ausführliches, 
oft über mehrere Tage gehendes Meeting, in dem die Funktionen 
einer Plattform en detail besprochen werden. Dieser Aufwand ist 
unbedingt erforderlich, um später Arbeitsstunden einzusparen und 
Fehler zu vermeiden, die dann sehr kostspielig werden können. Wer 
soll die Plattform nutzen können? Welche Funktionen sind vorgese-
hen? Wie funktioniert die Bezahlung? Ist die Plattform regional be-
schränkt? Und was genau sieht der jeweilige User auf dem Screen, 
wenn er sich durch die einzelnen Steps klickt? Erst wenn diese Fra-
gen exakt beantwortet sind und es keine Lücken mehr gibt, gehen 
wir in die Entwicklung.

Einer der Knackpunkte jeder Plattform ist Ihre Größe: Ist der Kreis 
ihrer User begrenzt, etwa bei einer fi rmeninternen Kommunikations-
plattform, oder wird potenziell aus der ganzen Welt auf sie zuge-
griff en? Dann bedarf es intelligenter Serverlösungen, die auch bei 
großem Useransturm fl exibel bleiben und nicht in die Knie gehen, 
wie zum Beispiel Cloud-basierte Kubernetes-Cluster. Spannend wird 
es auch, wenn KI in die Plattform-Prozesse eingebunden werden 
soll. Für den Fensterkonfi gurator fenzta etwa haben wir der KI bei-
gebracht, Leistungsverzeichnisse auszulesen und sich die richtigen 
Daten zu ziehen. So entfällt für den Kunden das lästige Ausfüllen 
von Formularen. Bedenkt man, was KI schon in ihrem jetzigen frü-
hen Entwicklungsstadium zu leisten vermag, darf man in Zukunft 
Spannendes erwarten. App Logik bleibt jedenfalls dran, um maß-
geschneiderte Lösungen für seine Kunden zu programmieren. Dafür 
gibt es nämlich noch keine Plattform. 

Viele Grüße,
Christopher Borchert
www.app-logik.de

VIRTUELLER 
KUNDENSERVICE

Digitalisierung zum Anfassen

SPRÖDENTALPLATZ
22. DEZ  07. JANbis

Komple�  
NEUES

PROGRAMM!
2023/2024

INFO & TICKETS: 0175-79 78 449
ab  dem 10. Dezember an den circuskassen oder unter: 

KREFELDER-WEIHNACHTSCIRCUS.DE

Wir feiern Wir feiern 
10 Jahre10 Jahre

Krefelder Krefelder 
Weihnachtscircus Weihnachtscircus 

mitmit “Celebration!” “Celebration!”
Spannung, 

Sensationen 
& Träumen

mit offenen 
Augen...
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Mehr Infos 
zu verfügbaren 
Stellen erhalten 
Sie hier:

Dann nutzen Sie die Chance und senden uns Ihre Unterlagen vorzugsweise an:
Sebastian Stock (Einrichtungsleitung)
hl-crefeld@comunita-seniorenhaeuser.de
oder per Post an: Moerser Str. 1 – 3  |  47798 Krefeld
Tel.: 02151/7819-101
www.comunita-seniorenhaeuser.de

Kommen Sie in unser   Pflege-Team des 
Comunita Seniorenhauses Crefeld!

Pflegefachkräfte (m/w/d)
verdienen Sie 3.800€ 
Willkommensprämie 2.000€

16.12.23 Christmas Deluxe
Finlantis-Saunanacht

Ob es bei der nächsten Saunanacht am Samstag, den 16. Dezember 
von 17 bis 23 Uhr unter dem Motto „Christmas Deluxe“ wohl winterlich 
wird? Eines ist sicher: Finlantis versetzt seine Gäste in Weihnachts-
stimmung und verwöhnt ab 17 Uhr in der Panoramasauna mit stünd-
lichen außergewöhnlichen Aufgüssen. Spätestens beim Besuch in der 
Finlounge sind wohl alle im Deluxe-Weihnachts-Feeling und haben die 
Qual der Wahl beispielsweise in der FinLounge mit einem Boeuf „Stro-
ganoff“ aus dem Roastbeef mit Champignons, Zwiebeln und Gurken, 
in Rahmsauce auf Tagliatelle und gebratenem Rosenkohl. Wer sich ein 
wenig Luxus gönnen und trotzdem sparen möchte, bucht direkt an 

diesem Tag unser Dezember Verwöhn-Weihnachtsangebot: 1 Tages-
karte und eine 30-minütige Aromaöl-Massage plus einem Tee nach 
Wahl für nur 49 Euro. Dazu am besten vorher anrufen 02157 / 895 
95 70 oder via E-Mail an info@finlantis.de melden und Massage re-
servieren!

Samstag, 16. Dezember 2023 // 17.00 – 23.00 Uhr
Finlantis Buschstr. 22 // 41334 Nettetal
www.finlantis.de
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Petersstraße 125, 47798 Krefeld 

Telefon: 0176 - 62299903

Am Stadtmarkt für Sie 
da!
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Die ECO-Fassadenreinigung  •  Garnstraße 72  •  47798 Krefeld

Unsere 2 Erfolgssysteme

für Klinker- und Backsteinfassaden

  Entfernt selbst grobe Verschmutzungen  
        sowie Schmierereien und Gra�  ti  absolut 
        schonend und mühelos.

  Umweltschonendes Verfahren nur mit 
        Granatpuder, Wasser und geringem Luftdruck.

  Die Reinigung erfolgt nahezu staubfrei.

GRANATPUDER-
REINIGUNG

ECO-FASSADEN-
REINIGUNG

  Substanzschonende Fassadenwäsche. 

  Entfernt Verschmutzungen durch 
       Algen, Pilzbefall, Ruß und Feinstaub.

  Kein Gerüstbau erforderlich!

für fast alle Fassadentypen geeignet

JETZT NEU
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Fußball-Oberliga Niederrhein

Samstag, 9. Dez., 18.00 Uhr
Grotenburg-Stadion Krefeld

VfB Homberg
Fußball-Oberliga Niederrhein

Samstag, 16. Dez., 18.00 Uhr
Grotenburg-Stadion Krefeld

Heimspieltickets für den KFC Uerdingen können über verschiedene Wege gekauft 
werden: Vor-Ort in der Geschäftsstelle oder offi ziellen Vorverkaufsstellen. Per Anruf 

über die Ticket-Hotline 01803-019050 (0,09 €/min aus dem deutschen Festnetz, 
Mobilfunk max. 0,42 €/min). Über den Ticketshop: www.kfc-tickets.de/kfc-uerdingen

gekaufte Eintrittskarten werden bequem per Post verschickt. Alternativ können die
Tickets zu Hause ausgedruckt oder als PDF direkt aufs Handy geladen werden.

FC Büderich
Fußball-Oberliga Niederrhein

Samstag, 9. Dez., 18.00 Uhr
Grotenburg-Stadion Krefeld

VfB Homberg
Fußball-Oberliga Niederrhein

Samstag, 16. Dez., 18.00 Uhr
Grotenburg-Stadion Krefeld

Heimspieltickets für den KFC Uerdingen können über verschiedene Wege gekauft 
werden: Vor-Ort in der Geschäftsstelle oder offi ziellen Vorverkaufsstellen. Per Anruf 

über die Ticket-Hotline 01803-019050 (0,09 €/min aus dem deutschen Festnetz, 
Mobilfunk max. 0,42 €/min). Über den Ticketshop: www.kfc-tickets.de/kfc-uerdingen

gekaufte Eintrittskarten werden bequem per Post verschickt. Alternativ können die
Tickets zu Hause ausgedruckt oder als PDF direkt aufs Handy geladen werden.

FC Büderich

B

Hans

GmbH

Sachverstand und meisterliches Können in der 3. Generation

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8-18 Uhr l Mi. 8-13 Uhr
Sprechen Sie uns an und erfahren Sie den Unterschied!

Dampfmühlenweg 7 (an der Rheinstr.) ∙ 47799 Krefeld
Telefon: 02151/ 29778 ∙ www.fussorthopaedie-janssen.de KundenparkplatzP

Betriebsurlaub 23. Dezember - 6. Januar 2024

· Orthopädische Schuhe und Maßschuhe
  optimale Versorgung zum Wohl Ihrer Füße

· Orthopädische Schuhzurichtung
 technische Veränderungen an Ihrem eigenen Schuh,

  wie Abrollhilfen, Verkürzungsausgleiche usw.

· Einlagen
  individuell gefertigt, denn jeder Fuß ist anders

· Hochwertige Schuhreparaturen
  für alle Arten von Schuhen

· Berkemann Schuhe




